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Aus dem Führerhauptquartier , 21 . März.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Auf
der Halbinsel Kertsch setzte der Feind seine erfolglosen
Angriffe fort . Weitere 1K sowjetische Panzer wurden
vernichtet . Im Hafen der Festung Sewastopol versenk¬
ten Sturzkampfflugzeuge ein Handelsschiff von 4VVÜ
VRT . und beschädigten einen großen Tanker so schwer,
daß mit seiner Vernichtung zu rechnen ist. Vombenvoll-
treffer richteten in einer Schiffswerft , einem Kraft¬
werk und in Brennstofflagern große Zerstörungen an.
Im Donezgebiet sowie im mittleren und nördlichen
Frontabschnitt wurden weitere Angriffe der Sowjets
abgewiesen . Bei erfolgreichen eigenen Angriffen hatte
der Feind hohe blutige Verluste . Schwere Artillerie
beschoß mit guter Wirkung kriegswichtige Anlagen in
Leningrad . In der Zeit vom 13. bis 20 . März verlor
die sowjetische Luftwaffe 38K Flugzeuge ; davon wur¬
den 298 in Luftkämpfen und 14 durch Flakartillerie
abgeschossen , der Rest am Boden zerstört . Während der
gleichen Zeit gingen an der Ostfront 22 eigene Flug¬
zeuge verloren.

Auf , Malta wurde der Flugplatz La Valetta und der
Hafen La Valottq am Tage von deutschen Kampfflug¬
zeugen in rollenden Angriffen mit Sprengbomben schwe¬
ren und schwersten Kalibers belegt . In Luftkiimpsen
über der Insel und in Nordasrika verlor der Feind
fünf Jagdflugzeuge.

Deutsche Unterseeboote versenkten vor der amerikani¬
schen Küste und vor Westafrika sechs feindliche Handels¬
schiffe mit zusammen 35 üüv BRT . sowie ein Küsten-
wachschiff der USA .-Kriegsmarine . Beim Angriff auf
einen Geleitzug im Atlantik erzielte ein Unterseeboot
vier Torpedotreffer . Der Erfolg konnte jedoch wegen
starker Abwehr nicht beobachtet werden . Im Seegebiet
um England versenkte die Luftwaffe aus einem Geleit-
zug heraus einen Frachter von 4009 BRT ., ein weiteres

Hohe Verluste See Sowjets
Berlin , 21 . März . Wie das Oberkommando der Wehr¬

macht mitteilt , fanden auch am 19 . März südostwärts
des Jlmensees wieder heftige Kämpfe statr, ' die für die
Bolschewiken äußerst verlustreich waren . Auf einer
Frontbreite von nur sechs Kilometer verloren die
Sowjets am 17 . und 18 . März allein 1200 Tote und
Verwundete . Ostwärts Charkow wurden von deutschen
Kampf - und Sturzkampfflugzeugen gute Treffer in ab¬
gestellten sowjetischen Jagd - und Bombenflugzeugen er¬
zielt . Auf mehreren Flugplätzen gingen den Bolsche-
wisten nach bisherigen Meldungen allein 22 Flugzeuge
am 20. März durch Zerstörung am Boden verloren.

Wie das Oberkommando der Wehrmacht weiter mit¬
teilt , entriß in vorbildlicher Zusammenarbeit mit einem
Kampfverband der deutschen Luftwaffe eine Infanterie¬
division in tagelangen erbitterten Kämpfen den Volsche-
wisten im mittleren Frontabschnitt eine größere Anzahl
stark ausgebauter und zäh verteidigter Ortschaften.
Allein in der Zeit vom 8. bis 18. März wurden bei
diesen Kämpfen 2310 tote Bolschewisten gezählt und
1164 Gefangene eingebracht, ' zehn Geschütze . 34 Granat¬
werfer und 78 Maschinengewehre wurden erbeutet oder
vernichtet.

größeres Handelsschiff wurde durch Bombenwurf be¬
schädigt.

Die Bedienung eines Panzerabwehrgeschützes mit Un¬
teroffizier Schott als Geschützführer und dem Gefreiten
Müller als Richtschütze hat am 15. und 16. März an der
Ostfront zehn feindliche Panzer abgeschossen . Bei den
Operationen deutscher Unterseeboote im amerikanischen
Raum hat sich das Unterseeboot unter Führung von
Korvettenkapitän Poske besonders ausgezeichnet ."

Zu dem gemeldeten Angriff auf einen britischen Ge¬
leitzug werden noch folgende Einzelheiten bekannt:
Deutsche Kampfflugzeuge sichteten in der Abenddämme¬
rung des 20. März nördlich von New Quay in Corn-
wall einen britischen Eeleitzug auf dem Wege zum
Bristolkanal . Die Kampfflugzeuge griffen trotz heftigen
Flakfeuers der feindlichen Bewacher unverzüglich an.
Ein bewaffnetes Frachtschiff von 4000 BRT . erhielt
zwei Volltreffer mit 500 -Kilogramm -Bomben . Nach den
Detonationen der Bomben entstand auf dem Dampfer
eine außergewöhnlich starke Explosion . Hochgeschleudert«
Schiffsteile konnten von den Besatzungen der im Tief¬
flug über den Eeleitzug gehenden Kampfflugzeuge be¬
obachtet werden . Auf einem Handelsschiff von 3 -̂ 4000
Brutto -Registertonnen stieg nach den Bombenangriffen
eine hohe weiße Rauchsäule auf . Mit einer Kessel¬
beschädigung des Frachters ist zu rechnen . Ferner wur¬
den die Hafenanlagen von Falmouth an der Südküste
von Cornwall mit guter Wirkung mit Bomben belegt.

TLV . Bremen , 22 . März.
Line peinliche «Der Tag wird kommen, an dem wir

rrnn » in Ilkv unsere zerlöcherte Kriegsmarine von
Frage in usf, . ^ vier Enden der Welt zurückrufen
müssen , um mit knapper Not unsere eigenen Küsten zu
verteidigen " . Es zeigt dieses Wort des USA .-Sbnators
Walsh , der Vorsitzender der Marinekommission des
Senats ist , daß es in USA . immerhin noch Menschen
von klarem Verstand und unbestechlicher Wahrheitsliebe
gibt , Menschen , die die Dinge sehen , wie sie sind . Senator
Walsh , der mit seiner Prophezeiung immerhin tiefen
Eindruck vor dem Senat machte , mag von seinen Geg¬
nern in USA . als ein Mann der bis zur Stunde noch
verfemten Richtung , „USA . soll nur für USA . kämpfen " ,
angefeindet werden ; nichtsdestoweniger liegt es auf der
Hand , daß diese seine Richtung , umso mehr im us-
amerikanischen Volke BodeH gewinnen wird , als die
Aussichten des Sieges der Âlliierten in immer unbe¬
stimmtere Ferne rücken und als die Bürger von USA.
selbst die Leiden eines Krieges kennenlernen , von besser!
Auswirkungen sie vorher sich nicht die richtigen Vor¬
stellungen machten . Es war ein billiges Triumphgefühl,
das man in USA . empfand , als Deutschland 1918 unter
dem Druck der britischen Blockade zusammenbrach . Wohl
konnte man damals in USA . von einem Fangstoß
sprechen , den die Amerikaner den Deutschen gegeben
hatten ; indes war es aber auch bestimmt nicht mehr
als nur  ein Fangstoß , wenn es überhaupt ein solcher

-lnschlag auf - gyptens IMnisterprSfi- eirl
Nahas Pascha unoerleht — Polizei erschießt drei Nationalisten

Drahtbericht unseres Vertreters

bn . Rom,  21 . März . Am gleichen Tage , an dem
Cripps in Kairo eintraf , ist dort aus den ägyptischen
Ministerpräsidenten ein Attentat verübt worden . Nahas
Pascha blieb unverletzt . Die Revolverkugel , die von
einem Studenten auf ihn abgefeuert wurde , durch¬
löcherte den Anzug Nahas Paschas und verwundete den
vor kurzem ernannten Verbindungsmann zwischen der
ägyptischen Regierung und der britischen Botschaft in
Kairo , Amin Ösmanj der sich an der Seite des Mini-
stervräsidenten befand , am Arm . Die britische Polizei
verhaftete den Attentäter und feuerte in eine große
Menge von Studenten , die gegen das herrschende
Regime , die Engländer und Cripps . demonstrierten.
Dabei wurden drei Personen getötet.

Nach der in Rom vorliegenden Stefani -Schilderung
ereignete sich der Anschlag , als Nahas Pascha am Frei¬
tagvormittag mit einer Reihe anderer Negierungsmit-
glieder die Moschee Sidi El -Houssimi in Äzhar -Viertel
von Kairo verließ . Der König war abwesend . Schon bei
der Ankunft der Kabinettsmitglieder im Azhar -Viertel
kam es zu großen Demonstrationen . Die Studenten der
mohammedanischen Hochschule , unter denen sich auch sehr
viele Inder befanden , riefen den Ministern zu sie seien
Verräter Aegyptens und brachten Hochrufe auf die Achse
aus . Nach der Beendigung der Zeremonie in der Moschee
wiederholten sich die Kundgebungen in noch größerem

Maßstab . Die Leibgarde des Ministerpräsidenten , die
aus 50 englischen Polizisten unter dem Befehl des eng¬
lischen Po ^ izeichefs Rüssel Pascha steht , versuchte , dem
Kraftwagen Nahas Paschas einen Weg durch die Menge
zu bahnen . In diesem Augenblick wurde der Schuß ab¬
gefeuert . Englische Polizeiverstärkungen , die sofort zur
Stelle waren , eröffneten das Feuer und stellten in blu¬
tiger Weise die Ruhe wieder her . Der verhaftete Stu¬
dent . dessen Name bisher nicht bekanntgegeben wurde,
ist geständig . Er erklärte , daß er NahasPascha als Ver¬
räter der Sache Aegyptens ansehe und habe ihn er¬
morden wollen . Er hoffe , daß dies einem anderen Na¬
tionalisten gelinge . Der Revolverschuß von Azhar hat
am Vorabend der Parlamentswahlen die Unruhe unter
der ägyptischen Bevölkerung weiter erhöht.

Das Attentat gegen Nahas Pascha bildet die viel¬
sagende Begleitmusik zu den Besprechungen , die Cripps
gegenwärtig in Kairo führt Außer dem ständigen eng¬
lischen Botschafter in Aegypten , Sir Miles Lampson,
nehmen an diesen Besprechungen General Auchinleck,
Luftmarschall Fedder und Admiral Cunningham teil.
Der britische Agitationschef für den Nahen Osten , Sir
Walter Monckton , gehört ebenfalls zur Partie . Den
militärischen Charakter der Beratungen unterstreicht
die Teilnahme des Generals Nye , der stellvertretender
Chef des Empire -Generalstabes ist . während General
Dill als Erster Chef des Empire -Ecneralstabes sein
Hauptquartier in Washington aufschlagen mußte.

Ver große öorkampf thurchitt—turtin
Ver Kampf um „ kden aus dem vusch" / Her kmpire - Mb wird immer breiter

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
ckv. rv. sei, . Berlin,  21 . März . Die Auseinander¬

setzung zwischen Churchill und dem Australischen Mini¬
sterpräsidenten Curtin nimmt immer schärsere und
groteskere Formen an . Curtin scheint bereit , nachdem
Churchill ihm den Fehdehandschuh hingeworfen hat , alle
Rücksichten fallen zu lassen . Jetzt wird mit den bloßen
Fäusten geboxt . Die Auseinandersetzungen zwischen
London und Canberra haben den Charakter eines
Streites angenommen , wie er sonst nur zwischen Staa¬
ten ausgefochten wird , die dicht vor dem Abbruch der
diplomatischen Beziehungen stehen.

In einem Interview , das Curtin amerikanischen
Journalisten gegeben hat , wendet er sich persönlich und
schon recht massiv gegen Churchill in seiner Eigenschaft
als verantwortlichen Mann für die britische Krieg¬
führung . Es ist nur eine dünne Floskel , wenn Curtin
mit der Behauptung beginnt , daß er keine persönlichen
Meinungsverschiedenheiten mit Churchill auszutragen
habe , um dann so fortzufahren : „Wenn wir auch die
leuchtende Intelligenz Churchills bewundern , so müssen
wir doch oft die Wohlbedachtheit seiner Beschlüsse an¬
zweifeln und zu der Erkenntnis kommen , daß diese zum
Teil mehr von politischen als von strategischen Rück¬
sichten 'diktiert werden ." Curtin schenkt dann Churchill
die sachliche Begründung im einzelnen nicht : „Austra¬
lien war beispielsweise gegen den Feldzug in Griechen¬
land . und zwar , weil wir eine Gefährdung unserer
Flanke in Nordafrika befürchten mußten . Die Ereig¬
nisse , die inzwischen eingetreten sind , haben die Be¬
rechtigung unserer Befürchtungen unterstrichen ."

Damit noch keineswegs genüg , Curtin reißt den Riß
zwischen dem australischen Dominion und dem Mutter¬
land noch weiter auf , indem er den rücksichtslosen
Egoismus Englands anprangert . Er könne , so führte
er aus , es sehr gut begreifen , daß viele Menschen etwas
durcheinander kämen , wenn sie sehen müßten , daß im¬
mer noch Verstärkungen nach England geschickt würden,

das nach seiner Auffassung nicht gerade unter einer un¬
mittelbaren Gefahr stehe. Australien , das seine besten
Truppen da geopfert hat , wo es nach Curtins jetzt aus¬
gesprochener Auffassung strategisch sinnlos war , ist jetzt
bedroht und wartet vergebens aus die Verstärkungen,
die England für sich in Anspruch nimmt . Wenn Curtin
zum Schluß seine Loyalität betonte , so unterstrich er
doch mit einem unverkennbaren Fingerzeig aus Chur¬
chill , daß diese Loyalität England in seiner Gesamtheit
gelte.

Churchills Eegenzug soll , wie in Londoner Regie¬
rungskreisen angedeutet wird , in der Behandlung die¬
ses Falles im Unterhaus bestehen . Churchill verspricht
sich offensichtlich davon , dank seiner Beredsamkeit , die
Feststellung Churchills widerlegen und beweisen zu kön¬
nen , daß die Ernennung des australischen Botschafters
in Washington zum Mitglied des britischen Kriegs-
kabinetts in Kairo im völligen Einvernehmen mit der
australischen Regierung vorgenommen worden sei.

In englischen Regierungskreijen wird dementsprechend
Ueberraschung über die Haltung Curtins geheuchelt,
den man als „ Unruhestifter " zu ' brandmarken versucht,
um die peinliche Aufdeckung der australisch -englischen
Gegensätze auf dessen Person abzuwälzen . Daß London
diese Meinungsverschiedenheiten „tief beklagt " ist ver¬
ständlich . „Man sieht ein , daß die Lage schnell auf¬
geklärt werden und die britische Regierung beweisen
muß , daß sie nicht bewußt gegen die "Wünsche Austra¬
liens gehandelt hat ." Daneben werden gegen Australien
jedoch die in britischen Augen höchst strafbaren Vor¬
würfe erhoben , daß es schon früher eine ausgesprochene
kritische Haltung gegenüber den englischen Kriegs¬
anstrengungen eingenommen habe , sowohl bezüglich der
Operationen im Mittleren , wie im Nahen Osten . Gleich¬
zeitig wird größter Wert auf die Feststellung gelegt,
daß die britische Regierung „in keiner Weise die guten
Beziehungen zwischen Australien und den Vereinigten
Staaten stören wolle " .

Casey selbst steht in jammervoller Ratlosigkeit zwischen
den Feuern . Da es ihm offensichtlich nicht geraten
erscheint , sich in direkten Gegensatz zu seiner Regierung
zu stellen , versucht er , sich in einer Erklärung mit der
Phrase aus der Patsche zu ziehen , er habe das Angebot
Churchills lediglich „mit Rücksicht auf seine Pflicht
gegen Australien und das Empire " angenommen . Wenn
er einen Augenblick lang geglaubt hätte , daß die In¬
teressen Australiens darunter leiden könnten , würde
er darauf nicht eingegangen sein . Er glaube jedoch
nicht , daß es „ im Interesse der Allgemeinheit " liegen
würde , wenn er näher auf die Faktoren einginge , die
ihn zur Annahme des Churchillschen Vorschlages bewegt
hätten . Diese tiefgründige Feststellung deq Curtin-
Churchillschen Streitobjektes läßt ahnen , welcher Kla¬
mauk hinter den Kulissen stattfinden mag , wenn sich
die Herren in London und Canberra bereits heute
öffentlich in den Haaren liegen!

Während die Freunde Churchills Curtin zu brand¬
marken suchen , geben sie sich gleichzeitig Mühe , eine
gewisse Gloriole um das Streitobjekt zu legen . Der
„Daily Herald " macht das am tollsten , wenn er schreibt:
„Casey , Australiens hübschester und bestangezogener Poli¬
tiker , der häufig mit Eden verglichen wird , besitzt alle
Fähigkeiten , die ihn zu einem erfolgreichen Vertreter
des Kriegskabinetts im Mittelosten machen sollten.
Casey ist 52 Jahre alt , hat schwarzes Haar und blaue
Augen und einen Schnurrbart . Er ist der am meisten
photographiert « Mann Australiens , ^ r nimmt noch an
anstrengenden Spielen teil . Seine liebste Erholung ist
monotone Handwerksarbeit , wobei er Maurerarbeiten
oder das Anstreichen von Häusern bevorzugt ."

Das also ist des Pudels Kern , der meistphotogra-
phierte Salonlöwe , der „Eden aus dem Busch ", um den
sich Churchill und Curtin raufen . Hinter diesem gro¬
tesken Geschrei und Theater wird das Knistern im
wankenden und schon aufgerissenen Gebäude des Empire
immer lauter.

war , der dem us -amerikanischen Expeditionskorps von
damals bestenfalls zugeschrieben werden kann . Heute
stehen die Dinge anders und der Krieg , den Roosevelt,
nachdem er ihm solange nachlief , nun endlich an beiden
Küsten der USA . zu verspüren bekommt , ist kein harm¬
loser Expeditionskrieg mehr , sondern schon ein richtig¬
gehender See - und Blockadekrieg mit allen seinen Folgen
für das Volk der kriegführenden USA . Die wachsenden
Proteste der us -amerikanischen Handelsschiffahrt und
eine von den us -amerikanischen Seeleuten unverkennbar
verübte passive Resistenz — sie wollen sich nicht auf
Handelsschiffen einsetzen lassen , die Gefahr laufen , tor¬
pediert zu werden , — bilden nur die eine Seite der
Wirkungen unseres und unserer Verbündeten Blockade¬
krieges gegen USA . Die andere besteht darin , daß unter
dem Mangel an lebenswichtigen Rohstoffen in USA.
im besonderen und unter den Folgeerscheinungen solcher
Mängel bei einem derart zu Schieberei und Korruption
neigenden Volke , wie den us -Amerikaner im allge¬
meinen , sich allmählich im gesamten Volke eine Stim¬
mung herausbilden muß , aus der die Frage kommt , für
welche Interessen führen wir nun eigentlich diesen
Krieg und war er überhaupt notwendig?

Vulif Uew-Oeal Es kommen zu der Peinlichkeit
wird aboelltirieben der neuen Einführung von Steu-
wirv lwge,ri,neoen ^ ^ händig steigenden
Preise in USA . die Einschränkungsmaßnahmen hinzu,
die dem bisher immerhin in dieser Hinsicht verwöhnten
us -amerikanischen Volke schwer auf die Nerven fallen.
Man weiß , daß sich die „Kultur " dieses Volkes allein
in dem Genuß technischer Errungenschaften erschöpft hat,
daß Autofahren und der Besitz eines Kühlschrankes so
ziemlich das darstellten , was sich der Durchschnittsameri¬
kaner als Höbepunkt seines „ kulturellen " Lebens denkt.
Die Kühlschränke sind inzwischen so ziemlich ausverkauft
und werden nach Umstellung der Produktion auf ganz an¬
dere und kriegswichtige Dinge so rasch nicht mehr in USA.
greifbar sein . Die Autos aber müssen wie bei uns aufge¬
bockt sein , um des Benzinmangels willen , der sich nach
dem Krieg und nicht zuletzt durch die massenhafte Ver¬
senkung von Oeltaukern durch deutsche U-Boote einge¬
stellt hat . Auch der Gummiverörauch mußte eingeschränkt
werden , nachdem die Rohstoffquellen dieses notwendigen
Kriegsproduktes aus der us -amerikanischen und angel¬
sächsischen Kontrolle in die japanische Kontrolle über-
aingen . Nun muß man wissen , wie weit aerade wegen der
Möglichkeit den Arbeitsplatz rasch im Auto zu erreichen,
die Wohnungen von Millionen Arbeitern von ihren
Fabrikbetrieben entfernt liegen , und was es nunmehr
heißt , wenn diese Arbeiter jetzt mit dem Fahrrad den
Weg zurückzulegen haben , den sie vorher in einer raschen
Fahrt , die mehr als Vergnügungsfahrt , denn als Arbeit
empfunden wurde , bewältigen konnten . Daß sie dann auch
noch , wie es die industriellen Arbeitgeber von Rooi -e-
velt verlangen , unter Preisgabe eines wesentlichen Be¬
standteils des New -Deal -Experiments sich dazu ver¬
pflichten sollen , die normale Arbeitszeit wesentlich zu
verlängern , ist vollends ein Punkt , über den selbst
ein Roosevelt nicht hinwegkommt , weil . er sehr wohl
weiß , daß dabei der letzte Teil seiner noch verbleibenden
Popularität unter den us -amerikanischen Arbeitern vor
die Hunde gehen muß.

Unheimliches Vorerst ist es Roosevelt gelungen, bei
läesaenlt dem etwas naiven us .-amerikanischen

' Volke die Verantwortung sür den Ver¬
lauf des Krieges , den er — und ganz besonders er —
im Auftrag des ihn umgebenden und gängelnden Juden¬
tums vom Zaun brach , von sich ab und auf jene Kongreß¬
mitglieder zu schieben , die Roosevelts Kriegslllsternheit
nicht gleich von allem Anfang an die Zügel schießen
ließen . Nicht er , so behauptet der gerissene Judenknecht,
trage an Pearl Harbour und den übrigen schweren
Niederlagen von USA . im Pazifik oder an den uner¬
warteten bereits die Million an BRT . übersteigenden
Verlustzahlen dek ^ Handelsschifsahrt die Schuld , sondern
diejenigen , die ihm nicht durch Dick und Dünn gefolgt
waren , als er die „ Aufrüstung " der USA . betrieb . Nun
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In acht Tagen vernichtete unsere Luftwaffe
386 Sowjetslugzeuge.
Malta war das Ziel rollender deutscher Bomben¬
angriffe.
Deutsche U -Boote versenkten vor der amerikanischen
Küste und vor Westasrika erneut 35 000 VRT.
Tschiangkaischek ordnete die Evakuierung aller
Frauen und Kinder aus Tschungking an.
Der Zwiespalt Churchill -Curtin in der Casey -Afsäre
zeigt den tiefen Riß im Gefügt des Empire.
Aus den ägyptischen Ministerpräsidenten Nahas
Pascha wurde ein Attentatsversuch unternommen,
der mißglückte.
Generalfeldmarschall von Rundstedt begeht heute
sein 50jähriges Militärdienstjubiläum.
Anläßlich seiner Abreise aus Bremen richtete Bot¬
schafter Alfieri herzlich gehaltene Telegramme an
seine Gastgeber.
Die Besichtigungsfahrt niederländischer Schriftleiter
durch den Nordsöcgau ist abgeschlossen.
Die Martin Vrinkmann GmbH . hat ihr Stamm¬
kapital aus 52 Mill . RM . berichtigt.
Auch die Oldenburgische Landesbank konnte 1941
eine Eeschästsausweitung verzeichnen.



rst es zwar erlogen , daß ihm das Repräsentantenhaus
oder gar der Kongreß irgendwie die Mittel verweigert
hatte , die er zur Rüstung der USA . für notwendig er¬
achtet hat . Wahr ist vielmehr , daß unter Roosevelts
Präsidentschaft und allein in den letzten zweieinhalb
Jahren die uz .-amerikanische Staatsschuld von vierzig
Milliarden Dollar auf hundert Milliarden gestiegen ist,
wahr ist allerdings auch , datz ungezählte Milliarden von
dieser Riesensumme sich in der us .-amerikanischen Kor¬
ruption verloren haben und nicht in Rüstungsstücke und
in Rüstungswerke umgesetzt worden sind . Nun müssen,
um die Rüstung voranzutreiben , nock weitere zig -Mil-
liakden aufgewendet werden und der u8 .-amerikani ' che
Staatsbürger bekommt eine Steuer aufgebrummt , die er
um so unbequemer empfindet , als ja bisher der Durch¬
schnittsbürger der reichen USA ., tatsächlich so gut wie
keinerlei direkte Steuern zu zahlen brauchte . Dabei geht
jetzt in USA . Hand in Hand jene brutale Art von in-

,direkter Besteuerung , die wir selber aus der Inflations¬
zeit unseligen Angedenkens kennen , und die sich bei der
steigenden Teuerung aller Waren des täglichen Bedaris
uns damals unvergeßlich eingeprägt hat . Gewiß ist
man in USA . erst bei den Anfängen solch einer In¬
flation angelangt . Aber obwohl das Gespenst bereits
Herrn Roosevelt und die Seinen am Kragen bat , spricht
man vorerst bloß von der „Gefahr " dieses Gespenstes,
wobei bezeichnenderweise die Meinungen über die Be¬
deutung dieses Gespenstes in der Umgebung Roosevelts
auseinandergehen . indem die einen sich s ii r . die anderen
gegen  die Zulassung einer Inflation aussprcchen . Da¬
für ist bezeichnend , daß der sogenannte Farmcrblock gegen
den Preisstop landwirtschaftlicher Produkte revoltiert hat
und daß der Kongreß die Drohung Roosevelts zur
Niedrighaltung der landwirtschaftlichen Preise , die i >
Zeiten der berüchtigten Farmer Ueberschllsse aufgekauf¬
ten landwirtschaftlichen Produkte jetzt zu niedrigen
Preisen auf den Markt zu werfen , mit der A b l e h n u n g
des entsprechenden Antrags des Preisdiktators Hender-
son beantwortet hat . Das Tragikomische aber bei dieser
Frage bildet die Tatsache , daß trotz der bisberigcn Ein¬
stellung der technischen Produktion von Automobilen
und Kühlschränken in USA . es dort bis jetzt nicht mög¬
lich gemacht werden konnte , das zu erreichen , was für
diese Opfer an Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten
der USA .-Bürger erreicht werden sollte , nämlich der
H o ch t o u r e n I a u f der Panzer - und Flugzeug¬
produktion.

Roosevelts jünoste „Ebenso unerwarteten wie un-
lianswmstiade überwindlichen Schwierigkeiten ist
, " , die Umstellung des gewaltigen

Maschinenparks der Automobilwerke von Detroit be¬
gegnet " , gesteht die nordamerikanische Zeitschrift „Times " .
Und was hier von den Detroit -Werken auf Grund des
Besuchs einer Gruppe us .-amerikanischer Zeitungs¬
männer festgestellt wird , gilt für den ganzen Umstel¬
lungsprozeß der us .-amerikanischen Industrie auf Pan¬
zer - und Flugzeugproduktion überhaupt und ist be¬
gründet im völligen Mangel , der für diese Produktion
notwendigen Spezialwerkzeugmaschinen . mit denen allein
Panzer und Flugzeuge gebaut werden können . Von den
3000 Maschinen und Werkzeugen , die nach den Angaben
der „Times " für die Automobilfabrtkation Studebakcrs
bisher im Gebrauch waren , konnte kaum ein halbes
Hundert für die Kriegsproduktion Verwendung finden.
Die Folge davon ist , daß die von Roosevelt in gewohnt
großspuriger Weise angekündigten Produktionsziffern
an Panzern und Flugzeugen auf Jahre hinaus nicht zu er¬
reichen sind , und daß sich infolae der stimmenden techni¬
schen Friedensproduktion bei der noch nicht auf Hoch¬
touren laufenden Kriegsproduktion sogar noch die . ohne¬
hin schon zum Himmel schreiende Ziffer an Arbeitslosen
in den USA . in den letzten Monaten vermehrte  und
bis auf weiteres noch vermehren wird . Roosevelts
schlechtes Gewissen auch über den Stand dieser Dinge,
die zu lenken ihn wahrlich kein Kongreß gehindert und
deren glückverheißende Gestaltung er mit den größen¬
wahnsinnigsten Versprechen dem ,m .-amerikanischen Volke
angekündigt hat , hat den Präsidenten wohl veranlaßt,
zum 6. April , als dem von ihm festgesetzten „Tag der
Armee " , eine Proklamation zu erlassen , die alles auf
den Kopf stellt , was selbst in USA . bisher für möglich
gehalten wurde . Zum „Tag des totalen Krieges " soll
dieser 6. April werden und die Anordnung der Regi¬
strierung sämtlicher IW .-Amerikaner bis zum 60 . Le¬
bensjahr zur allgemeinen Dienstpflicht wird damit be¬
gründet , daß Roosevelt „empört durch den Verrat der
Achse und durch die Zurückweisung aller Ideale , die die
Ehre , Wahrheit und Anstand hochhalten " , derlei
Kriegsmaßnahmen treffen müsse ..um den Sieg zu er¬
kämpfen . auf dem das feste Gebäude des Friedens und
der Freiheit aufgebaut werden könne " , das ist wohl die
größte Hanswurstiade . die dieser eben ' o maulstarke wie
geistesschwache Präsident von USA . iemals aufgeführt
hat . Den Höhepunkt der Hanswurstiade aber erreicht
seine Versicherung , daß er sich als Erster seines Jahr¬
gangs habe registrieren lassen , obwohl er ja bereits
Oberbefehlshaber der USA .-Ctreitkräfte sei.

UZfl .- IRauss ' esdenturn Lächerlich , wie alles , was
und in "NN!skt krnst Roosevelt seinem Volke vor-
uno la . amro er rrn,r ist im Hinblick auf
den Stand des Krieges im Pazifik und an den beiden
Küsten der USA . die immer wieder krampfhaft wieder¬
holte Behauptung : „Wir werden auch diesen Krieg ge¬
winnen . wie wir jeden Krieg , in dem wir kämpften,
gewonnen haben ." Es ist dies derselbe Ton , den soeben
auch der us -amerikanische General Stilwell anschlug,
nachdem er zum Oberkommandierenden der us -amerika-
nischen Streitkräfte in China . Burma und Indien er¬
nannt worden ist . In Tichungking hat er nach dem Bei¬
spiel seines Herrn und Meisters Roosevelt mächtig an¬
gegeben und geprahlt , er werde erst zufrieden sein.
wenn us -amerikanische Truppen in Tokio einmarschiert
seien : denn Roosevelt habe ihm den Auftrag erteilt,
alle Japaner in China nach Hause zu jagen . Dieser
Pankee -Eeneral hätte gut getan , bevor er solchem Maul-
heldentum fröhnte . über die Worte eines ernsthaften
Mannes nachzudenken , der als Eeneralstabsoffizier im
japanischen Kriegsministerium sich dieser Tage in einer
Rundfunkrede an die japanische Nation geäußert hat.
Es ist Major Makjima , der in einer , dem ruhigen und
bestimmten Ton echter Militärs entsprechenden Art
feststellte , der wirkliche Kampf zwischen Japan und sei¬
nen Gegnern beginne jetzt erst . Entschlossen und ohne
Illusion erwartet er . daß sich sein Volk hinter die große
Aufgabe stellt und im Vertrauen au ' die Einigkeit
und Zusammenarbeit zwischen Japan , Mandschukuo und
China sieht er den Zeitvunkt kommen , wo die Armee
als Vollstrecker der Befehle der Reaieräng in Tokio die
Niederlage Englands und der USA . unter weitgehen¬
der Ausnutzung der durch die Besetzung der Südgebiete
gewonnenen wichtigen Rohstoffquellen vollendet haben
wird.

k2tastlvvlienfusch ' llm wieviel näher die japanische
in fnndnn Kriegführung ihrem Ziele , als das
IN i. on on Maulhcldentum des ^ -amerikani¬

schen Präsidenten und seiner Generäle ist , bewies auch
in diesen Tagen wieder der fortschreitende erfolgreiche
Verlauf des Krieges im Pazifik und im Atlantischen
Ozean . Hier konnten wiederum 39 000 BRT . feindlichen
Schiffsraums — neben 4000 BRT . im Schwarzen Meer
— von deutschen U-Booten versenkt werden ; dort aber
sieht sich England in gräßlicher Verlegenheit , wie es
den Einbruch der Japaner in Indien verhüten soll.
Australien scheint ohnehin verloren , aber Indien als
das „britische Bollwerk im Osten " soll nach den Aus¬
führungen der „Times " bis zum letzten Mann (wieder
einmal !) verteidigt werden . Daß sich die Bewohner
der indischen Großstädte , wie Kalkutta z. B .. aus diese
Verteidigung bis zum letzten Mann ni 'bt reckt einlassen
wollen , zeigt indes die Flucht von 500 000 Einwohnern
dieser Stadt , di " damit viel wertvolle Arbeitskräfte
verliert , welche für die ohnehin in Indien nickt allzu
starke Kriegsproduktion dringend benötigt gewesen
wären . Gehört doch Kalkutta zu jenen drei großen In¬
dustriezentren Indiens , in denen etwa 5000 Fabriken
bestehen mit rund eineinhalb Millionen Menscken als
ArbeitskräUe . Kalkutta . Bomban und Madras konzen¬
trieren in sich die Hälite der gesamten indischen Indu¬
strie . und wenn es schon danll ' beginnt , daß aus diesen
Städten die Einwohner aus Angst vor der javanischen
Luftüberlegenheit fliehen , dann hat damit auch die

wuchtige Luftangriffe auf Malta
Volltreffer auf Vouoerneur -Palast und versorsungoanlagen in La Valetta

Berlin , 21. März . Wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , richteten deutsche Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge am 20. März besonders wuchtige
Luftangriffe auf Flugplätze der Insel Malta . Vom frü¬
hen Morgen bis in die Dämmerungsstnnden des Abends
erschienen die von Jägern begleiteten deutschen Kampf¬
flugzeuge über der Insel und brachten ihre Bomben¬
lasten trotz heftigen Feuers der Flakbatterien zu den
befohlenen Zielen . In La Valetta wurde am Morgen
der Gouvernerurs -Palast von einer Bombe schwersten
Kalibers getroffen . Weitere Volltreffer erhielten die
Bersorgungsanlaaen von La Valetta . Bei wiederholten
Angriffen aus die Flakstellnngen rings um die Hafen-
buchten wurden mehrere Batterien zum Schweigen
gebracht . Besonders wirkungsvoll war ein halbstündi¬
ger Angriff auf den Flugplatz La Venezia.

Heftige Explosionen und Brände in den Hallen,
Reparaturwerkstätten und Treibstofflagern verursach¬
ten erhebliche Störungen . Ein britisches Flri " -ug wurde
am Boden zerstört . Die Flakartillerie setzte dem deut¬
schen Großangriff verzweifeltes Feuer entgegen , mußte
jedoch nach Bombentreffern in ihren Stellungen die

Über Malta ist
Von XrieAsdorieliter llolinutb klsnlolüuk

. (kX ) 21 . März . Ein frischer West hat die
Regenbänke weggeschoben . Es ist ein schöner Tag . Weiße
Wolken segeln durch das Blau des italienischen Him¬
mels . Der Windsack über dem Rollfeld wedelt vergnügt
wie ein Hundeschwanz . Seit dem frühen Morgen herrscht
reger Betrieb . Malta , immer wieder Malta heißt das
Ziel der Einiätze . Diesem Dorn im Mittelmeer muß die
Spitze abgebrochen werden . Und so fallen Bomben um
Bomben auf die Haienanlagen und Forts von La Va¬
letta . auf Flugplätze , Lagerhäuser , Unterkünfte und
Kais.

Diese Einsätze kosten Opfer . Am Rand des Rollfeldes
steht eine Ju 87, der man im Augenblick des Abkippens
glatt eitlen Tank aus der Tragfläche geschossen hat . Wie
ein Wunder klingt es , daß sie noch „nach Hause " gesteu¬
ert werden konnte . Der Stasselkapitän eines Jagdge¬
schwaders hat soeben erst das mörderische Abwehrfeuer
der Jnselfestung zu spüren bekommen . In 4000 Meter
Höhe sah er eine Hurricane vor sich, klemmt sich dahin¬
ter . Doch ehe er sich versah , war er bei der Verfol¬
gung bis auf wenige hundert Meter über eine « der eng¬
lischen Flugplätze und mitten im Hagel der Schnellfeuer-
geschütze. Zwei Treffer reigt seine Maschine . Trotzdem
rollen unentwegt die Angriffe . Heute gelten sie vor
allem den betonierten Schlupflöchern der U -Boote . Die
Sperrwand , die die schwere Flak wie ein dichtes Netz

Abwehr aufgeben . Die deutschen Jäger verwickelten die
britischen Jagdflugzeuge in Luftkämpfe und hielten den
Srurzkampffliegern den Weg an - und abflugfrei . Zwei
Spitfires wurden abgeschossen.

0er Italien sche welirmachtsbericht
Rom,  21 . März . Der italienische Wehrmachts¬

bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut : „Nor¬
male Spähtrupptätigkeit an der Cyrenaika -Front . In
Lustkämpsen über Libyen und dem mittleren Mittel¬
meer verlor der Feind drei Curtis und zwei Spitfires,
die von deutschen Jägern abgeschossen wurden . Die Flak¬
stellungen auf der Insel Malta wurden heftig bom¬
bardiert . In Marsa Creel erhielt ein Munitionslager
Volltreffer und flog in die Luft . Im Hafen von La
Valetta wurde ein größeres U-Boot stark beschädigt.
Eines unserer U-Boote kehrte nicht zu seinem Stutz¬
punkt zurück. Unsere Torpedoflugzeuge trafen »nd ver¬
senkten im östlichen Mittelmeer ein Kriegsschiff mitt¬
lerer Tonnage im Verlauf einer Aktion gegen einen
feindlichen Geleitzug ."

die Hölle los!
über Hafen und Anlagen legt , muß im Sturzflug durch¬
stoßen werden , wenn die Bomben ins Ziel sollen.

Es ist ein Unternehmen , bei dem jede Beiatzung
mit dem Tod auf du steht . Aber die deutlich erkenn¬
baren Einschläge , die vernichtende Wirkung der auf¬
schlagenden Bomben helfen über die Beklemmung hin¬
weg . Unzählige Rauchpilze stehen da unten . Langsam
überziehen sie die Anlagen mit einem grauen Sckleier.
Aber auch Hurricanes sind in der Lust . Unbemerkt hat
sich ein Schwärm hinter eine anfliegende Kamvsstasfel
gesetzt . Eine unserer Maschinen erhält gefährliche Mo¬
tortreffer . Wie eine Totenschleppe zieht sie eine schwarze
Rauchfahne hinter sich her und geht auf Heimatkurs.
Ob sie es schafft ? Doch kaum . daß der Pilot über seine
Treffer sich freuen kann . da sitzt ihm schon eine d.4e im
Nacken . Die Einschläge reißen schwarze Löcher in den
Rumpf der Maschine Mit einer , ' ähcn Wendung , wie
ein tödlich getroffener Vogel , kippt sie ab und trudelt
hilflos nach unten , wo sie das Meer verschluckt . Er¬
schreckend schnell wurde zurückgeschlagen.

Nicht viel später wird eine zweite Hurricane in
Brand geschossen . Man sieht das Kabinendach wegflie¬
gen und den Piloten aussteigen . Doch es ist schon zu
spät für ihn . Er brennt bereits . Noch öffnet sich der
Fallschirm . Doch die Flammen züngeln um den ganzen
Körper , fressen sich weiter , brennen einzelne Löcher in
den weißen Schirm . Eine lebende Fackel — oder schon
ein Toter ? — sinkt langsam zu Wasser.

Line besonders er?o!"re*ckie deukslke laydgeuppo
Berlin . 21 . März . Eine deutsche Iagdgruppe war am

19. März bei Jagd - und Begleitschutz deutscher Bom¬
benangriffe auf bolschewistische Bereitstellungen auf der
Halbinsel Kertsch  besonders erfolgreich . Ohne eigene
Verluste wurden 19 bolschewistische Flugzeuge zum Ab¬
sturz gebracht . Darunter befanden sich drei Bomber die
zu Angriffen auf deutschAStützvunkte gestartet waren
und ihr Ziel nicht erreichten Bei diesen Lustkämpsen
errang ein Staffelkapitän in dieser Iagdgruppe mit
fünf Abschüssen seinen 46 . bis 50 . Luftsieg . während
ein Oberfeldwebel seine Abschußziffer mit drei neuen
Siegen auf 36 erhöhte . Auch andere bewährte Flug¬
zeugführer waren bei den Kämpfen am 19. März aufs
neue erfolgreich.

flvol - ffitter-Sckiiler in der Vdlnil der Parkei
Sonthofen . 21. März . Auf der Ordensburg Sont-

hosen fand am Sonnabend der Schlußappell für die
erstmals zur Entlassung kommenden ältesten Jahrgänge
der zehn Adolf -Hitler -Schulen statt Reichsleiter Bäh
dur von Schirach überreichte 230 Jungen das Diplom
der Adols -Hitler -Schule . das zum Studium an allen
Hochschulen berechtigt . Nach der Verpflichtung auf die
Partei und dem Treueschwnr auf den Führer übernahm
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die Adolf -Hitler-
Schüler in die Obhut der Partei.

Vormarsch der Sowiets ;um persischen Vott
Adana,  21 . März . Nach Meldungen aus gut unter¬

richteter iranischer Quelle wird die Absicht der Sowjet¬
union bestätigt , ihre Besatzungstruppen in Iran bis
zum Persischen Golf vorrücken zu lassen . Die Volsche-
wisten begründeten ihre Forderung nach einer Aende¬
rung der sowjetisch -britischen Demarkationslinie damit,
daß die Verbindungslinien nach den Einsuhrhäsen im
Persischen Golf verbessert und gegen jede Bedrohung
geschützt werden müßten . Die Sowjettruppen sollen be¬
reits in der Gegend von Suleimanya (Mossulgebiet)
und Chanikin an der iranisch -irakischen Grenze stehen
und Vorbereitungen zur Besetzung des gesamten west¬
lichen Teiles von Iran bis zum Persischen Golf ge¬
troffen haben.

reilevakuieruny sschungkinys
«IN. Rom,  21 . März . Die Regierung Tschiangkaischek

hat , einer Meldung aus Schanghai zufolge , die Ent¬
fernung aller Frauen und Kinder aus Tichungking an¬

geordnet . Diese Maßnahme , die mit der Gefahr stär¬
kerer japanischer Luftangriffe begründet wird , verrin¬
gert die Bevölkerunqszahl der Hauptstadt Tschiangkai-
scheks von 700 000 aus 500 000 Einwohner . In aller Eile
werden in Tschungking neue Luftschutzräume angelegt.

In einer Uebersicht über die Kampfhandlungen der
letzten Woche berichtet das japanische Hauptquartier in
China vc- i einer Str -Hexpedition gegen Tickunqking-
Truppen im Raume südwestlich von Schanghai . Der
Feind vevlor dabei 5800 Tote und 1250 Gefangene . Die
Japaner erbeuteten 53 Maschinengewehre und über
1006 Gewehre . Andere japanische Einheiten vernichte¬
ten Reste der Tschungking -Armee am Unterlauf des
Pcrl -Flusses.

Wieäer Lomden suk kort kloresbv
Port Moresbp  an der Südspitze von Neu -Euinea

war am Sonnabend wie de " englische Nachrichtendienst
meldet , erneut zwei japanischen Luftangriffen ausge¬
setzt. Auch die beiden australischen Hafenstädte B roo me
und Derby  wurden am Freitag von der japanischen
Luftwaffe bombardiert Von der B u r m a front melden
die Engländer einen neuen Rückzug hinter Pyu an
der Straße nach Mandalay , und zwar mußte der Rück¬
zug vorgenommen werden , obwohl Tichungking -Truppen
gegen die Japaner eingesetzt wurden.

Die britische Admiralität gibt bekannt , daß die Kor¬
vette „Arbatus " versenkt worden ist

„Formidable " immer noch im Trockendock. Der 23 000
Tonnen große britische Flugzeugträger „Formidable " be¬
findet sich. nach eigner italienischen Meldung aus Tan¬
ger , noch immer im Reparaturdock in Gibraltar Der
durch eine Fliegerbombe im M ' ttelmeer zerstörte Flug¬
zeugaufzug des Schiffes konnte bisher immer noch nicht
ersetzt werden.

Das japanisch - sowjetische Fischereiabkommen wurde
am Freitag auf ein Jahr verlängert.

In Delhi wurde am Freitag bekanntgegeben , daß der
Vizekönig nur an drei indische Parteien , die Kongreß¬
partei . die Moslem -Liga und die Hindu -Mahasabha,
offizielle Einladungen zur Besprechung mit Cripps in
Delhi gesandt hat.

Panikstimmung in Colombo . In einem Bericht der
zivilen Verteidigungskommission in Colombo heißt es.
daß eine Reihe von Gebäuden in Colombo . die im Falle
von Luftangriffen einen Brandherd darstellen könnten,

I demoliert worden sei.

Heute begeht Generalfeldmarschall von Rundstedt
sein SÜjiihriges Militärdienstjubiläum.

Jeder Deutsche
kennt heute die
schlanke , sehnige
Reitergestalt des

General¬
feldmarschalls von
Rundstedt . und wer
nicht das Glück
hatte , ihm einmal
als Soldat im
Felde begegnen zu
können , ihn als un¬
ermüdlichen Trup-
penführer zu beob¬
achten . der sich bis
auf die kleinste
Kleinigkeit um das
Wohlergehen der
Soldaten kümmert
der hat ihn schon
einmal auf dem
Bildstreifen der
Wochenschau ge¬
sehen : Eine solda - Scvs,i -suumu >sr . .<smovsx
tiiche Gestalt , der man die 65 Lebensjahre nicht an¬
zusehen vermag.

Der Generalfeldmarschall ist der Typ jenes preußisch-
deutschen Offiziers , der den Ruhm und das Ansehen
deutschen Soldatentums in der Welt begründete , dem
die Pflichterfüllung und seine soldatische Aufgabe über
alles geht . der lieber handelt , als redet und zu seinen
Soldaten jene sorgende Kameradschaft findet , die jede
echte Führernatur auszeichnet . Ganz selbstverständlich,
daß er mit ihnen dieselbe Verpflegung teilt und für
alle ihr : Sorgen und Nöte Verständnis findet . Eine
Unmenge von Legenden und Erzählungen laufen über
den Feldmarschall bei seinen Truppen um.

Seine Feldherrngualitäten hat er in diesem Kriege
mehr als einmal unter Beweis stellen können . Von
Rundstedt gehörte zu dem engen Kreis von Männern,
welche nach der Machtergreifung Adolf Hitlers die
nationalsozialistische Volksarmee aufbauten Zum ersten¬
mal erlebte er den Erfolg seiner Arbeit beim Einmarsch
der deutschen Truppen in das Sudetenland . Dann aber
bat er den Führer um seinen Abschied . Als jedoch am
1. September 1939 das deutsche Volk wieder zu den
Waffen gerufen wurde , stand auch von Rundstedt wie¬
der an der Spitze seiner Truppen . Als Führer der
Heeresgruppe Süd hatte er maßgeblichen Anteil an den
glänzenden Erfolgen des polnischen Feldzuges . Seine
Armeen durchbrachen die Pässe der Karpaten und dran¬
gen von Schlesien aus weit nach Ealizien und Mittel-
polen hinein bis vor die Tore Lembergs und nach
Warschau Hier durfte er dem Führer die Kapitulation
der polnischen Hauptstadt melden Für seine hervor¬
ragenden Leistungen als Truppenführer erhielt er das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

Seine große Stunde schlug jedoch im Mestfeldzug . wo
es seiner Armeegruppe beschieden war , nach dem erfolg¬
reichen Durchbruch durch die nördliche Maginotlinie bei
Sedan den gewaltigen Flankenstoß nach den Kanalhäfen
durchzuführen , der zur Einschließung und Vernichtung
der englisch -französischen Angrisfsarmeen und der Kapi¬
tulation der belgischen Armee in Flandern führte . Zum
Dank beförderte ihn der Führer zum Feldmarichall.
Auch im Ostfeldzug führte Generalfeldmarschall v . Rund¬
stedt seine Truppen zu neuen Siegen Die Eroberung
der Ukraine , der Uebergang über den unteren Dnjepr
und der Vorstoß in das Donez - Industriegebiet sind mit
seinem Namen verbunden . Das ganze deutsche Volk ist
dem Feldmarschall . der beute sein 50iähriges Militär¬
dienstjubiläum feiert , zu großem Dank verbunden.

Generalfeldmarschall v . Rundstedt stammt aus einem
alten märkischen Uradelsgeschlecht 1875 in Aschersleben
geboren , trat er als 12jähriger bereits im Kadetten¬
korps in die harte Schule des preußischen Offiziers ein.
Ucher Kriegsakademie und Großen Eeneralstab führte
sein militärischer Weg in den Weltkrieg . Als General-
stabsoffizier der 22 . Reservedivision erlebte er den Vor¬
marsch auf Paris und die Marneschlacht . Später Eene-
ralstahsoffizier bei anderen Verbänden , vertrat er ein¬
mal in entscheidenden Stunden den ahwesenden Kom¬
mandierenden General wofür er das Ritterkreuz des
Hausordens von Hohen,zollern erhielt . Auch nach dem
Weltkrieg blieb e ^ der soldatischen Laufbahn treu . Als
Befehlshaber des Wehrkreises lll Berlin erlebte er
die Machtergreifung des Führers , an dessen Aufbau-
werk er dann tätigen Anteil nahm Als er im März
1938 vorübergehend aus dem aktiven Dienst ausschied,
wurde er zum Generaloberst befördert.

ffaniMreiben des siilirers an von Rundstedt
Aus dem Führerhauptquartier,  22 . März.

Der Führer ließ durch seinen Chesadjutanten der Wehr¬
macht , Generalmajor Schmundt , dem Eeneralseldmar-
schall von Rundstedt , der sich nach seiner Genesung
wieder aus verantwortungsvollem Posten befindet , ein
in herzlichen Worten gehaltenes Handschreiben über¬
reichen , in dem er der hohen Verdienste des Feldmar¬
schalls in Krieg und Frieden gedachte.

industrielle Kapazität des Landes aufgehört , die im
Verhältnis zu seinen rund 400 Millionen Menschen
ohnehin nur gering ist . Schon sieht man in England,
wie aus den ausführlich geäußerten Besorgnissen der
„Times " Hervorgeht , einen japanischen Vorstoß in den
Indischen Ozean mit einer Rommel -Offensive gegen
Aegypten und den Suez -Kanal kombiniert , dem . wie die
„Times " klüglich stöhnt , gleichzeitig ein deutscher Vor --
stoß gegen die Kaukasus -Oelquellen und die Oelselder
Syriens , Irans und des Iraks zur Seite stehen könnte.
Eine Vereinigung von deutschen und japanischen
Streitkräften im Nahen Osten , an der den Achsen¬
mächten allein noch fehlenden Schlüsselstellung zur Be¬
herrschung der Welt , würde , wie das Blatt meint , eine
Katastrophe von allergrößter Tragweite für das bri¬
tische Empire , für USA , und nicht zuletzt für die
Sowjets bedeuten ; denn die Achse hätte dann alle
jene Rohstoffe , die sie am meisten brauche und könne
den größten Teil der Erde unter ihrer Kontrolle hal¬
ten und das in einem Maße . wie das bisher in der
Weltgeschichte nie dagewesen sei. Das klingt etwas
anders als Roosevelts Sprüche und seine Behauptung,
den Krieg unter allen Umständen gewinnen zu können,
und anders als diejenigen Stimmen auf feiten unserer
Gegner , die sich in völlig ungerechtfertigter und vor¬
eiliger Hämischkeit dieser Tage über die einschränken¬
den Maßnahmen bei der deutschen Lebensmittelratio¬
nierung geäußert haben.

fluf dem Sie sind auf dem Holzwege, unsereGegner.
Fal ' werie wenn sie glauben, mit der neuen deutschen
, Regelung auf dem Ernährungsscktor den

Beginn einer Ernährungskrise in Deutschland bemerken
zu können . Geschah diese neue Regelung doch nicht
darum — wie auf der britischen Insel — . weil etwa
die Vorräte bedrohlich zusammengeschrumpft wären und
die Ernäbrung von Volk und Wehrmacht in Frage
stünde , sondern gerade , um diese Ernährung auf un¬
absehbare Zeit hinaus zu gewährleisten.
Es sind nüchterne Rechner , unsere Männer , die an lei¬
tender Stelle für die Ernährung Deutschlands verant¬
wortlich sind und sie haben es sich zur Pflicht gemacht,
mit den denkbar ungünstigsten Möglichkeiten zu rechnen,
obwohl sie genau wissen , daß nach der Ueberwindung
dieses Winters und nach der dann -erst möglichen stär¬
keren Nutzbarmachung der gewonnenen Ostgebiete die
deutsche Ernährungslage keinesfalls mehr schlechter , son¬
dern nur noch besser werden kann . Wie vorsichtig « und

weit ausschauende Hausväter lassen sie es nicht zu,
daß in die Substanz der eisernen Vorräte eingegriffen
wird , sondern erhalten diese auf alle Fälle , damit un¬
vorhergesehenen Schwierigkeiten vorbeugend . Sie kön¬
nen nicht wissen , wie das Wetter und die Ernte im
Jahre 1942 wird , aber das wissen sie : daß wie immer
es werden wird . sie auch mit dieser Ernte zurechtkom¬
men werden und dann keinerlei Notwendigkeit besteht,
von der Ernährungslage her um den endgültigen deut¬
schen Sieg zu hangen . Wenn die Ding « sich in den kom¬
menden Monaten auf dem Ernährungsgebiete günstiger
gestalten als vorausgesehen desto besser . Solche Mög¬
lichkeiten sind reichlich vorhanden , und man braucht nur
dessen zu gedenken , daß bis jetzt hereits in den besetzten
Ostgebieten das Fünfundzwanzigfache der Menge an
Getreide für Deutschland und seine Armee frei gemacht
werden konnte , als seinerzeit im Winter 1917^18, nach
der friedlichen Besetzung der Ukraine . Die Schwierig¬
keiten , die sich dem Aufbau und der Ausnutzung der
Ukraine durch diesen Winter entgegenstellten , sollen
gewiß nicht verkannt werden . Aber Tatsache ist . daß
die Winterbestellung bis zu fünfzig , ja . bis zu sechzig
Prozent dort durchgeführt werden konnte und die Hälfte
der notwendigen Traktoren , die allesamt durch die
Sowjets in raffinierter Weise zerstört worden waren,
wieder zur Stelle ist . und daß sogar auch der Pferde¬
bestand im Ostgebiet im allgemeinen bis zu 50 Prozent
des Friedensbestandes wieder verfügbar ist . Wenn nun
vom Reich her alle Vorkehrungen getroffen wurden
für die Landarbeit und z. B 700 Züge mit landwirt¬
schaftlichen Maschinen bereitstehen , so erkennt man
daran , daß nichts unversucht bleibt und blieb , um die
Kornkammer Ukraine so rasch wie möglich für Europa
und den europäischen Freiheitskampf nutzbar zu machen.
Daß es an deutscher Tüchtigkeit nicht fehlen wird . zei¬
gen die Ergebnisse des Vorjahres im Wartheqau und
Danzig -Westpreußen . wo bei einem Ueberschuß von
100 000 Tonnen Brotaetreide im ersten  Jahre nach
Beendigung des polnischen Feldzuges inzwischen im ver¬
gangenen Jahre schon 800 000 Tonnen Ueberschuß erzielt
werden konnten.

Oer 6öhendämmeiuiv
so'-' t der Unteiycmli

Nein . unsere Gegner haben
einerlei Anlaß , auch nur
irgendwie berechtigte Hoff¬

nungen auf eine Wendung des Kriegsglückes , das mit
der Tüchtigkeit der Achsenmächte ist . zu hoffen . Auch in
USA . hat man dazu keinen Anlaß , wo neben einer

zerlöcherten Kriegsma « ne , neben dem Verlust von über
einer Million BRT . an Handelsschisfsraum , neben der
Verdrängung aus dem Stillen Ozean und der Preis¬
gabe der Philippinen die inneren politischen und wirt¬
schaftlichen Verhältnisse durchaus nicht derart sind . daß
ein großschnäuziger Ton von verkrampfter Sicges-
gewißheit " Roosevelts am Platze wäre . Die Sowjet¬
armeen , aus die man in diesem Winter so große Hoff¬
nungen setzte, haben in der gewaltigen Winterabwehr¬
schlacht eine furchtbare Niederlage und damit schreckliche
Ausfälle an Menschenleben und Material erlitten . Das
in diesem harten Winter für Deutschland !o überaus
schwierige Transportproblem ist gelöst worden und die
Seestreitkräfte der sogenannten Alliierten sind derart
auf .allen sieben Meeren " in Anspruch genommen k-aß
sie auf keinem Meer etwas Großes zu leisten er¬
stände sind . Dabei liegt Australien , das den Schutz des
Stillen Ozeans von Süden her bilden sollte , so gut wie
wehrlos dem Zugriff der Japaner offen und über die
Möglichkeiten einer japanischen Invasion in Indien ' st
sich niemand mehr im Zweifel Das einzige was Nooie-
oelt bis setzt noch für sich hat ist . daß es ihm , gelang,
die Schuld von allem , was an Bitternis und Enttäu¬
schung das ns amerikanische Volk ru tragen hat . mit
großen Worten von sich abzuwälzen Aber daß einmal
auch diese Worte als das erkannt werden was sie sind,
als blauer Dunst , ist unvermeidlich , zumal dann wenn
es soweit gekommen ist . wie es Senator Walih voraus¬
sieht , nämlick . daß das ns -ameriknnVcke Volk nur noch
mit knapper Not d -e eigenen Küsten zu verteidigen
vermag . Dann aber wird der größte Scharlatan aus dem
Präsidentenstuhl von USA . nicht weniger rasch lein
Ansetzen verlieren , als es zu verlieren sein Svießgeielle
Churchill soeben im Begriff ist Der Kötzendämmerung
aber folgt unumgänglich der Untergang einer Welt.
die auf Lügen und Agitation ousgebn " t . sich der Ideale
als Tarnung bedient die wie Etzre . Watzrtzeit und An¬
stand nie schlimmer beschmutzt und mit Füßen getreten
wurden als in USA . die sich Gottes ei -mnes e>and nen¬
nen und vom englischen Volk vas sich für das aus-
erwählte Volk Gottes hält Daß beide Arm in Arm mit
dem alles was menschliche Werte bedeutet verneinenden
Bolschewiken gehen , besagt ja ohnehin genug.
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Wir steil
Oldenburgî e candesban!?

Der OldenburgischcnL-znd-sbank A-G, Oldenburg (DlbDfl.), brachte
1941 eine weitere Ausdehnung des Geschäftsumsanges bei befrie¬
digender  E r t r a g s c n t w i ckI u n g. Die Kreditoren, ins¬
besondere die Spargelder , stiegen kräftig an und zeigen insgesamt
eine Zunahme von über 3jj Prozent , Andererseits setzte sich der
Debitorcnlückgang in mäßigem Umfange fort . Der erhebliche Zufluß
nn fremden Geldern wurde hauptsächlich in unverzinslichen Reichs-
schätzenund festverzinslichen Wertpapieren angelegt. Die eingeengte
Zinsmarge konnte durch Ausweitung des Geschäftsumsanges aus¬
geglichenwerden, dis Zahl der Kunden hat , erheblich zugenommen. —
Bei Einnahmen  aus Zinsen, Wechseln, Effekten usw, von 2,12
(1,9ä) Mill, RM und aus Provisionen von 0,78 (0,82s ergibt sich
nach 0,09 (0,10) Mill , NM 'Abschreibungen cinschl 17 298 (10  814)
RM Vortrag ein Reingewinn von 248 900 (241 207) RM , aus deui
der KV am 28, 3, unv. 5 Prozent ■Dividende auf 4,4 Milk, RM
AK vorgcschlagenwird. — In der Bilanz  erscheinen u, a, (in
Mill , RM) Schecks, Wechsel und Schatzanwcisnngen 92,00 (82,07),
Rostroguthaben bei andern Kreditinstituten 10,03 (12,02), Wertpapiere
17,19 (7,09), Debitoren in lausender Rechnung 23,78 (28,981, Snpo-
thekcnforderungcn 3,15 (3,24), andererseits Kreditoren insgesamt
144,84 (108,44), davon Spareinlagen 87,21 (83,40), Die nach mehr
als siebenTagen fälligen Kreditoren erhöhten sich auf 80,56 (59,84),

* K-pit- lberichtlynng der Martin Brinkmann GmbH., Bremen. Dis
Gesellschaft hat bereits mit Wirkung zum 31, Dezember 1940 ihr
Stammkapital ' »an 8 Mill , RM um 44 Mill , RM auf 52 Mtll, RM
berichtigt.

Vie Kelivndlun " beuchtet tibrr leb^i 'te U fistf?-
Die/der Preußischen Staatsbank (Scehandlung) gestellte Aufgabe,

im Matswirtschaftlichen und öffentlichen Interesse zu wirken, brachte
es Mist sich, daß ihre Eclchäftstatigkeit im Verlauf des ganzen Jahres

1941 lebhaft und umfangreich war . Die Gesamtumsätze  stie¬
gen von 50,9 Mrd, RM im Jahre 1940 auf 55,9 Mrd, RM im
Jahre 1941, Die Bilanzsumme lag das ganze Jahr über durchweg
erheblich über der des Vorlahres,

Wie in den Vorjahren war die Staatsbank mit größeren Quoten
an Bankkonsorticn beteiligt, die aus Vcranlasiung der zuständigen
Wirtschaftsstcllcn R o h sto f f k r e d t t e an die Jndastrie gewähren,
Ferner haben die preußischen staatlichen Gesellschaften sowie der
Getreide - und Holzhandel  von der Staatsbank im
Rahmen der ihr gestellten Aufgaben größere Kredite erhalten. Ins¬
besondere hat die Staatsbank ' bie staatlichen Gesellschaften bet der
Angltederung von Rohstoffvorkonimen und Jndustriewcrkcn Mit er¬
heblichen Mitteln krcditmäßig unterstützen können. Die .Kredit« an
die DeutscheLandcstcntenbank sind aus Mitteln , die aus Emissionen
weiterer Lanbesrcntenbriefe anfielen, weiter abgebaut worden.

Gemäß den Bestimmungen des Staatshaushalts werden von dem
14,1 (15,7) betragenden Reingewinn  8,0 (5,5) an die Grncral-
staatskasse abgeführt, 8,0  ( 10,0) dem Erundkapitgl zugetcilt, der
Rest von 0,1 (0,2) vorgetragen. Das Grundkapital beträgt demnach
89,0, die Rücklage 10,0, die Eonderrucklage3,5 und Rückstellungen1,5,
Das gesamte haftende Eigenkapital beträgt nun 99 Mill , RM,

Braun schweig-HannoverscheHypothekenbank, Bkaunschweig-Hannovcr.
Der HB am 8, 4. werden für 1941 wieder 5,5 Pzt , Dividende
vorgeschlagcn

Germanischer Lloyd, Berlin . Zum Vorsitzerdes Aufstchtsrats wurde
laut „Hansa" Staatssekretär t, W, Gustav Koenigs ernannt . ,

Steyk-Daimler-Puch A-E, Steyr . Auf der Tagesordnung einer am
17. April stattfindendcn aoHV steht die Bcschlußfasiung über Er¬
höhung des Grundkapitals von 30 auf 45 Mill RM durch Ausgabe
von 15 000  Inhaberaktien über je 1000 RM und die Erteilung der
Ermächtigung an den Vorstand, das Grundkapital um weitere 15'Mill.
RM zu erhöhen.

Spinnstoffabrik Zehlendorf A-E, Berlin -Zehlendorf. Der §V wird
die Verteilung von 8 (4 ) Pzt , Dividende für .1941 vorgsschlagen,

Baumwollspinnerei Germania, Epe (Wests.). Die HB nahm den
bekannten Abschluß für 1941 zur Kenntnis und beschloß, aus 827 807
(297 338) RM Reingewinn wieder 8 Pzt , Dividende auf , 2,5 Mlll,
RM AK zu verteilen und 151519 RM vorzutragen, Mitteilungen
über das laufende Geschäftsjahr wurden nicht gemacht.

Farbwerke Franz Rasquln A-S , Käln-Mülhelm. In den ver-flosienen neun Monaten des Neuen Geschäftsjahres habe sich dar Ge¬
schäft wiederum zufriedenstellend entwickelt. Die Umsätze seien Mitei
gestiegen Und würden sich voraussichtlich in der nächsten Zeit noch
weitet steigern lasten. Die KV nahm den Abschluß zur Kenntnis
und setztedie Dividende auf 8 Prozent fest,

Brunsvign -Malchincnwerke Grimme, Ratalis & Eo. A-E, Braun-
schwcig. Der HP wird die Ausschüttung einer Dividende von 8 Pzt,
auf das berichtigte Kapital vorgefchlagen (i, B, 8 Pzt , auf das alte
Kapital,

la êsnachrichten
Eine Tagung der europäischen Konservenindnstrle in Braunschweig.

I » Anwesenheit des braunschweigischenMinisterpräsidenten Klagges
fand am 19, unv 29, 3, in Braunschweig eine Besprechung euro¬
päischer Probleme der Konseroenindustrie statt, auf der sämtliche
Staaten des Kontinents vertreten waren, Deutsche, Italiener , Un¬
garn und Norweger berichtete» über wissenschaftlicheForschungen in
ihren Ländern, Dabei standen zwei Fragen im Vordergründe, Die
Konservierung unter Ausschaltung von Weißblech und der Vitamin-
gehalt der Konserven, In einer internen Sitzung des Ständigen
Ausschusses der internationalen Konservenindustrie wurde die Ver¬
legung des Büros von Paris nach Berlin beschlossen und Dr,
Boemmels, der Geschäftsführer der Fachgruppe Obst- und Gemüsc-
vcrwcrtungsindustric, zum vorläusigen Präsidenten des Ausschußes
gewählt, >

Vor Verlängerung der RSHrenverbänbe. Im Rahmen der bereits
bcschlosteuenVerlängerung der Eisenverbände ist auch mit einer Ver¬
längerung der beiden Röhrcnverbände, deren Laufzeit wie die der
Rohstahlgemeinschaftund ihrer Dcrkaufsvcrbände bis 39. Juni 1912
befristet war, zu rechnen.

Der Stellvertreter des Vorsitzenden des Reichsobcrsceamts. Der
Führer hat mit Erlaß vom 10. März den Landgerichtsdirektor Dr,
Rcinhart Vogler  in Hamburg zun> Stellvertreter des Vorsitzenden
des Reichsoberseeamts ernannt.

Dr. 3 . Schilling 60 Jahre . Dr, S, Schilling Mitglied des Vor-~ 8. ' - * vollendet am 28. Marz Tein 60 Le-standes der Eotnmerzbank, —• - -- --
bensjahr . Seit dem 31, Dezember 1932 im Vorstand der Eommer;
bank, bearbeitet Dr , Schilling insbesondere das Kreditgeschäft in
den östliche» und südöstlichenGebieten

bahnen, Gcneraioiierior zionüch, v>- ~ :r
Unternehmens Srboput . Serbisches amtliches Reisebüro A-E , Bel¬
grad, abgehaltsn. An dem Unternehmen sind der l" bische Staatund die M i t t e l e u r ° p » i ! che R ° i s ° b u r o E m b S (MER ),
Berlin , beteiligt,

Passive Zahlungsbilanz Finnlands. Die finnische Zahlungsbilanz
Ist für 1941 mit 3,5 Mrd, Fmk passiv gewesen gegenüber einem
Aktivum von 459 Mill , Fmk im Vorjahr , Am nachteiligsten wirkte
sich für die Zahlungsbilanz im Jahre 1941 der Rückgang der Ein¬
nahmen der finnischen Handelsschisfahrt aus , 2n dem Bericht wird
u, a, darauf hingewtesen, daß Finnland im Jahre 1941 keine neuen
langfristigen Kredite ausgenommen hat . Die Auslandsverschuldung
erhöhte sich um 3 Mrd , Fmk. Der Einfuhrzoll stellte sich auf rund
18 Prozent des Einfuhrwertes gegenüber 12,4 Prozent in der glei¬
chen Zeit des Jahres 1949. i

Die Amtlichen Berliner Devisenkurie
blieben gegen den Vortag unverändert.

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 21, 3, stellten sich Hapag plus
9,25 Pzt, (199,75), Lloyd (107,75) minus 0,75 Pzt,,,sonst keine Ver¬
änderungen, Von den übrigen Verkehrsaktien stiegen Bremer Stra¬
ßenbahn um 0,5 auf 131, Am Markt der Jndustriepapiere ergaben
sich kaum Veränderungen, Die Hanseatische Wertpapierbörse bleibt
am Sonnabend vor-Ostern, dem 4, April , geschlossen,

Berliner Börse. Am 21. 3, boten die Aktienmärkte bei Eröffnung
ein sehr ruhiges Bild , Im Verlauf ließen ste eine bestimmt« Ent¬
wicklungsrichtungnicht erkennen. Man handelte Verein, Stahlwerke
mit 157,5 und Farben mit 206,87 nach zeitkveiliß 206,62. Verkehrs¬
wesen gewann 0,5  und Betula 1 Pzt , Andererseits mußten BMW 2
und Metallgesellschaft 0,5 Pzt , hergcben. Gegen Ende des Verkehrs
neigten die Aktienmärkte vereinzelt zur Schwäche, Verein, Stahlwerke
schlossenmit 157 und Farben mit 208,75. BUderus lagen 8,5,
Daimler 8,75 und BMW 2,5 Pzt unter erstem Kurs , Andererseits
befestigten sich Felten gegen erste Rotiz um 1 Pzt.

Familienanzeigen

Geburten
Walter , 21 . 3. 1942 . Die glück-

Frau Hildegard Kretschmann,
geb . Wilk , Dipl .-Ing . 1

19. März 1942 , Grambker Heer-

liehe

Wöchnerinnenheim

Rembertistraße 9?

Verloren -Stellen - Angebote

Belohnung Bismarckstraße 8" Fisser & 'JJitu’Hcr, Han-geustr. 8

nigstraße 118
Verlobung e 'n

Fallschirm -Sturm -Regt . Roden-
kirchen/Oldbg ., Straße der SA
Nr . 24 ; -Bremen 10, Woltmers-

Bremen , den 21 . März 1942

8 Ihre Verlobung geben bekannt:

Hoya , Bremen - Aumund.
März 1942

’J Als Verlobte grüßen : Ingeborg
Schuster , Helmut Lausch . Bre¬
men , den 22 . März 1942

Ihre Verlobung geben bekannt:
Lucie Gierling , • Horst Giese.
Bremen , im März 1942

u Ihre Verlobung geben bekannt:
Wilhelmine Vogt , Fritz Kur
sawsky . Br.-Aumund , Br.-Biu
menthal ,Sonntag ,22 .März 1942.
Trauerfallshalber fihdet keine
Feier statt

V e r mahl un gen
Ihre Vermählung geben bekannt

Gerhard Hinze , Obersturmfüh
rer und Kompaniechef in der
Waffen - ff , Renate Hinze , geb.
Hehnecke . Bremen , 21 . März
1942 , Oberhofer Straße 7

Ihre Vermählung geben bekannt:
Karl -Heinz Winckler u . I
Erika , geb . Höhn . Bremen,
den 21 . März 1942 , Alsenstr . 31

Ihre Vermählung geben bekannt:
Wolfgang Haitisch , Uffz . in
ein . Luftsperreinheit , Lolli Ha
nisch , geb . Lochner . Hettstedt
Südharz , z . Z. auf Urlaub

Ihre vollzogene Vermählung ge¬
ben bekannt : Karl Heinz Kühr
und Frau , Anna , geb . Kollek.
21 . März 1942 ; z . Z. Bremen,
Yorkstr . 30 ; Lemberg (G.-G.),
Schillerstraße 14/W . 6

Ihre Kriegstrauung geben be¬
kannt : Hans -Karl Johannsen,
Leutnant in einem Flak -Regt .,
Gertrud Johannsen , geb .Auleb.
Br.-Aumund , den 24 , März 1942,
Teestraße 4

dl Ihre am 21 . März 1942 vollzo¬
gene Kriegstrauung geben be

> kannt : Hugo Römer , Uffz . der
-1' Luftwaffe , Anneliese Römer,
i geb . Stalter . Sangershausen,
! Thüring .; Bremen , Gärlste
- Straße 18

fl; Ihre Vermählung geben bekannt;
i Johann Feldermann , zur Zeit

! Soldat , Erna Feldermann , geb.
Röthel . Dreye - Bremen , den

1 19 . März 1942

ein . Nachr .-Regt ., Erika Jacobs
geb . Senske . Bremen -Lesum

"SHT , vcri , Tvuuerstag trüh uu> b,
: Wege v , Kröpel . nach Grambkr
, hellbraune Aktentasche mit Inhalt.

Ta letztere nicht Eigentum , Verlust
sehr empiindlich , Rückgabe oder
Nachricht ge-gen Belohn , Bremen-
Burg , Nachtweide 92

Trauring ans d, Wege St . 'Magnus,
Grohn , Vegesack, G. gute Bet . abz,

r bei Tr , Kruscwitz, Br, -Vegesack,
, Gerhard-Rvhlis --rtraßc 18

^ kiir  den Lultschuti

' Patcnt -BcrdunkeluiigS -Rollv
' Eggers Ci'tiu uuitamiH -p Nr 4
5 ,’)i u1 2 42 73

Verdunkelungs -Rollos hubu uiiiiii
Berdunteiungsa nlägen Rollavet
trieb M Neuseid, Buntentorstein-
meg 324 Rui 5 34 0z

Verdunte .ungsrvllos m allen Grü¬
ßen aus Papier Binsrniäuier 80
und 90 cm breit, beziigscheinfrei
Teppich-Tiersch, Landwehrstr, 159,
Rus: 8 24 87

Geschäftliche Empfehlungen
TrrS . Wiickens, Lüttne und B .'chtel,

Rechtsauwälte und Notare , von
S .ele », Rechtsauwalt , Das Büro
ist vom 1, April 1942 ab Aiitt-
wvch iiadzmMags geschlossen.

Nobert Janssen , Samenhandlung,
Große Wcidcstr. 19. Wegen Ab¬
fertigung kaum nach übersehba¬
rer Aufträge kann der Ladenver¬
kauf vorläufig Nur ' dienstags,
donnerstags und sonnabends von

' stv—1 >u>b'- ' 5789—18 Uhr stattnw-
den. Schon e-iuger'eichte Aufträge
können zedon) nach vorheriger t-e-
lephoniscli'.'.r Bcre.'"''.">'N.uq , abge-
holt werden. Bohnen sind noch,
nicht ein êtrossen.

Däinereien werden von Montag,
23. März bis Sonnabend , 28. 'März
einschU-eßiich nicht verkauft. Das!
Geschäft bleibt zur Erledigung
vordringlicher Slrbeiten geschlossen.!
Vorliegende Aufträge werden aus -,
geliefert , die Austraggeber werden!
von der Fertigstellung beuach-
richligt . Schriftliche u. serumünd-
llche Anfrage » müsse» wegeitt

- Ollf^krafttilon^el unbeantwortet
bl-eiben. Neue Nusträge können
varerst nicht angenommen wer¬
den. Dito G. Balder , Samen-
handliiilg , Am Neuen Markt

Hcntc nötiger denn je ist eine gnie^
Faiiiilicn 'krantenkasse, Daher hal l
die Deutsche NUttelstnndskrankeu-
kasse Volkswvhl , B .a.G., Sitz Dort¬
mund auch so einen guten Zu¬
wachs, Dieser Verstcherungsverein
brachte es aus eigener Kraft (ohne,
Fusionen ) auf über 550 000 Der-
sicherie. Eine 4köpsiqe Familie -
zahlt z, B . in Gr, I d nur R'M,
7.10 mtl Bstt ' stckort Tarist' an
fordern von Bezirks-Tirekiion Pe¬
ter LMvis, Bremen , Pappeistraße
'Nr. 42 all , Rick: 5 23 37, oder
Dipl .-Ksin, .£>. Koste, Lldeuburg/D,
2lchleriistraße 23, Rick: 5425.

Lriginnl -dtiititsachen all AN Kunsi-
gegenstälide Gemälde Itupieistichr
veutsche u DrieutieppWe Brücken
Slübteaickidtteii Brrm ^ tien Esten
beinlachen Zaßan -Ehina usw
Möbel aller »21rt fault lauieno ->u
reellem Preise Georg Dbemer
Kunsthändler vereidigt ö'fcntl
best Versteigerer vereib Schätzer
und Sachverständige ' Scluller

-' straße >6 Rick i  30 85
Klubtische, Biumenbiinke mit und

ohne Kachel Wienerbänkc und
Sessel mit Rohrsttz Bettstellen in
Holz 9» »>90 groß Beermann u
Kranz Faulenstr , I4N6 . Rick
Nr 2 32 97

Patent - und »Verdunkelungs -Rollos,
Gorbinenkastcn jede Größe Rei
nrrs Landivehrstraße 2i

Reinigung von Bildern , Restau¬
rierung von Delgemalden (auch
beszfzädigteni Kunstmalcr Malter.
Bremen Peizerstr 6 11, Geöjinet:
Mvntag Mittwoch , Freitag von
15—20 Sonntag van 11—14 Uhr
oder ichristliche Angebote

Farbbänder . Kohlepapier , Papicrrol-
LefT»Üi Schreib- und Addiermaschi
Maschinen lief Kaiser & Thüinau
Langenstr 43/44 Rick 2 93 3(1

Trauer -Kleidung , aick Anrni Ans-
wahls .'ndnng in allen Größen im¬
mer preiswert im Hochhaus am
Dovenior dem HauS Ihres Ver¬
trauens , Többcns

Paul Tbomiis Färberei >,»v Ebemt-
IcheNeintguug Zmme > daran deu-
ken , Sauptgeleliäst »Wallei Heer¬
straße 122. »Hilf 8 02 22. Filialen:
üemmstr MO Bunlenlorstma 3;
Hansastr 23i nnl 65: Hastedtei
Heersti >29, Gröpeiinger H-er
straße 28n Llmidstraßr 8z , DstP
feuerbergstraße ' >0,3- Begelackei
Straße 69; V d Sleintor 59 '61

Ferntronsportk Verlangen Si>
Hausappiral '21 Fnedrick Bohne
Frieln sti '28<30 Rn' 4 4" »h

Fekniimziige F W Neickn-ck 21 G
Bihnlv -'lti 28 R„l -??f>25 Tnrih
m’henr aeöi>net

Bi " Wohniinasoiiigahe vdrteilhatt»
Möbcttagerung , Frtedrtrb Bohne
Friesenstraß ! 28 39 Rus: 4 19 9b

Wir suchen 1 Kontorist (in ), durch-
'gehenve Arbeitszeit , Willy Kro-
itina , Auto -Ersatzteile-iSrohhand-
limg , Panzenbe-rg 10 e_

lenle f. b. Einkauf , 1 gewandte
Stenotypistin , mehrere Nachkalku
latoren , 1 Lohnbuchhalter, I Re

Angabe der Gchnltsarispräche er¬
beten an : Atlas -Werke Atticngcsell
schast, Bremen

men-St, -Magnus

ganze Tage oder für Stunden,

Ru!: 8 2119
Hemelingen ! Verteiler (in ), and) ne¬

benberuflich. Heuers Lescmappen
Bremen , Fedeihören 38

Ritterhude ! Vcrteilcr (in ), auch ne¬
benberuflich, Heuers Lesemapp-cn,
Bremen , Fedeihören 38 _

Ich suche noch laufend für meine
Abk, Maschinenbau u, die Autv-
mobil -Repaiaturw . rlstui Ma-
schicnenschlosscr- und Krastsahr-
zcnghandwerker-Lehrlinge . Angeb
linker A bi  853

1 April , An geb, 11. P 3471

In unseren Lpeziaiabteiiungen
die in verschiedene Ausbilduugs-
gruppen eingetcilk sind erhalten
männliche und weibliche Lehrlinge
eine gründliche lach- unv kau>>
männische Jusbildung (Um Kau'«
mannsgehitfen des Einzelhandel?
E? kvinmen'' nur svlchs'stv'efbliche
Bewerberinnen ln Frage die bei
reit? ihr Pstichtjahr zum I 9'tpril
1942 abgeleistet haben Bewerbun¬
gen m;k ststbstgeschricbenem Le-
bensiou ' Abichritt des letzten
-schnlzeiiguiises lind zu richten
an Rutzoiph Karstadt Aktienges
ichast Bremen Persvnaueitung

und Vortier per sofort gesucht.
Vorzustellen mit Arbeitspapieren
Montag , vorm , 15-—1, nachm fi
bis 8 tttjf im Büro Mdtropol-
Thcater , Ansgaritorstrafze

waren Helnr , Schumacher, Bre-
mu -Blumeuthal

Sckiwoebhaiis'r Heerstr-' be 285

Männliche
j,catcrleitcr ! Zur Beanssichtigung
eine» hiesigen Llchtspiellheaters
wird per sos. oder spät, seriöser
Herr, evti , Rentner , gesucht,
Tchristiiche Angebote mit kurzen,
Angaben über ' Alter , bisherige
Tätigkeit ^ Eehaitsansprüche und
srühestem Antritistermin unter
ü 41ü8 beim Verleger erbeten.

Vertreter 1 ätranten - n, Lebensver-'
sich,, vor allem s, Tätigkeit auj-
dein Lande, gesucht, illriindl Ein¬
arbeitung auch bernissremder Her¬
ren in iinsere bewährten Werbe-
methvden. Hohes Einröinmen durch

- seste Zuschüsse und Provisionen,
Entwickinngssühigc Taucrstellung
mit späterer Asf r̂sveisorgiing,
istnsr, an Vereinigte Krailkenver-
sicheriiiigs-A.-K, , Bez,-Dir , Bre¬
men, stomtnrstrasze 2.

Brembr Bestattnngsfnsse , Hohe
Prop: stvn , ?lngeb , u . T 4094

krpori - ^ e;en ;n;lln
sucht tüchtige selbständige männ¬
liche Kraft für ausbausälstgen
Posten , Angeb . n. Postfach 203,

^Telesvn 2 8iU)7_
Stahlwerke Vraunschwcig . Wir su¬

chen für unsere Abteilungen ' 1.
Prcszbau (Kennwort W 0 meh¬
rere Treher Neparaturjchlosstr
Prcsjenarbeiter 2. Gesenkschmiede
lKennwort W 2) mehrere Gesenk
schmiede, Metallharter Hammer-
sührer, Redschmiedc Svbier , Mc-
tallwärmcr , Prester, Elektro-
Schweister. Metallbvhrer , Hilis-
ai'beiter. 3. Sägcret (Kennwort
V 31 m"hr ie Bi . taliiä -' r Ver¬
suchsanstalt sKennwort W 51
mehrere Hilfsarbeiter , 5. Schmie-
de-Prcs;wcrk iKennwort W 6)
mehrere Prestenschmiede Kransüb-,
rer Ofenlentc Hilksnrbeitcr , 6.
Bcrgliterci iKennwort W 7 ) meh¬
rere Hilfsarbeiter 7. Osenbou
lKenmvvrt W 8) mehrere Auto-
genschweiszer, Vlaurer Schlosiir
Hilssarbeiter , Bewerbungen mit
Lrbenslaiis , Zengnisabschristen,!
j-tzigem Lohn, Lvhnansprüel-en u.!
Speziiizierung der jetzigen Sntiip'
feit sowie Angabe des frühesten
Tienslnntritt -c? und des Ken-nwor -,
t:'s Hnfi ’it vicM n ui 2Mt ' !
Werke Braunschweig GmbH,, Abt E
V 1, Watenstedt über Braun-
schweig

Für meine Abt. Aiaschinenbgu suche
ich für sofort 'oder später Treher,
Fräser , Schlosser. Maschinen-
'Apparatebau Franz Böhm , Bre¬
men, Sonnenstr , 4, Ruf 2 68 58

Stadtkundiger Krastsahrer, ll o, III
gesucht, Ltvlzenbach , Br, -Hemelin¬
gen , Langenstraße 12

Suche zuverl . tüchtigen Kraftfahrer.
Borzustell . am Mvntag bis l7Ve
Uhr , Reichsarbeitsdienst dic Füh-
rcrinnen der Lngcrgruppe 171,
Bremen , Legion -Eondor -Str . 51

Gesucht ein zuverlässiger Krastsah¬
rer. Wallrabe & Vudelmann,
Schwgneioed!'

Krastsahrer Klasse 2 und 3 sür so¬
fort gesucht, »Meldungen : Direk¬
tion des städtischen « chlacht- u,
Viehhvses . Schlachthofstraße

Fuhrmann sttr Zweispänner f Aus¬
hilfe oder Dauerstellung gesucht
F'istterdienst und Luftschutzwache
in wohnstch. ii Räumen kann gegen
'Vergütung mit übernommen wei¬
den Sto !z,-,:vach, Br, -Hemestngcy
Rus: 4 35 97

Stadtkundiger Fuhrmann gesucht
Dauersteliung od, Aushilse , auch
halbe Tage , Stolzenbach , Brcmen-
vemelingen , Bremer Straße 40'

Suche für meine hiesigen und aus¬
wärtigen Baustellen tücht. Poliere.
2llbert Kastmann , Malercibetricb,
Lüder-Von-Bentheim -Straße 45

' Rui : 4 31 29 -• ' '
Kräftige Lagerarbeiter für 8—4 StG

täglich. Auch als Nebenbcschäiti-
.--gung -sSwrt -ges. Ruf 4M58 61 ; in

der Woche.
HauSmeisterftelle uebenberusl . i. Ztr.

krankheitsh,, geg. 3-Zi .-Wohn , zu
^ tauschen. Ang , unt . G 3422
Für Zn - und Ausland Wachtpostcis

gesucht unter czünstigsteu Bediu-
gung-en, Schriftliche 'Bewerbung au
den Bielefelder Heimschutz, Biele-

_ feld,
Zuverlässigen , rüstiger Nachtwächter

weicher - auch in der Pserdepflege
, bewandert ist, für Fa-brikgrund-

stück- gesucht, 21ng, u, H 52 660
Gesucht ein Mann zum Garten um¬

graben. 2(ugeb. uj BZ 1255 an
die Gcschst. Br, -Degesack

Ein aickaemeckter ?!utu-Schl "sscr-
lehrüng z, I, 2lpril , Dtto Keyß-

, ler. Neu stadtswall 25 b
Laufbursche nach der Schulzeit ges,

'Metzer& Kruse, Bnckidruckerei,
Altana r Straße 20

Laufjunge gesucht, Langenstr . 81

11h l b 1 t cb
Frau oder Mädchen als Geschäfts¬

führerin s. Lebensmitlelhaudlung
in Br, -21umund ges, 2lng , u. VR
1267 an d, Geschst, Br, -Vegesack

Perfclte Stenotypistin , auch Ansäu-
gcrin , foi, ges, Perjönl , 'Vorstell
erwünscht Bremer ' Zeitung , Ver
triebs -2lbte!!nng . Gcr'ren Z/8

Verläßlirtze Stenotypistin geeignet
setbitaub Telrelunatsatbeiieu mit
2tuist>egsmögtiri ;keiten o hiesiger
Grvßsirma ge) Ang u M 3910

Stenotypistinnen g. s, Dchg, 'strbeits-
zeil Angebote nnt H 3591

Stenotypistin , iitf » in Schreibmasch
. und Stenograph »', flott arbeitend

und mit guter Aussnssungsgabe,
per sofort oder später gesucht, Ang
unter Beis-Ügitug von Zengnissen
erbeten an : Stahlwerk Pleißncr,
-öerzberg/Harz.

Für mein Büro suche ich für sofort
ober später eine perfekte, flotte
Stenotypistin . Bei entsprechender
Leistung sind gute stlnsstiegsmög--
lichkeiten gegeben, 'Autvmvbiihans
ii . Maschinenbau Franz Böhm,
Bremen . Sonnenstr . 4, Ruf 2 08 58

Perfekte Stenotypistin , auch An-
iängerin , sofort gesucht. Persöti-
lidjc Borsteliung gewünscht. Bre¬
mer Zcitumz, Vertriebsabteilung,
Geeren 0/8

Perfekte Stenotypistin von maßge¬
bender Tertilwareii -Grvßhandlung
per svfort geslicht. stlngebote an die
Nordwestdeutsche^ Einknufsvereiiii-
gung sür Manufacturwaren e. G.
in. b H., Bremen,
Gener'alLudend 'or'ss-Straße 15/17

Sienotypisttn , evtl , auch halbe Tage.
'Angebote unter P 4164

Für Registratur und Kartei suchen
wir eine geeignete junge Dame
mit guter Handschrist, Es wird
hierbei speziell Ansängerinnen
Gelegenheit geboten, durch Tüch¬
tigkeit und Fleitz rasch vorwäris
zu kommen. Der Eintritt kann so¬
fort erfolgen , Unsere Arbeitszei'
ist diirchgelzend bis 17 Uhr, sonn
abends bis 13 Uhr, Handgeschrie¬
bene Bewerbungen erdltten wir
unter W 3456  _

Jung . Kontoristin , evtl , Ansäng,
strebsam u, m, Schreibmasch, u
Stenogr -Kenntnissen , für aus¬
sichtsreiche Stellung in kleineren
Privatbetrieb ges, Ang , H

Kontoristin u. Tchuhvcrkäuscrinnen
sucht A, Anschwitz & Eo,,
Am Brill 1,

Rohtabak - Grotzhandlung . Wegen
Heirat unserer Kontoristin suchen
wir möglichst per sofort eine in
trlligente Aiitarbeiterin . Unser
Betrieb ist interessant und viel
scitig , beste Auistiegsmöglichkci
tcn werden bei Dauerstellung ge¬
boten, Gute Handschrist u , Kennt¬
nisse in Stenograjie u, Schreib¬
maschine sind erwünscht Tie Ar
beitszeit ist durchgehend, Ihre
Bewerbung erwarten wir unter
B 3455

Grosthanülung sucht jg. Kontoristin
(auch Ansängcrin ) m, Schreibm -
Kenntniss, Turchgeh, Arbeitszeit,
?(ngeboie unter E 4176

Lbernculand . Kontoristinnen oder
Anfängerinnen - gesucht. Walter
Bühner sr Eo, , Ehemisch-Phar
mazeutische Fabrik

Kontoristinnen und Stenotypistinnen
auch Ansängerinnen mit guter
Anisassungsgabe baldmöglichst , spä¬
testens bis 1, 4 d, 9 - gesucht.
Durchstehende Arbeitszeit v, 8' bis
16,30 Uhr, Angebote erbeten an:
Brcmcii -Mindciier -Schisiahrt

- .Akticn-gesellschait, ,.Ticicr 2, -.
'Rnst 2 24 21 " " ’ :r

Junge Kontoristin gesticht sür lpichte
Kontorarbeiten zum 1/ 4. 1942,
Angebote unter S 4166

Wcibl . Lehrling für Büro (Bange-
schäst) gesucht, ' H Kastens Nachf-,
Inh , W. Tonne , Nolandstr . 16

Viiro -Ansängerin mit Ttenographie-
und Schreibinnsthmenkenntiiisten
per sokort oder später gesucht
Wäscheiobrik Berndl General-
Lndcnborki-Ltraste 22

Ansängerinnen gei Diirdineh Ar
beitszeii Ang um F 3589

Jnnac Iran als Ansängerin für
Schreibmaschine, Ang , u. K 418t

W-ib! Rniernlin ^ n̂-iuchl
AnkuNnIi unter G 3590

Drogistin . Drogerie Leunig.
Stefiensweg 53

Photo -Laborantin ' >ür Drogerie n
Photo -Hblg, Angeb n P 3990

Laborantin sür leichte Arbeiten im
Werks-Laboratorinm gesucht Ge¬
gebenenfalls können Ansän -ierin-
nen eingearbeitet werden Stadt
werfe Bremen A G , Personal
stelle, Findorssstresze 27 _

Junge Mädchen st)r unsere Abtei¬
lung Film ^gesucht Auch jugend-
tiHw Mädchen mit abgeschlossenem
Pslichtiahr werden evtl , berüekstch-
tiaf . Johannes Herzog & Eo,,
Photochemische Fabrik Bremen-
Henielingen , Hol-straste 1—3

Toll & Tahden suchen 2 technische
Zclchnerinncn ober zeichner be¬
gabte Anlernlinge , mögt , mit hö¬
herer Schnlbildung s. unser Kon
strnktionsbüro , Fortschrittl , Wei
terbildung für- die Fabrikation
modernen Serienbaues wird ge¬
währleistet , Persönl , Vorstellung
in der Verwaltung Am Wall 158

Verheiratete Schneiderinnen tür un¬
sere Neiidernngsschneiderci stir so'
gesucht. Es werden auch solche
Kritite schnell wieder eingearbegtet
weiche in letzter Zeit nicht berufs¬
tätig waren . Persönliche Borstet!
erwünscht, Brand 3t Ristedt,
Sögestraße 31/33

Suche frdl Mädchen od, jg, Frau
als Verkäuferin , Eiskvnditorei K
Haeberle, Grenistr 74, Rn ! 8 10 20

Anlernlinge werden in, einer zwei-
lährigen Anlernzeit ' in unseren
Verkan'sabteilungen iür o neuen
Ben >i einer B ->,-kaniSgeHiliin be?
ztinzelhandels ansgebildel Dic
csltern deren Töchter hierst'lr Zn
kercsse haben, erhalten in unlerei
Personalabteilung über den Be¬
rn! Ausbildung Berdienstmög
lichkeiten und Fortkommen Ans
funft Bewerbungen mit Lebens
lau ' und Abschrist des letzten
Schnlzenanistes stnd tu inisten an
Rudolph Karstidt Aktiengesell
ichgit Bremen 'l>-rianalabteilnna

Für mein Kaifce-Versandgeschäft
suche ich per sofort o-der später^
eine ansgeweekfe junge Dame >n ,gphnLrztlichc Helferin od. Ankänqe-
angen Lnuerstellung bei durch-- l̂n stir sos, gesucht, Dr , Winter,
gehender Arbe. tszc.t Auch Aula,i =| b,, t ^ fä , 1>v ?7123
.wnnnen nur leichter - g— -— . -nr— . . .
ungsgabe ist eff absolut möglich , “m «*" Wcödion Mir letdif
>« >»"-" !''L "A LT'

Buudgaard L Lohn , Friejenstr , I2a

li
len Gut '5anbie!iri !f u K'nnl
nisse in Stenografie u , Schreib¬
maschine 'sind Bedingung , Kennt¬
nisse in Buchbattun-g (Turch-
ichreibesnstenii - sind erwünscht
aber nicist ersviderlich. Wenn Sie
sich beiähigt suhlen , diesen Posten
auszuiüllen und den Willen ha¬
ben, vorwärts zu kommen, dann
richten Sie Ihre Bewerbung an
Nr . Z 3457

t

llfir Wäscheiobrik Berndl Gene-
ral-Lndendorü -Strufze 22

Frauen und Mädchen mit Pähkennl-
nistcn stir Betrieb oder auch Heim-
-irbeit sucht Wäichetabrik Beruht
G-neral -Ltld -'Nh-' i-st.Afp^f,^, YA

'mnung? bietet Frauen und jg,
Mädchen angenehme Beschäiti-
gnngsmöglichkejt bei anaepaszter
Arbeitszt Grostwäscherei siahnngs-
Trakenburger Str , 36

Mehrere tüchtige Frauen , welche be
reits srüher als Putzmacherinnen
tätig waren , werden soiort wieder
eingeakbeitet . Es bietet sich ange
nehme Dauerstellung , Vorstellung
jc-dcrz, erwünscht, Brand & Ristedt
sögestraße 31/33

Gelernte Pelznähertnnen in ange
nehme Dauerstellung j. sofort ge¬
sucht. Tücht, verheirateten Kräften,'
welche in den letzten Jahren nicht
im Beruf tätig waren , wird gün¬
stige Gelegenheit geboten, sich
schnellstens wieder einzuarbeiten
Persönliche Vorstellung jederzeit
erwünscht, Brand & Ristedt,

ögestraße 31/33
Junge Mädchen stir meine Kunst

stopserei Hans Brauweiler Eon
trescarpe I a _

Wir stellen, »ach einige Frauen ooe-
jungc Mädchen ein 'ür >ün ' Tag
tk» der Woche Sonnabends !rei
Damp 'wäscherei Leiters Falling
Kosteier Strohe 4/6__

2—3 Gartensrauen s. meine Gärt
nerei g-es, evti , auch nachmittags
Beruh , Rogge Gärtnerei , Bre¬
men-Schönebeck_

Zeitungstrdgerinnen *üt Oie Bezirli
Dctnienhvrst Kirchweyhe / Sud
weyhe, Borden/Atter , Schwachhau
sen, Horn und Neustadt gesucht
Persönliche Lorstellung .Breme'
Zeitung " Bertriebsabteitung,
Geeren 6/8

^Büfettfräulein per sofort oder spä¬
ter. Bürgerstuben , Am Markt

Mädchen und Frauen sür leichte
Buchbinderei - und Kartonagen-
arbeiten gesucht, Daniet Schab,
Langenstraße 30

Waschfrau alle 3 Wochen. Schutze-
Smrdt , Georq-Gröninq -Str . 78 cl,
Rus : 4 48 76 '

Rcinmachsrau zum Reinigen der
Büroräume gesucht. Industrie - u
Handclskamntert Bremen Einzel¬
handelsabteilung Eontrescarpe 16

Putzfrau sür tägl . 4 Stunden vor¬
mittags per sofort gesucht. Vor¬
zustellen ab nachm. 4 Nhr im
Palast -Tlseater, Landwehrstraße

Hausgeliitfin für Haushalt in »Vre-
meu lSchwachliauseui wegen Ber-
bcirutuug der jetzigen, gesucht.
Vorstellung Br .-Aiiuiunb , 'Norü-
straße 33, Ruf 'Vegesack 707.

Zunges Mädche.i oder Frau /iir
% Tag in bequemen Etagcn -HaUs-
halt . Tr . Oerkc, Schwachhauier
Ring 55, Ruf : 48 62 71

,'Rod, Haushalt sucht zum 1, 4. ob,
später perfekte Haushattshitie.
?tugebote unter E 3481

Für Etaaen -Haurhalt eriahrene
Morgcnhilse gesucht zum 1, 4 42
oder später, 2lngev , unter B 3480

Kinderliebe HauSgeyilsin iür kinder¬
reichen Haushack, 2>dain, Park¬
allee 207, Rus: 4 25 45

Funges Mädchen oder alütnstchende
Frau iür Haushalt u, Heißmanqel
Kolberger Straße,55 Part

Hausgehilfin iür ruhigen Haushalt
Jansen , Fehrield 50

Tüchtige Hausgehilfin per I, 'April
od, spät, iür mod, Hrnishalt , Fürst
Wachmannstr , 78, Ruf : 4 47 22

Zum baldigen Antritt jung . Mädchen
oder' junge Frau >ür Haushalt u
Laden auf ganz oder % Tag,
Packerei u Konditorei Holtzmann
Am Waller Fricdhoi , Ru - « 15 «5

Hausgehltsin s, kinderreichen Haus¬
halt gesucht Georg -Gröiiina-
Straße 205 park,, Rui : 4 50 09

Zuverlässige kinderliebe Hausgehil¬
fin für modern Haushalt Perl
Hartwigstr , 69, bei Eudstativn d
Linie 7, Ruf : 2 67 41 _

Erfahrene Hausgehilfin z 1, April
od, spät, gesucht, Hanso -2lpvthete
Woltmershauser Straße 256

Tüchtige Hausgehilfin gesucht,
Dr , Krusewitz, Bremen -Vegesack,
Gerhard-Rohlss -Straße 18

Alleinstehende Frau zur Führung
eines kl, Haushalts u, Betreuung
eines pfl-egebed, alten Herrn ges,
Ang , u, E 9079 an Wilh , Schel¬
ler, Ann .-Erped, , Bremen

Jg . Mädchen s. ruh. Haush , sofort
o, spät,, a, f, % Tg , (ftknftr . 95

Junges Mädchen für Haushalt u,
Laden, Bäckerei Christian Meyer,
Burgdamin , Schulstratze 48

Wegen Einberusung zum RAD . su¬
chen wir tür kleinen Hotelbetrieb
ein Mädel für die Küche und eins
für einige Zimmer , Lohn nach
Vereinbarung , Kino im Hause.'
Zu melden bei F . Lang , Zeven
(Bcz . Bremen ', Meherstraße 89

suche zum 1, 4 ein jung . Mädchen
sür Haushalt und leichte Garten-
arb. Frau Sophie Scmken , Br,-
Blumenthal , Nordstraße 34

Hausgehilfin für die Morgenstun¬
den ges, Frau A, Beplate , Br,-
Schönebeck, Bremer Heerstr, 195

Pslichtjahrstclle iür kinderlieb, jung
Mädchen in G-quemem 4-Personcn-
Haushalt , Angeb , unter A 3395

Pslichtjahrmädchen z, 4. 4, od, 15, 4.
ges, nach Bum , Fra-u Sdierbarth,
Lesumbroker UaUdstraßc 51

Kinberl Ps 'ichtjahrmädcl od. Haus¬
geh., auch Holländerin , per sos,
od I, 4, ’l‘  oder ganzen Tag , Zu
melden ab 18 Uhr, A, Bernett,
Mindener Straße 26

Kinderliebes Pslichtjahrmadel oder
jüngere Hansgehiliin,
Elsa -Brändström -Straße 6

Pstichtjahrmädchcn okst Hausange¬
stellte z. 1, 4.  42 . Strangmann,
Schleswig «»: Straße 38

Pslichtjahrmädchen für Etagenhaus-
- halt mit 2 .ffhtbrnm gesucht,

Gras-2.9vk1ke-Straße 6 park.

Stellengesuche
M ä n n 11 ch t

Zeichner sucht Beschäsiigung für
3 Wochen. Ang . unt . W 3498

Ti ĉhlermstr., tgj . Wertm , 59 I .,
Beinbruch , f, geheilt s. ' Stell , als
Aussichtsperf. ö. ä, Ang , I 4180

Jüngere Kraft sucht Nedxnbeschä'ii-
guug , möglichst kausm, Arbeiten,
täglich ab 18 Uhr, auch außer dem
Haust , Anqeb unt . W 3771

18i «bliche
Technische Zeichner!» sucht Stellung,

Angebote, unter L 4161
Junge Frau jucht Stellung für

\ -2 Tage für schriftliche Aroeiten,
Angebote unter E 4155

Jg . Mädchen sucht »Nebenbeschästig.
s, d, Abendstunden, Ang , u, VP
1266 an d, Geschst, Br .-Vegesack

Suckle s. nieine Tochter Lehrstelle
im Büro als kausm. Lehrt. An¬
gebote unter K 3446

Pslichtjahrstclle !. »Abiturlentin in
gebild . Familie v, l , 4. b, 80, 9.
Bremen o, Umg , Ang W 52 652

Tuche Stellung bei älteren Herren
ob. im iranenlosen Haushalt.
Angebote unter E ."5o!

Zu behagl. möbl . fonif . 4-Zim -Etg.
möchte Dame geb ,scr. gutsit . Herrn
d, Haush stihr, g. Ucbcrn. der
Hiushaltungsk , Aiig . mit , M 3427

Verschiedenes

Wer nimmt einen Schrank iSekre-
tär - von Lilbcd nach Bremen
mit? 41ng,  unter M 3763

Lrhiacken und Bauschutt für Wege¬
bau gratis ubziigebcn, Deutsd)«
Vlinerhllittverke 'JtactifFern¬
sprecher: 8 08 28

HailsMadrbcn in :i- o -u ihm u
SU Tag od ganz Tag zu toi gel
Bvrzust >>-->ni-ii >> a >, > ' ftei
,0 - 7i, -i(i,f 4 im 5c

Aufwartcsrau für sofort, Bremer
Bilder rahin enj a br vk, Ge nera1--Lu -
deudorü -Straße 31

F Reiiun d, Lok, zuv Frau sür
ständ Grost-Bremen Faul 'it 78-82

Einige Reinmachesraucn gesucht,
Reichsverband Deutsch, Dentisten
Laudesdienst ste lle 9!iedrrsachscn
Parkallec 87

Per sofort oder später srdl, zuver¬
lässige Hausgehilfin gefudst,
Frau Tonne,  Rolandstraße 16

Mädchen ! Haush , u. Laden (Leih-
bücherei), Nordstrah« 291

Freundliches junges Mädchen sür
Haushalt und Geschäft,
Ruf ' 5 32 64

Habe noch Tage zum 'Äusbessrrn
frei. Angebote unter A 3479

Kriegeuiaueu und -Wltwru , wir
graben Parzellen um . Deutsche
stlrbeitssront , Driswallung Wilh,
Decker Waller Riua 2 '

Welche größere Dbst- und Beeren¬
anlage nimmt zur Blütezeit IS
Vienei 'd^Iker aus? Angebote unt,
F 52  658

Wer hält meine Bücher stir einig
Stunden am Tag .' ui Cihmum
Angebote unter H 3990

Parkett Ichtnit inalchniel! G A.
Papenyansen Große Zaynums-
stkaße ' 69 Rn ' fiUOXfi

Gemälde Antau ' 'IkifüU ' Zbtdens
Bahnhc-tstraße 27 Ru> '7 46 22

'lieinstimmcr Aktoid -eii und Ban¬
doneon Reparaturen Ioh Flott-
iiiiinn Adelstevter Z!> 10 I Et
Endstation Gröpelingen 'Höhe
Humannschuie

Hausgehilfin auf Tag stir klein,
Haushalt oder illeinmackiesrau zum
15. 4. gesucht
Kleine Ivhannisstraße 14

; rl-'uugf Hausgehilfin ges. Pah
rer Straße 258. Rufs 4 03 11
HastesteOe  Malerstr -aße

91W übernimmt in einem kleinen
Haushalt alle vorkvmmenden Ar¬
beiten u Handreichungen bei der
''^ oe êdüistigen Haussra »? An-

-inlo enter K 3509
^nn ->eS Möhchen für den Haushalt

gesucht Veiner8 , Zhlvohl , Gast¬
hof ,,Niedersachsen", Fernruf Le¬
sum 200

Aauung Rudiahrerl ,,Jtu "-Schlauch-
dichtung macht poröse Schläudse
garantiert luitvicht unv verhütet
Pannen iLieierung auch an den
Fachhandel i Stvll Bremen , Ha-
'enstraße 74

Nistkästen.
E H Beckcr Balaebrückstraße 16

Wer bcschnSÄiet Öbstbäume, Näbe
Emmnstraßc? 'Angeb, u kl 3454

Wer gräbf Parzelle um ? uui um
Nähe Tchwachbanser NIn-g An¬
gebote unter T 3453

Bremer Ring -Eilboten Rui 7 53 37
kllein, Frih; ieuti-strufu- i?

Schrott Altpapier , Metallej Wrißen»
berg, Hohetorstv, 30/38 Rus: K4271



Hart und schwer
traf uns die Nach¬
richt . daß unser
einziger geliebter,

sonniger Junge , unser stets um
uns besorgter Enkel , lieber
Neffe und Better , der

Pionier -Gefreite
Hans Reuter

Obersturmmann im Motor¬
sturm 19/M 82

beim Einsatz im Osten am 23, Ja¬
nuar 1942 im blühenden Alter
von 21 Jahren den Heldentod
fürs Vaterland fand . Er ruht
aus einem Ehrensriedhos fern
der Heimat.
In tiefstem Weh:

August Reuter u. Frau . Frida,
geb. Milecke, u . Angehörige;
Motorsturm 19/M 62, Brehme,
Sturmführer

Bremen , Heimatstr , 43

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren lieben,
guten Arbcitskameradcn.

I . H. Mcnke, Jnh . Carl Froh-
ning , Schwachhauscr Heer¬
straße 284

Bei den Kämpfen im
starb am 25. Febr.

E , mein geliebter Sohn , un¬
ser Bruder , Schwager und Nesse

Gefreiter
Ernst Albert Speckien

Inhaber des goldenen Partei¬
abzeichens

den Heldentod für Führer , Volk
und Vaterland.

Frau Wilhelmine Speckien,
geb. Klostermann ; Annemarie
«peckien; Erich Petersen und
Frau , Hanna , geb Speckien;
Albert Flörcken und Frau,
Hertha , geb. Speckien ; Georg
Speckien; Emmy Speckien

Bremen , Sophienstr . 68

Mit der Familie ' trauern auch
wir um unseren bewährten Mit¬
arbeiter und lieben Arbeits¬
kameraden.

Betriebssührer u. Gefolgschaft
der Stadtwerke Bremen AG.

Wir erhielten die traurige
Me Nachricht , daß mein lic-

ber Mann und lieber
Papa , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Neffe

Heinz Menlens
Gefreiter in einem Jnf .-Regt.
Träger des Verw .-Abzeichens

im 33. Lebensjahre seiner zwei¬
ten schweren Verwundung in
einem Kriegslazarett erlegen ist.
In stiller Trauer:

Anna Menkens, geb, Schulz,
und Karl-Heinz; Fam . Diedr.
Menkens ; Fam . Karl Schulz
und alle Angehörigen

Bremen , Neuenstr . 89

Wir erhielten die schmerz-
AM liche Nachricht , daß mein

innigstgeliebter , treusor¬
gender Mann , unser herzens¬
guter Schwiegersohn und Schwa¬
ger, der

Schütze
Josef Dura

am 7. März 1942 im Alter von
33 Jahren seiner schweren Ver¬
wundung in einem Feldlazarett
im Osten erlegen ist, nachdem er
den Wcstfeldzug gut überstanden
hatte . Seine und unsere Sehn¬
sucht aus ein Wiedersehen ging
nicht in Erfüllung.
In tiefer Trauer:

Lene Dura , geb. Hudasch;
Frau Konst. Hudasch Wwe.;
Siegfr . Hudasch und Frau,
Regine , geb, Günther ; Stanisl.
Hudasch, z. I , im Felde

Br, -Oslebshausen , A, d, Fuch¬
telkuhle 28, z. Z. Br .-Grohn,
Schmale Str . 11

Nach kurzer , schwererKrank-
hcit entschlief mein in-
nigstgeliebter Mann , mein

lieber Schwiegervater , unser lie¬
ber Opa , Bruder u ,Schwager , der

SA .-Oberscharfiihrer
im Sturm R 2/75

Pg . August Trampe
in seinem 61, Lebensjahre . Sein
Sohn rückte 3 Wochen vor ihm
in die Standarte Horst -Wcssel
ein . In tiefer Trauer:

Frau Sophie Trampe , geb.
Ellinghausen , Gertrud Trampe,
geb. Brockmann , nebst zwei
Enkelkindern u. Angehörigen

Bremen , den 26. März 1942.
Achimer Straße 1 s.
Die Aufbahrung erfolgte im
Beerdigungs -Jnstitut „Pietät " ,
Humboldtstraße 196. Die Trauer-
feier findet Dienstag , 24, März,
12 Uhr , im Krematorium statt.

Heute morgen entschlief sanft
und ruhig nach einem uner¬
müdlich tätigen Leben , viel zu
früh für uns , im 43. Lebens¬
jahre mein lieber , guter Mann,
unser lieber , treusorgendcr Va¬
ter , unser guter Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Arno Ostermann
In tiefer Trauer:

Elfe Ostermann , geb, Binkert;
Hans -Jürgen , Dieter , Gert,
Klaus ; Heinrich Ostermann n.
Frau , Anni , geb. Zwicker, u.
Sohn Karl-Heinz und Ange¬
hörige

Bremen , den 21. März 1942
Tonaustr . 38
Von Besuchen bitten wir abzu¬
sehen, Die Aufbahrung erfolgte
im Bestattungs -Jnstitut „Nie-
dersachson". Große Johannis-
straße 176; zugedachte Blumcn-
Ipenden bitten wir dort nieder¬
zulegen , Die Traucrfcier findet
Mittwoch im Krematorium statt.
Die Uhrzeit wird noch bekannt¬
gegeben.

Mit den Angehörigen betrauern
auch wir aufrichtig das allzu-
irühe Hinscheiden ihres Teil¬
habers und Arbeitskamsraden,

Betriebssührer u. Gefolgschaft
der Fa . Carl Ph . Kroning jr.

Nun traf auch
uns der schwere,M
harte Schlag , daß

mein lieber , guter Mann , mei¬
ner Kinder treusorgender Papa,
unser guter , hoffnungsvoller
Sohn , unser guter Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager Onkel
und Neffe, der

Obergefreite
Hinrich Lüsten

Kradmelder in einem Jnf .-
Regiment

Trupps «hrer im S . Z. der
Standarte 75

im 32. Lebensjahre am 7. Febr.
1942 für seinen geliebten Füh¬
rer und sein Vaterland den
Heldentod im Osten gesunden
hat . Er ruht auf einem Ehren-
sriedhof . Seit 12 Jahren diente
er in unverbrüchlicher Treue
seinem Führer . Sein Leben war
nur Kampf . Er besiegelte seine
Treue durch den Tod , Wer für
Deutschland gab sein Blut , ruht
auch in fremder Erde gut.
In tiefem , hartem Schmerz:

Frau Helene Lüsten, geb, Beh-
rcns , nebst Kindern Horst u.
Walter ; Georg Lüsten und
Frau , Johanne , geb, Walte-
mate ; Friedrich Lüsten und
Frau , Erika, geb, Müller;
Georg M-Her und Frau,
Hanna , geb. Lüsten ; Hermann
Mattscld und Frau , Meta,
geb, Lüsten ; Obergesr , Georg
Lüsten, z. Z, auf Urlaub;
Masch.-Gesr , Hermann Lüsten,
z. Z. Norwegen , und Frau.
Meta , geb, Äehrens ; Frau
Meta Woltemate . als Groß¬
mutter ; Familie Friedr . Beh-
rens nebst allen Angehörigen
und allen Verwandten

Br .-Hemelingcn , Ludwigstr . 1,
Bremen , Lsterholzcr Hecrstr , 6, u,
Moorhausen , 26. Mär , 1942

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren bewährten Mit¬
arbeiter und lieben Arbeits¬
kameraden.

Betriebssührer u. Gefolgschaft
der Bremer Lagerhaus -Gesell¬
schaft

Nach zweijähriger
glücklicher

Ehe erhielt ich die
tieftraurige u . schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber , herzens¬
guter und immer lebensfroher
Mann , mein lieber Sohn , unser
guter Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Adalbert Reckeweg
Unteroffizier in einem Jnf .-Regt.

der Waffen -^
am 24. Februar 1942 infolge sei¬
ner schweren Verwundung , die er
am 23. Februar 1942 erlitten
hatte , im blühenden Alter von
27 Jahren verstorben ist. Ruhe
sanft , du gutes Herz . Ich werde
dich nie vergessen.
In tiefem unsagbarem Weh:

Adele Reckeweg, geb. Kück;
Helene Reckeweg, als Mutter;
Hans Reckeweg und Frau,
geb, Riesenberg : Carl Bartels
und Frau , geb, Reckcweg;
Hinrich Kück und Frau , als
Schwiegereltern : Fritz Bahren-
burg und Fran . geb, Kück;
Martin Kück und Frau , geb
Wellbrock : Hinr . Kück u . Frau,
geb, Wellbrock : Herbert Stein-
wcinder u. Frau . geb, Kück,
nebst allen Angehörigen

Bremen , den 27. März 1942.
Bremen , Langenstraße 32.
Bremen , Ncckarstraße 2

Die Trauerfeicr findet am Frei¬
tag , 27. März , 15 Uhr , in der
Hohentors -Kirche statt.

Von seinem Leutnant er-
hielten wir die schmerz-
liche Nachricht , daß unser

lieber , hoffnungsvoller Sohn,
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Hermann Mette
Gefreiter in einem Pionier -Batl.
Jnh . des Jnf .-Tturmabzeichvns
bei den schweren Kämpfen im
Osten im 22. Lebensjahre vor
dem Feinde den Heldentod fand.
Lieber Hermann ! Ruhe sanft in
fremder Erde!
In tiefer Trauer:

Johann Mette und Frau,
Senny , geb, Meier ; Johann
Mette jr.; Erich Mette, z, Z.
im Osten , und Frau , Anne¬
liese, geb, Otte ; Marliese und
bgon ; Alice Mette ; Karl
Brendel . als Freund , und
Angehörige

Br, -Ostcrholz , Poggenburg 35

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um den Verlust unse¬
res lieben , treuen und unver¬
geßlichen Mitarbeiters , der uns
allen stets ein leuchtendes Vor¬
bild war.

Der Reichskolonialbund , Orts¬
gruppe Br .-Osterholz

I Wir erhielten vom Ches-
arzt eines Feldlazaretts

^ die schmerzliche Nachricht,
daß unser einziger , lieber , hoff¬
nungsvoller , stets lebensfroher,
nie verzagender Sohn , Bruder,
Vetter und Neffe, der

Unteroffizier
Werner Bebermeier

am 36, Januar 1942 infolge sei¬
ner erlittenen schweren Ver¬
wundung im Osten im Alter
von 23 Jahren für Führer,
Volk und Vaterland gestorben
ist . In tiefer Trauer:

August Bebermeier : Frida Be-
bermcicr, geb, Freiberg ; Ger¬
trud u. Jngeborg Bebermeier
nebst allen Angehörigen ; Joh.
Meyer ; Meta Meyer , geb. Frei¬
berg nebst Kindern ; Auguste
Freiberg

Bremen , im März 1942
Lützowerstr . 142
Besuche dankend abgelehnt.

Auch wir trauern mit den An¬
gehörigen um den gefallenen
Arbeitskameraden.

Betriebsgemeinschast der Fa.
Hartmann L Schultze, Aktien¬
gesellschaft, Zweigniederlassung
Bremen

Hart und schwer traf uns I
die traurige Nachricht , daß

E bei den schweren Kämpfen
im Osten am 3, Februar mein
unvergeßlicher , herzensguter , lie¬
ber Mann , Ingrids stolzer und
treusorgender Vati , mein lieber,
guter Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel , der

Unteroffizier
Otto Wendruhn

kurz vor seinem 28. Geburtstag
den Heldentod erlitten hat,
Ruhe sanft in fremder Erde!
In tiefer Trauer:

Ella Wendruhn , geb, Mika;
Ingrid und alle Angehörigen

Bremen , den 26. März 1942
Leerer Str , 44, z, Z. Bremen-
Aumund , Goethestr . 96

Mit der Familie trauern auch
wir um unseren lieben Arbcits¬
kameradcn,

Die Arbeitskameraden des Ge-
samthasenbetriebes

In treuer Erfüllung sei-
ner Soldatenpflicht siel,

M 29 Jahre alt , im Kamps
gegen bolschewistische Glaubcns-
und Kulturlosigkeit für sein so
heißgeliebtes Vaterland unser
herzensguter , lieber Sohn , un¬
ser sonniger , allzeit fröhlicher
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter

Fritz Poppe
Uffz. in einem Art .-Regt.

In tiefem Schmerz im Namen
aller Angehörigen:

Major der Sch.-Pol . Friedr.
Poppe u. Frau , Hedwig, geb.
Wibbeling ; Ada Schwarz , geb.
Poppe ; Lotte Poppe ; Stabs¬
arzt Dr. ineck. Otto Schwarz

Bremen , im März 1942
Georg -Gröning -Str . 191
Bl .-Zchlendorf W, , Hbg .-Blanke-
nese, Südkamen (Kreis Unna ),
Dvrtmund -Wickede, Bochum,
Bochum -Linden
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Die Trauerfeier für unse-
reu lieben ' Sohn

Hermann Müller
Obergesreiter in einer Flug-

melde-Abteilung
findet Montag , 11 Uhr , in der
Kapelle des Osterholzer Fried-
hofes statt,

Georg Müller und Frau und
Angehörige

Br .-Osterholz , 21 März 1942
Im alten Dorf 14

Nach einem langen , gesegneten
Leben ist heute unser lieber Va¬
ter , Schwiegervater und Groß¬
vater

Johannes Vetter
im 84. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen, In stiller Trauer:

Albert Vetter u. Frau , Lotte,
geb, Winkelmann ; Hans Vet¬
ter und Frau , -Henny, geb,
Beckmann ; Willi Becker und
Frau , Nanny , geb. Vetter;
Albert Becker

Bremen , den 21. März 1st42
Nettclbcckstr . 33
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn, , Germaniastr . 56, Die
Trauerseier findet am Mittwoch,
25. März , 11 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Heute entschlief sanft nach kur¬
zer, schwerer Krankheit unsere

innigstgeliebte , treusorgendc
Mutter , unsere liebe , gute Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante,

Frau
Alma Dummeyer Wwe.

geb, Ove
im 65, Lebensjahre , In tiefer
Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen:

Alma Dummeyer ; Wilhelm
Dummeyer ; Martha Pflug,
geborene Dummeyer ; Ernst
Pflug jr.; Krete Blume Wwe.,
geb, Dummeyer , und Enkel¬
kinder

Bremen , den 19. März 1942
Friescnstr 163
Die Aufbahrung erfolgte im Be¬
erdigungsinstitut von Heinrich
Bock, Albrechtstr , 34; srdl , zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin er¬
beten . Die Trauerfeicr findet
Dienstag , 13 Uhr , im Kremato¬
rium statt.

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied nach kurzer , schwerer
Krankheit meine liebe Frau,
unsere herzensgute Mutter,
Großmutter und Schwiegermut¬
ter , Frau

Annchen Gode
im 76. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friedrich Gode ; Wilhelm Brü-
ning und Frau , Maricchen,
geb, Gode ; Albert Gode und
Frau , Maricchen , geb Gajus;
Karl Schöps u . Frau , Anna,
geb, Gode, u . 16 Enkelkinder

Br .-Hemelingcn , 21. März 1942
Pivitzheide ,
Die Trauerseier findet Montag,
23. März , im Trauer -Hause, Br .-
Hemelingcn , Hahnenstr , 51, statt.

Nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden und
nach gut übcrstandencr Opera¬
tion ist meine liebe Frau , un¬
sere treusorgcnde Mutter , meine
gute Tochter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Grete Esders
geb, Ostendors

im Alter von 54 Jahren plötz¬
lich und un'erwartet von uns
gegangen . In tiefer Trauer:

Johann Esders ; Helmut und
Ilse , als Kinder ; Frau Jo¬
hanne Ostendors Wwe» als
Mutter , nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen , den 19, März 1942
Gröpelinger Heerstr , 66/62
Wittenbergcr Str , 44
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn, , Germaniastr 56, zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin er¬
beten , Die Trauerfeicr findet
am 24, März , 16 Uhr , in der
Kapelle des Waller Fricdhofes
statt.

Seinem im Weltkriege ge-
bliebenen Vater folgte,

^ immer auf ein Wieder¬
sehen hoffend , unser lieber , her¬
zensguter Sohn , Bruder , Enkel,
Neffe, Vetter und mein lieber
Freund

Oskar Haprich -Eerber
Leutnant und Adjutant

Jnh . des EK. I. u. II. Kl., des
Jns .-Sturmabzeichens u. Träger
der goldenen HJ .-Ehrcnnadel
Er fiel im Osten für seinen ge¬
liebten Führer und sein Vater¬
land am 21, Februar 1942 im
28. Lebensjahre an der Spitze
seiner Kampfgruppe.
In tiefer Trauer:

Karl Gerber n. Frau , Anna,
verw , Haprich ; Rolf Gerber;
Loni Bogumil und alle, die
ihn liebhatten

Bremen , Bachstr , 145
Berlin , Oranienburg
Bitte keine Besuche.

Mein lieber , guter , le-
bensfroher Junge , mein

,W , Stolz und meine Hoff¬
nung nach harten Schicksals¬
schlägen, unser liebreicher Bru¬
der , Schwager und Onkel , der

Bauingenieur
Gerhard Dommenz

Uffz. in einem Pionier -Batl.
Inhaber des EK. II und des

Pionier -Sturmabzeichens
ist am 3. 3. 1942 im 23. Lebens¬
jahre nach schweren Kämpfen im
Osten gefallen
In unsagbarem Leid:

Minna Dommenz Wwe .; Jürg
Stratzberger -Lorenz u. Frau,
Liesel, geb, Dommenz ; Otto
Böthe und Frau , Hildegard,
geb, Dommenz , u . Angehörige

Bremen , im März 1942
Osterlinger Str . 42
Glciwitz , Br .-Aumund

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute an einem Herz-
schlag plötzlich und unerwartet
mein inniggeliebter Mann , un¬
ser herzensguter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Kapitän
Willi Hunke

im 58. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Dora Hunke, geb. Gersten-
berg ; Hanna Hunke ; Alfred
Peter und Frau , Jrmgard,
geb Hunke ; Alfred Albinger
und Frau , Dora , geb. Hel¬
mecke, nebst Sohn Peter ; Fritz
Hunke und Frau , Hattingen/
Ruhr ; Gustav Hunke u . Frau,
Barmen -R ; Heinrich Sie und
Frau , Anna gew Kersten-
bcrg ; Heinrich Härt «! und
Frau , Elly , geb. Gerstenberg:
Martin Schulz und Frau,
Hanni , geb, Gerstenberg , Dres¬
den , und Angehörige

Bremen , den 26, März 1942
Delmestr . 161
Bitte keine Besuche, Die Auf-
bahrung erfolgte im Bestat-
tungs -Jnstitut „Niedersachsen ",
Gr , Johannisstr . 176; zugedachte
Blumenspenden bitten wir dort
niederzulegen . Die Trauerfeier
findet Mittwoch , 11 Uhr , in der
Kapelle des Buntentors -Fried-
hofes statt.

Mit den Angehörigen trauern
auch wir um unseren so plötz¬
lich und leider zu früh von uns
gegangenen nautischen Inspek¬
tor,

Betriebssührer u. Gefolgschaft
der Dampfschisssahrts - Gesell¬
schaft Neptun

Heute entschlief plötzlich und un¬
erwartet meine innigst geliebte
Frau und treue unvergeßliche
Lebensgefährtin , meine herzens¬
gute Tochter , unsere liebe
Schwester , Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante , Frau

Hilde Zins
geb, vom Dorp

im 43. Lebensjahr,
In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen

Otto Zins
Bremen , den 19 März 1942. ,
Blankenburger Str . 12
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be -Jn , Germaniastraße 56. Die
Trauerfeier findet am Diens¬
tag , dem 24. März , 16 Uhr , in
der Kapelle des Osterholzer
Friedhofes statt.

Heute entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante , Frau

Katharine Bethmann
geb. Albrecht

inl 85. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Hermann Bethmann und
Frau ; Hanni geb. Psannen-
schmidt, nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen , den 26. März 1942.
Werderdamm 73. ,
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn , Germaniastraße 56, wo¬
hin auch frdl , zugedachte Kranz¬
spenden erbeten sind , Trauerfeicr
am Dienstag , dem 24. März,
um 11 Uhr , in der Kapelle des
Hastedter Fricdhofes.

Nach langem Leiden entschlief
heute plötzlich und unerwartet
meine liebe Schwester , unsere
liebe Schwägerin und Tante

Lisa Punke
im 45, Lebensjahre.
In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen:

Frau Marie Schlund , geb
Punke

Bremen , den 19, März 1942
Ronzelenstr . 66
Die Aufbahrung erfolgte im Be¬
stattungs -Jnstitut „Niedersach¬
sen", Gr , Johannisstr , 176, wo¬
hin zugedachte Blumenspenden
erbeten werden . Die Trauer-
feier findet Mittwoch , 16 Uhr,
im Krematorium statt.

Immer aus ein Wieder-
«M sehen hoffend , erhielten
«Dr wir von seinem Haupt¬

mann am 12 März 1942 die
tiestraurige , uns hart und
schwer treffende Nachricht , daß
mein lieber , herzensguter Mann,
unser lieber , unvergeßlicher
Sohn und Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter , der

Unteroffizier
Albert Cordes

Jnh . des EK. II. Kl„ des Jns .-
Sturmabzeichens und des Ver¬

wundetenabzeichens
am 12. Januar 1942 im Alter
von 35 Jahren , nachdem er den
Feldzug durch Belgien u , Frank¬
reich gut überstanden hat , im
Osten sein junges Leben lassen
mußte . Sein sehnlichster Wunsch,
seine Lieben in der Heimat wie¬
derzusehen , blieb unerfüllt.
In tiefem Schmerz:

Magdalene Cordes, geb. Henke;
Diedr . Cordes und Frau,
Marie , geb. Bösewill : Wilh.
Henke und Frau , Elisabeth,
geb Wiegmann ; Johann
Grimm und Frau , Anni , geb.
Cordes ; Ernst Cordes u . Frau,
Herta , geb, Matthies ; Karl
Cordes und Frau , Frida , geb,
Petersen ; Ludwig Podhostnik
«nd Frau , Hannchcn, geb,
Cordes : Bernhard Cordes u.
Frau , Sophie , geb, Gottborg,
und alle Angehörigen

Bremen , im März >1942
Rundestr . 16, Essener Str , 69

Flensburg , Harburg , Hamburg
und Wilhelmshaven
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.
Mit der Familie trauern auch
wir um den Verlust unseres lie¬
ben , treuen , stets fröhlichen und
unvergeßlichen Mitarbeiters.

Kepa A.-G., Filiale Bremen

, In höchster Einsatzbereit-
j schast gab mein geliebter
Mann , der

Kriegsfreiwillige , Ordensjunker,
Leutnant

Carl -Heinz von Stemm
Inhaber des EK. II und des
16jährigen Berdienstabzeichens

der NSDAP.
im Osten sein junges Leben im
festen Glauben an unseren bal¬
digen Sieg In stolzer Trauer:

Amalie von Stemm , geb.
Hahn , und Angehörige

Lilienthal , Bremen , Hamburg,
im März 1942

Am 21. 3. 1942 verstarb nach
kurzer , schwerer Krankheit un¬
sere liebe , treusorgendc Mutter,
Schwiegermutter u . Großmutter

Meta Koller Wwe.
> geb. Huffcrmann

Inhaberin des goldenen Mutter¬
kreuzes

im 71 Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friedr . Köller u. Frau , Dolly,
geb. Lemke; Heinrich Köller u.
Frau , Betty , geb. Döring;
Karl Köller u. Frau , Mazda,
geb. Hofsmann ; Johann Hugo
und Frau , Meta . geb, Köller;
Richard Schlotzmüller und
Frau , Sophie , geb, Köller;
Wilh . Köller, z. Z. im Felde,
und Frau , Tilly , geb. Schä¬
fer ; Gerhard Gasper , z. Z. im
Felde , und Frau , Käthe , geb.
Köller , und Enkelkinder nebst
Angehörigen

Bremen , den 21. März 1942
Bremerhavener Str . 96
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-
Be-Jn ., Germaniastr . 56. Die
Trauerfeier findet Mittwoch,
25. März , 9 Uhr , im Kremato¬
rium statt.

Meine liebe, treue Lebenskame¬
radin , unsere herzensgute Mut¬
ter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Elisabeth Witt
geb, Stolle

ist heute nach schwerer Krank¬
heit im 66. Lebensjahre von uns
gegangen . In stiller Trauer:

Carl Witt ; Obergesr. Carl
Heinz Witt , z, Z. im Osten;
Uffz. Walter Witt , z. Z. im
Osten , und alle Angehörigen

Bremen , den 21, März 1942
Brückenstr . 32
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen . Die Aufbahrung ist
im Beerdigungs -Jnstitut „Pie¬
tät ", Humboldtstr . 190, erfolgt,
wohin zugedachte Kranzspenden
erbeten werden . Die Trauerfeier
findet statt Dienstag , 24, März,
12 Uhr , in der Kapelle dos
Waller Friedhofes,

Danksagung / Statt Karten
Es ist uns ein aufrichtiges Be¬
dürfnis . allen Verwandten,
Freunden und Nachbarn für die
vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme in Kranzspenden , Wort
oder Schrift bei dem schweren
Verlust unserer lieben Entschla¬
fenen , Frau Auguste Finke
Wwe, , unseren herzlichsten Dank
auszusprcchen . Besonders möch¬
ten wir auch Herrn Pastor
Finke für seine trostreichen
Worte unseren aufrichtigsten
Dank sagen.
Die trauernden Hinterbliebenen
Bremen , den 22, März 1942
Bachstr . 103

Danksagung
Für die uns in so reichem
Maße erwiesene Anteil¬

nahme durch Wort , Schrift und
Blumen bei dem schweren Ver¬
lust meines so jäh aus dem
Leben gerissenen lieben , unver¬
geßlichen Mannes , meines guten
Sohnes . Schwiegersohnes , Bru¬
ders , Schwagers und Onkels,
des Schützen Joses Konieczny,
sagen wir allen Verwandten,
Freunden , Bekannten , Nachbarn
und der NSDAP unseren herz¬
lichen Dank.

Frau Gertrud Konieczny, geb,
Zastrow , Frau Sophie Ko¬
nieczny Wwe., Fam . Walter
Konieczny ; Frau Gertrud
Zastrow Wwe. und Kinder

Bremen , Hohensalzastr . 28

Danksagung
Für die zahlreichen Be-

^ weise herzlicher Teil¬
nahme , die uns bei dem schmerz¬
lichen Verlust unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes und gu¬
ten Bruders , Schwagers und
Onkels , des Obergesr . Dietrich
Schlütcr der im Osten den Hel¬
dentod fand , entgegengebracht
wurden , sagen wir allen aus
diesem Wege unfern herzlichsten
Dank.

Johann Schlütcr und Frau,
Katharina , geb, Purnhagcn,
nebst allen Angehörigen

Br .-Mahndorf , im März 1942

Mein innigstgeliebter
^MH Mann , mein Liebstes aus

der Welt , mein unvergetz --'
licher Sohn , unser lieber Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel
Obergesr. in einem Pionier -Batl.

Ernst Arndt
Inhaber des EK. II und des

Verwundeten -Abzeichens
ist am 11. März in einem Res.
Lazarett im 32. Lebensjahre den
Heldentod gestorben . Nachdem
er die Feldzüge in Polen , Hol¬
land , Belgien , Frankreich und
aus dem Balkan gut überstan¬
den hatte , konnte er sich von sei¬
ner schweren Verwundung , die
er am 17, Dezember 1941 im
Osten erlitten hatte , nicht wie¬
der erholen . Sein Wunsch , mich
noch einmal zu sehen, ist in Er¬
füllung gegangen . Wer ihn ge¬
kannt , weiß , was wir verloren
In unsagbarem Schmerz:

Frau Lieselotte Arndt , geb
Lorenz ; Frau Marie Arndt,
geb. Klemeycr , als Mutter;
Max Lorenz u. Frau . Wilma,
geb, Wode ; Hans Arndt und
Frau , Hanna , geb. Engler;
Fritz Müller u. Frau , Mimi,
geb. Arndt ; Soldat Georg Ja-
gemann , z, Z. im Osten, und
Frau , Lieschen, geb. Lorenz;
Nffz. Herbert Lorenz . , . Z. im
Osten , und Frau , Berts , geb.
Müller ; Günther Lorenz

Bremen , den 22. März 1942
Schlageterstr . 86, z. Z. Bamber-
ger Straße 12
Wir bitten , von Beileidsbesu¬
chen abzusehen . Die Aufbahrung
erfolgte im Ge-Be-Jn , Germa¬
niastr . 56. Etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten Die Beerdi¬
gung findet Mittwoch , 11 Uhr,
von der Kapelle des Osterholzer
Friedhofes aus statt.

Auch wir trauern um einen un¬
serer Besten,

Betriebssührer u. Gefolgschaft
der Firma B . Sorger . Maschi¬
nenfabrik, Gradieranstalt,
Gießerei, Kahlenstr. 7

Nach kurzer , heftiger Krankheit
ist unser lieber , kleiner

Uwe
im zarten Alter von 11 Mona¬
ten für immer von uns gegan¬
gen . Er war unser aller Son¬
nenschein . In stiller Trauer:

Lisa Meyer ; Wilhelm Meyer
und Frau und alle Ange¬
hörigen

Jhlpohl , den 20. März 1942
Die trauerfeicr findet Diens¬
tag . 24. März , 16,30 Uhr , in
der Kapelle des Br .-Lesumer
Friedhofes statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und für die
reichen Kranzspenden beim
Heimgang « unserer lieben Ent¬
schlafenen Frau Hilda Wendel^
geb. Volte , sagen wir allen
Verwandten , Bekannten und
Nachbarn , insbesondere Herrn
Pastor Finke für die trostrei¬
chen Worte , sowie dem Chefarzt
und der Gefolgschaft des Res,-
Laz, III Bremen auf diesem
Wege unseren innigsten Dank,

Walter Windeis ; Familie
Heinrich Bolte.

Meyerstraße 129

Danksagung
Da es uns nicht möglich ist, je¬
dem einzelnen für die überaus
herzliche Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters zu dan¬
ken, möchten wir hierdurch allen,

insbesondere Herrn Pastor
Kruse sür ' die trostreichen Worte
am Sarge unseres lieben Ent¬
schlafenen, ferner dem MTV,
Hastedt , dem Mandolincnklub,
der Rettungsstelle des SSD.
Hemelingen , seinen Freunden,
Verwandten , Bekannten und
Nachbarn unseren tiefempfun¬
denen Dank sagen,

Frau Amalie England und
Kinder
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Danksagung
Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme und die
reichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben unvergeß¬
lichen kleinen Hartmut sagen
wir allen , insbesondere auch
Herrn Pastor Wähle für die
trostreichen Worte , auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank,

Gerh. Höting u. Frau , Anna.
geb, Wrede,

Br .-Habenhausen , im März 1942
Holzdamm 147

BM/ Danksagung/Statt Karten
Für die vielen Beweise

^ herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust meines ge¬
liebten , unvergeßlichen , im
Osten gestorbenen Mannes , mei¬
nes Bernis lieber Papa , unseres
guten Sohnes , Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers , Neffen , des
Soldaten Oskar Lietz, sagen wir
allen auf diesem Wege unseren
tiefempfundenen Tank.
Im Namen aller Angehörigen:

Hcdy Lietz.
Bremen , Gras -Moltke -Str . 34.

Kleines L«
sisulsnstessts

Kameradschaft Bremer Wirte . Treff¬
punkt zur Trauerfeicr unseres
Mitgliedes Frau Alma Dummeyer,
Friesenstraße 163, am Dienstag,
dem 24 März , 13 Uhr , im Kre¬
matorium.
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von der Schule zum Volk
Bremen , 22, März.

Heute wird in Deutschland erstmalig vor der ganzen
Weltöffentlichkeit die Jugend auf ihren Dienst für
Führer und Volk verpflichtet. Die Schüler der Höheren
Schule werden nach dieser Feier weiter die Schule be¬
suchen, die 14jährigen Volksschüler treten hinaus ins
werktätige Leben. Bisher war die Feier der Schul¬
entlassung beschränkt auf den engen Kreis der Schul-
gemeinschaftund der Eltern der Schulentlassenen. Heute
tritt die Jugend vor das ganze Volk. Die Lehrerschaft
nimmt geschlossenan der öffentlichen Volksfeier teil,
und außer dem Hoheitsträger und einem HJ .-Führer
wird ein Hehrer zu der Jugend sprechen.

Die Schule hat seit der Machtübernahme eine Ent¬
wicklung genommen, die sie fest mit dem Volk verband.
Ihre gesamte Arbeit kreist um praktischeLebensbedürf¬
nisse und nationale Lebensfragen. Der Unterricht wird
zu einer Vertiefung und Klärung der Erfahrungen un¬
serer Jugend , die ausgeschlossenam politischen Leben
nach dem Matz ihrer Kräfte Anteil nimmt.. Jeder deut¬
sche Junge und jedes deutscheMädel weiß heute, datz
Lernen Dienst ist. Deshalb ist eigentlich die gesamte
Schularbeit eine Vorbereitung auf die Verpflichtung
der Jugend . Das Auseinandergehen nach acht Schul¬
jahren bedeutet im Grunde genommen keinen Abschied.
Die Jugend behält Fühlung untereinander in der
Hitler -Jugend , und Lehrer und Schüler treffen sich im
gemeinsamen politischen Dienst immer wieder. Die Ge¬
meinschaft der Schuljahre entwickelt sich im Dienst für
Führer und Volk zur Kameradschaft in der großen
Schule des Lebens, aus der kein Deutscher je entlassen
wird.

Telegramme des Votschaflersfllfieri
Beim Verlassen der Stadt Bremen sandte Botschafter

Alfieri  an den Regierenden Bürgermeister SA .-
Obergruppenführer Böhmcker  und an den Vorsitzen¬
den der Deutsch-Italienischen Gesellschaft, Zweigstelle
Bremen, folgende Telegramme:

„Herrn Reg. Bürgermeister Er . ufficiale Böhmcker.
Mein kurzer, aber interessanter Besuch in Bremen

hat in mir einen tiefen Eindruckhinterlassen. Ich drücke
Ihnen als dem Bürgermeister meine ganze Bewunde¬
rung aus, die ich für die tüchtige Bevölkerung der Stadt
Bremen, so hervorragend in Handel und Schiffahrt In
Friedenszeiten und so stark als Bollwerk gegen den
Feind in Kriegszeiten, empfinde. Die ruhig-entschlossene
freundschaftlicheHaltung der Einwohnerschaft Bremens
erfuhr eine Bestätigung auch in der sehr sorgsamen und
großartigen Darstellung des Werkes unseres Freundes
Forzano , die einen aufrichtigen künstlerischenErfolg be¬
deutet. Mit dem Wunsche, meinen Besuch bald erneu¬
ern zu können, danke ich Ihnen lebhaft für die herz¬
liche und kameradschaftlicheAufnahme und sende Ihnen
meine besten Grütze. Dino Alfieri ."

„Ich danke Ihnen für die freundliche Aufnahme, die
Sie mir bereitet haben, und bin sicher, datz die Zweig¬
stelle Bremen der Deutsch-Italienischen Gesellschaftdie

^Vande der Freundschaft zwischen dieser tüchtigen und
fleißigen Stadt und meinem Lande ausbauen wird.
Herzlichst Dino Alfieri ."

Deutsches kreuz in Sold für einen Vremer
Für mehrfach bewiesene hervorragende Tapferkeit

wurde der Hauptmann und Bataillonskommandeur
Friedrich Wilh. Hei der  mit dem Deutschen
Kreuz in Gold ausgezeichnet. Vor seinem aktiven Ein¬
satz in den Reihen der Wehrmacht war er Schulvorsteher
der Schule Kantstratze. Er wurde bereits im Weltkrieg
mit dem EK. I. und II . Klasse ausgezeichnet, im Ost¬
feldzug erhielt er für weiteren Einsatz die Spangen
dazu. _

Prämienziehung der S. Kriegswinterhilfs -Lotterie. >
Bei der Prämienziehung der 3. Kriegswinterhilfs-
lotterie , die mit elf Serien mit insgesamt 66 Millionen
Losen die größte der bisherigen Lotterien für das
Kriegs -WHW. war , wurden am Freitag in München
insgesamt 1133 Prämien mit zusammen 176 006 RM.
Gewinnen gezogen. Die Gewinne teilten sich auf in elf
zu 5000 RM ., 22 zu 500 und 1100 zu 100. Die Nummern
der Prämienscheins, auf die die 5000-Reichsmark-
Eewinne gefallen sind, sind folgende: Serie 1: 849 505,
Serie 2: 4 641 071, Serie 3: 2 523 219, Serie 4: 4 360 399,
Serie 5: 3 441 124, Serie 6: 4 060 563, Serie 7:
2 687 382, Serie 8: 5 419 108, Serie 9: 1 277 457, Serie
10: 192 521, Serie 11: 3 492 218. (Ohne Gewähr !)

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 19.45 Uhr bis Montag K.45 Uhr

Deutschlands Sozialpolitik- das große Vorbild
Niederländische Journalisten besuchten den Nordseegau— Vie NS.-Volksvnchlfatirtals slusdruck deutscher Lebenskraft

Aus den Niederlanden waren 15 Journalisten in den
Gau Weser-Ems zu Gast gekommen, um aus Einladung
des Oberbefehlsleiters Hilgenfeldt  Einrichtungen
der NSV . kennenzulernen. Gerade die NSV . mit ihren
in der ganzen Welt einzig dastehenden volkspflegerischen
Leistungen, mit der Erfassung aller Volksgenossen zum
Wohle aller, ist geeignet, dem Ausländer ein Bild von
der Auswirkung der nationalsozialistischen Idee im
Deutschen Reich zu geben.

Die Pressefahrt, die mit einem Empfang beim Ober¬
bürgermeister der Stadt Osnabrück begann, wurde zu
einem großartigen Beweis für das Schaffen der NSV.
im Gau Weser-Ems. Waren es im Kreis Osnabrück das
Kinderheim und Müttererholungsheim Schledehausen
und das Kinderheim Bad Rothenfelde, in Wilhelms-
haven die neuen Siedlungen der Stadt und die Haus-
Halthilfenstation, im Kreis Friesland das Notentbin¬
dungsheim in Neuenburg und der Kindergarten Varel,
die besichtigtwurden, so ergab sich schon daraus die Viel¬
seitigkeit der NSV .-Arbeit . Eauamtsleiter Denker
hatte die Führung durch diese Einrichtungen über¬
nommen und gab auch an geeigneter Stelle einen
Ueberblick über die Entwicklung der NSV .-Arbeit und
des WHW. Auch von der Reichsleitung der NSV . so¬
wie vom Reichspropagandaministerium nahmen Ver¬
treter an der Fahrt teil,

lLsmeracksckaktsadenckbeim Lauleiter in ^ klkorn
Zu einem Höhepunkt der Fahrt gestaltete sich der

Empfang und Kameradschaftsabend beim Gauleiter
im Eau -Kameradschaftsheim „BlockhausAhlhorn". Nach¬
dem dort EauvresseamtsleiterAtzling die Grütze des
Reichspreh'echefs überbracht yatte , sprach der E a u -
leiter  in längeren Ausführungen über den Aufbau
der Partei . Er stellte dabei als Oberstes Gesetz für das
Leben des Volkes die Erhaltung und Pflege des Kin¬
des heraus und erklärte die Aufgaben der NSV . von
diesem Blickpunki aus gesehen. Die Gäste bewunderten
sehr das schöne Blockhaus und die geschmackvolle Ein¬
richtung, wie sie als Holländer für eine gute Wohn¬
kultur allgemein viel Interesse zeigten.
Lmpksng beim kegierencken vürgsrmeikiter in Sremen

Mehrere Tage hielten sich die niederländischen Gäste
in Bremen  auf . Mit großem Interesse betrachteten
sie die Bauten der alten Hansestadt, die sie stark an die
schönen Städte ihrer Heimat erinnerten . Der Regierende
Bürgermeister SA .-Obergruppenführer Böhmcker
wies denn auch beim Empfang der holländischen Gäste
ganz besonders auf die kulturellen und auch blutsmätzi-
gen Verbindungen zwischen den Niederlanden und der
Hansestadt Bremen hin. Ein Abend in den Astoria-
Betrieben trug zur Verschönerung des Aufenthaltes in
dieser Stadt bei. Die verschiedenstenEinrichtungen der

: . §

* r- 'W

Viv nieckeilänäiseken 6äst « im „Lloeülmus ^ dlkvrn". jn äer klitts Oauleitor köver. ^ uknabms: dl3V.

NSV . wurden in Bremen und Umgebung besichtigt. Ge¬
nannt seien der vorbildliche Vetriebskinoergarten Lem-
werder, das Müttererholungsheim St . Magnus . das
Wohnheim der Kindergärtnerinnenschule sowie das
Säuglingsheim in Oberneuland . Besonderen Eindruck
machte auf die Journalisten der Besuch in der>Hilfs¬
stelle „Mutter und Kind" der Ortsgruppe Hastedt. Die
Hilfsstellenleiterin , Pgn . Kuckuck, die bereits seit zehn
Jahren im ehrenamtlichen Dienst steht und in ihrer
Ortsgruppe weit und breit als der helfende Geist be¬
kannt ist, erzählte aus ihrer Arbeit bei der Betreuung
der Mütter . Durch dieses Beispiel wurde einmal klar,
wie die NSV . durch ihre Hilfsstellen und ihre Block-
walter in das Leben des Volkes eingreift und einerseits
an die Bereitschaft aller zur Mithilfe appelliert , ande¬
rerseits aber auch jeden Hilfsbedürftigen erfaßt . Der
letzte Tag führte die Holländer wieder in den Kreis
Osnabrück, wo sie im Kinderheim Bad Rothenfelde
frohe Stunden verpachten und die Mästereianlage des
EHW. der Stadt Osnabrück besichtigten. Mit einem
Theaterbesuch in Osnabrück nahmen sie Abschied vom
Gau Weser-Ems . um noch für einige Tage in die
Reichshauptstadt zu fahren , wo sie u. a. der Reichs¬
pressechefbegrüßen wird.

Lsspräcki mit smsm k'crdrttSiiNSkmsr
Bei dem Besuch der niederländischen Journalisten hatte

> der Pressereserent des Hauptamtes für Dolkswohlsahrt in
der NSDAP, . Pg . Reher,  ein Gespräch mit dem Schrift¬
leiter Bruckhuis - Den  Haag , dem Leiter der hollän¬
dischen Abordnung , das der NS .-Gaudienst Weser-Ems
im folgenden wiedergibt : '

Wir sprachen mit Herrn Bruckhuis,  Vertreter
von „Het Nationale Dagblad". der führenden Zeitung
der Mussertbewegung, über seine Eindrücke, die er auf
der Fahrt durch den Nordseegau gewonnen hatte . Herr
Bruckhuis kennt Deutschland seit mehr als 30 Jahren
und hat die politische Entwicklung des Reiches in die¬
sen drei Jahrzehnten mit wachen Augen verfolgt. Für
ihn war Deutschland der ruhende Pol des Kontinents
und der Niederdruck, dieses Landes traf ihn schmerzlich.

Herr Bruckhuis erkannte dabei aber, daß öin neues
politisches Phänomen  sich entwickelte, ohne im
einzelnen mit seiner Auffassung zunächst ein politisches
Programm zu verbinden. Eine Reise, die ihn 1936 von
Westdeutschland bis an die Weser führte , lietzihn er¬
kennen, datz der von ihm kritisch geweitete National¬
sozialismus eine ungeheure Bedeutung für Deutschland
gewonnen hatte . Der „Mythus " von Alfred Rosen-
berg gab die Klärung , und er sah in ihm die Antwort
an Spengler . Was in Deutschland in wenigen Jahren
vor sich gegangen war . schien ihm geradezu unglaubhaft.
Hatten sich jahrelang Arbeitslose vor den Stempelstellen
gestaut, weil die Arbeit ihren Sinn verloren hatte , so
war jetzt aus dem Wandel der Gesinnung durch den
Nationalsozialismus eine vom Ausland allerdings be-
strittene Realität geworden.

Angesichts der zunehmenden Verelendung des schein¬
bar so reichen holländischen Volkes und der Zunahme
der Erwerbslosenzahlen in den liberalen Ländern,
mutzte dieser Wandlungsprozetz für den aufmerksam
Beobachtenden eine geradezu aufwühlende Bedeutung
erfahren . Von dieser Erkenntnis bis zur aktiven Mit¬
arbeit in der Mussertbewegung war es- für den Freund
Deutschlands, I . B. Bruckhuis, nut ein kleiner Schritt.
Er erlitt das gleiche Schicksal wie unsere sich zur NS¬
DAP . bekennenden Kämpfer — er wurde erwerbslos.

Freimütig ging V. auf die wirtschaftliche Entwicklung
in Holland ein. Während uns Herr Bruckhuis die Ent¬
wicklungsphasenaus den letzten Jahrzehnten nahebringt,
empfinden selbst wir wieder einmal mehr die national¬
sozialistischeLebensauffassung als die unser ganzes Le¬
ben gestaltende Kraft , die den Idealismus zu einer
volksnahen  Verwirklichung führt . Es will unwirk¬
lich erscheinen, datz im reichen Holland im Jahr 1936
eine statistische Untersuchung von mehr als 400 Fa-
milienschicksalenfeststellte, datz in diesen Familien nicht
einmal ein Mindestbestand an Kleidung vorhanden war,
der einfach als-"' lebensnotwendig angesehen' werden
mutzte.

So wgr für Bruckhuis der Zusammenbrach eine logische
Folgen und die Augen, der holländischen Nationalsozia¬
listen wandten sich nach Deutschland. Doch war die Zeit
noch nicht reif. Der Prozeß der Vttelendung des hol¬
ländischen Volkes ging nur langsam vor sich. Die revo¬
lutionären Vorzeichen eines Aufruhrs fehlten einstwei¬
len. Hinzu kam, datz Holland sich des Rufes erfreute,
Tausende von Wohlfahrtseinrichtungen zu"besitzen. Aber
angesichts der die breite Masse immer mehr erfassenden
Not waren diese charitativen Einrichtungen völlig un¬
zureichend, denn der Unterschied zwischenden Verhält¬
nissen in Stadt und Land war außerordentlich groß.
Was aber von einsichtigen Bevölkerungsqolitikern in
den letzten Jahren besonders immer wieder festgestellt
wurde, war die Ueberalterung des Volkes durch eine
unzureichende Geburtenziffer/

Aus den Referaten , die gelegentlich der Besichtigun¬
gen der Einrichtungen gehalten wurden, entnahmen
Bruckhuis und seine Berufskaitieraden, daß die Leistungen
der sozialen Entwicklung aus einer Selbsthilfe entwik-
kelt wurden, die den Widerhall des starken Appells des
Führers an diese soziale Selbsthilfe zum Ausdruck
brachte. In dieser Auffassung liegt der Charakter der
deutschenSozialpolitik verankert , die den alten Begriff
der Nachbarschaftshilfe in die übergroßen Dimensionen
Volk zum erstenmal übersetzt.

So nimmt Vruckhui» aus seinem Besuch die Erkennt¬
nis mit» datz das deutscheVolk trotz härtester Anspan¬

nung aller seiner Kräfte eine unverwüstliche Lebens¬
bejahung besitzt. Es waren fröhliche Menschen, die in
unseren Einrichtungen diesen Lebensausdruck wie eine
Offenbarung vermittelten . Als wir ihn nach der Aus¬
wirkung seiner Reiseeindriickebefragten, sprach er von
der Notwendigkeit, das holländische Volk mit dieser
neuen Lebensördnung bekannt zu machen und es zur
Anerkenntnis einer Haltung zu erziehen, die in der
NSB . den schöpferischenAusdruck einer neuen Epoche
der holländischen Lebenskraft sieht.

Unbeaufsichtigte Katzen Kannen
gefangen werden

Der Landherr  teilt mit : Nach der Naturschutz-
verordnung des Reichsforstmeisters vom 18. März 1936
ist den Grundstückseigentümern, den Nutzungsberechtig¬
ten oder deren Beauftragten gestattet, fremde Katzen
in der Zeit vom 15. März bis 15. August in Gärten,
Obstgärten, Friedhöfen , Parken und ähnlichen Anlagen
unversehrt zu fangen und in Verwahrung zu nehmen.
Sie sind pfleglich zu behandeln. Das gilt auch für dis
Zeit , während der Schnee den Boden bedeckt. Der Fang
ist dem Landherrn und, wenn der Eigentümer oder
Halter der Katze unbekannt ist, auch diesem binnen 24
Stunden anzuzeigen. Holt der Eigentümer oder Halter
die Katze nicht innerhalb weiterer drei Tage gegen
Zahlung einer Reichsmark für jeden angefangenen Tag
ab, so ist die gefangene Katze beim Landherrnamt ab¬
zuliefern. Der Landherr mutz sie dann auf Kosten des
Eigentümers öder Halters töten oder sonst unschädlich
machen lassen. Einer vorherigen Mitteilung an den
Betroffenen bedarf es nicht. Wird die Katze, deren
Eigentümer oder Halter bekannt ist, innerhalb eines
Kalenderjahres mehr als zweimal in Verwahr genom¬
men, so ist sie gleichfalls zu töten oder sonst unschädlich
zu machen. Zu beachten ist aber, daß in Hausgärten
und in unmittelbarer Nachbarschaft bewohnter Gebäude
dgs Anlocken, der . Katzen durch Köder verboten ist. ..

Mögen diese Bestimmungen manchem Katzenhalter
vielleicht hart erscheinen, so ist . ihr Erlaß zum
Schutze unserer heimischen Vögel  doch zu
begrüßen. Wer seine Katzen ordnungsmäßig verwahrt,
läuft nicht in Gefahr, aus den Bestimmungen Unan¬
nehmlichkeiten zu haben. Seinen Nachbarn wird er
Aerger und Verdruß ersparen.

Verteilung von Spiritussen
Auf Grund verschiedener Anfragen teilt das Er¬

nährungsamt der Hansestadt Bremen — Abt. 8 — mit,
datz mit der Abgabe der Spiritussen durch die Gast¬
stätten und durch den Einzelhandel voraussichtlich Ende
dieses Monats begonnen wird . Die Einzelheiten über
die Abgabe durch den Einzelhandel werben demnächst
bekanntgemacht. _

Soldatenspende. Von einem in Bremen aufgestellten
Reserve-Polizei -Vataillon sowie einer aus Bremern be¬
stehenden Feldeinheit sind dem Regierenden Bürger¬
meister SA .-Obergruppenführer Böhmcker 6 9 95,05
RM . als Spende für bedürftige Volksgenossen über¬
wiesen worden. Der Regierende Bürgermeister hat
diesen Betrag für bombengeschädigte Familien ver¬
wenden lassen.

Achtung! KLV.-Lager Vöhl am Edersee. Die Koffer
für das Lager Vöhl am Edersee sind nicht nach Vordach,
sondern Herzhausen  aufzugeben . Bereits auf¬
gegebene Koffer werden umgeleitet.

»Hüttkec UUettkoA
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(32. Fortsetzung)
„Sie wollen einer Gefahr ausweichen und rufen eine

andere hervor , Sennor Uhlenhoff," sagte der Arzt ru¬
hig. „Ihre Gattin fühlt sich im fremden Land ohne
Sie verlassen. Wir erleben jeden Tag die sonderbarsten
seelischenNegungen bei Frauen , die einer Entbindung
entgegensehen. Bestehen. Sie mit Gewalt darauf , daß
Ihre Gattin sich von Ihnen trennt , müssenSie mit der
Gefahr rechnen, datz sie ernstlich krank wird."

„Aber es ist doch Heller Unsinn, wenn ich sie mit¬
schleppe, um Kreuz- und Ouerfahrten durch Uruguay
zu machen."

„Ihre Gattin ist körperlich in sehr guter Verfassung.
Der Zustand ist ihr äußerlich kaum anzusehen. Einige
Anstrengungen wird sie spielend ertragen , jedenfalls
besser als große seelische Erregungen ."

„Dann raten Sie mir allen Ernstes, sie mitzuneh¬
men"?

„Ja . Welches Wagnis laufen Sie denn? Ihre Mittel
gestatten es wahrscheinlich, die Reise so bequem wie
möglich zu machen. Uruguay hat ganz gute Straßen.
Haben Sie wirklich anstrengende Abstecher vor, dann
lassen Sie Ihre Gattin im Hotel und fahren Sie einen
oder zwei Tage allein. Diese kurze Trennung wird sie
sicher gutwillig hinnehmen." ^

Nachdem er sich alles noch einmal gründlich überlegt
hatte , gab Günter nach. Es war eine völlig verwandelte
Hella, die ihm mit einem Male entgegenlachte, als er
ihr sagte, sie dürfe mit . Jubelnd fiel sie ihm um den
Hals , sprühte vor Lebenslust und Freude und begann
sofort eifrig die Koffer zu packen. Nur eine Bedingung
stellte ihr Mann . Er wollte eine Dinerin mit auf die
Reise nehmen. Damit war Hella einverstanden.

Mit Hilfe seiner Bekannten unter den deutschen
Landsleuten trieb Günter schon am nächsten Tage ein
junges Mädchen auf, Tochter eines deutschen Vaters
und einer argentinischen Mutter , springlebendig und
munter , nett im Aussehen und in der Lage, sich deutsch
und spanisch fließend auszudrücken.

Hella nahm sie freundlich auf und teilte ihr sogar
den Platz einer Gesellschafterin zu, da ihr das Ee-

plauder von Maria Körner gefiel. Am Morgen des
siebenundzwanzigstenApril reisten sie mit einem kleinen
Küstendampfer noch Montevideo. Günter suchte sofort
die Firma auf, die den Leipziger Betrieb der Arbeits-
getneinschaft vertrat und besprach mit den Herren die
Lage.

Viele Verbindungen zu Agenten im Lande bestanden
nicht. Auf Grund seiner in Argentinien gemachten Er¬
fahrungen entwickelte Uhlenhoff seine Pläne und fand
dafür Zustimmung.

Die Nachricht von der bevorstehenden Ankunft der
Monteure für die Einrichtung der Molkerei in Con-
stantine rief Günter Uhlenhoff dann nach Buenos Aires
zurück. Hella zeigte unterwegs Ermüdungserscheinungen
und sah blaß aus , so datz ihr Mann sofort nach der
Ankunft den schon einmal bemühten Arzt ins Hotel
kommen ließ. Während der Untersechung lief er auf
dem langen Korridor ungedludig hin und her. Dann
holte man ihn wieder herein.

„Alles in Ordnung . Sennor Uhlenhoff," lachte der
Arzt. „Ihre Gattin hat eine beneidenswerte Konsti¬
tution . Ich glaube versichern zu können, datz die Ent¬
bindung glatt und ohne Komplikation vonstatten geht."

„Also ist eine Klinik nicht nötig ?"
„Nein, Sennor , wenn ich auch Ihre Gattin gerne

bei mir aufnehmen würde."
Damit gab sich Günter zufrieden und wär einiger¬

maßen beruhigt , als er hörte, datz die Geburt in etwa
zehn Tagen zu erwarten sei. Die Reise nach Constan-
tine würde Hella also überstehen können.

Am Morgen des elften Juli ging er zum Pier und
wartete auf den Dampfer, der außer den Monteuren
auch eine ganze Reihe der bestellten Geräte für Con-
stantine mitbrachte. Es waren darunter sämtliche Melk¬
maschinen mit den dazu gehörigen Kesseln und Kannen
sowie den Motoren , ferner Schalttafeln , Motoranlagen,
Einrichtungen für die Butter - und Käseerzeugung. Die
größten und wichtigsten Maschinen würden aber erst
Ende des Monats eintreffen.

Die Monteure , denen Günter aus seiner Rede in
der Betriebsversammlung bekannt war , begrüßten
ihn freudig. Er machte sie darauf aufmerksam,
daß sie bei dem bevorstehenden langen Transport
jede nur erdenklicheAufmerksamkeit anwenden müßten,
um etwaige Sabotageversuche zu verhindern , und die
Männer versprachen ihm das mit energischenGesichtern
und leuchtenden Augen in die Hand.

Sie überwachten in Gemeinschaftmit Ennis und dem
Vertreter in Buenos Aires die Ausladung . Sieben

Männer prüften Kiste für Kiste und deren Verstauung
auf den Güterwagen des Vahnanschlutzgleises auf dem
Pier und ließen sich keine Kleinigkeit entgehen. Mit der
Bahnverwaltung war ausgemacht worden, daß den vier
bekadenen Waggons Begleiter mitgegeben werden konn¬
ten. In der Nacht zum zwölften Juli setzte sich der
Zug in Bewegung.

23. Kapitel
Günter war mit Hella vorausgefahren und mietete

in General Acha eine Reihe von Lastkraftwagen und
Hilfsmannschaften. Als seine Waggons mit den Geräten
vier Tage nach der Abfahrt eintrafen , stand alles bereit.
Sorgsam wurde die Umladung vorgenommen, und dann
begann die Reise in die Pampa hinein.

Fort Trara Lauquen wurde noch am gleichen Tage
erreicht. Hier begannen die eigentlichen Schwierigkeiten,
deren man aber durch Befahren der Weidegründe und
Vermeidung der Straße einigermaßen entgehen konnte,
wenn das auch zu ständigen Umwegen zwang. Oft ge¬
nug blieb einer der Wagen stecken, und alle mutzten
zur Hilfeleistung heran , um Hand anzulegen.

Für Hella hatte Günter einen Personenkraftwagen
gemietet, ihn sorgsam ausgestattet und den Chauffeur
zu vorsichtigem Fahren verpflichtet. In Begleitung
von Ennis entließ er sie, der an der Frau seines Vor¬
gesetzten mit rührender Ergebenheit hing.

So erreichte sie einen vollen Tag vor Günter die
Estanzia Don Miguels und fand dort alles zu ihrem
Empfang bereit . Ein großes, Helles,, luftiges Zimmer
stand zur Verfügung . Donna Miguel mit ihren Töchtern
kümmerte sich um nichts anderes mehr als um das
Wohl ihres Gastes.

*

Sechs Tage nach der Verladung der Güter in Buenos
Aires traf die lange Lastwagenkolonne in Constantine
ein. Sie fuhr gleich bis zu den inzwischenvöllig fertig¬
gestellten Gebäuden der künftigen Molkerei und blieb
dort zunächst unter Aufsicht einiger Arbeiter Miguels
spwie der Monteure stehen.

Unterwegs hatte Günter Bedenken bekommen, ob
er auf die bisherige Weise auch die größeren Maschinen
Heranschaffen können würde. Den Gedanken an den
Wasserweg verwarf er, weil dieser zuviel Zeit in An¬
spruch nahm und mit Gefahren verknüpft war.

Ennis kam auf die rettende Idee . Man mutzte Rau¬
penschlepper mieten und breite Planwagen , die außer¬
ordentliche Lasten tragen konnten. Damit konnt? man
selbst schlechte Wegeoerhältnisse bewältigen.

Wir leben auf Erden, um unserem Volke das ewige
Leben zu geben. musr
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Günter überlegte kurz und war damit zufrieden. Er
schickte Ennis sofort nach General Acha zurück, um alles
in die Wege zu leiten, damit die notwendigen fünf
Raupenschlepper und ebensoviel Planwagen pünktlich
zur Verfügung standen.

Die Monteure besichtigten die Gebäude, in denen sie
ihre Maschinen unterbringen sollten; sie hatten noch
eine Reihe technischeinigermaßen geschulter Hilfskräfte
zur Verfügung , so datz sie guten Mutes versprechen
konnten, mit allem fertig zu sein, wenn Ende Juli die
letzten Transporte aus Deutschland eintreffen würden.

Als dies erledigt war , fand Günter endlich Zeit , sich
seiner Frau zu widmen. Die alte Hebamme, die der
ganzen Umgebung zur Verfügung stand und schon sehr
vielen jungen Erdenbürgern zum Licht verholfen hatt«,
war von Donna Miguel schon jetzt hinzugezogenworden
und berichtete Günter mit wichtiger Miene, bei Donna
Hella sei alles in Ordnung . Gefahr bestehe keine.

Wann das Kind zu erwarten sei?
Nun, in drei bis vier Tagen, also ungefähr am zwan¬

zigsten. Sicheres lasse sich aber Lei solchen Dingen nie
voraussagen.

Die Hebamme hatte ihr Zimmer unmittelbar neben
dem Hellas und wich Tag und Nacht nicht vom Fleck.
Sie war stolz darauf , eine so wunderschöne Frau . die
wie eine Prinzessin im Märchen ausah. zu pflegen,
und beschloß schon jetzt, die Geschichte dieser Entbindung
bei ihrer zahlreichen Kundschaft und Bekanntschaft aus-
zuspinnen.

Günter saß jeden Tag viele Stunden bei seiner Frau.
Sie machten zusammen Spaziergänge , musterten immer
wieder die Kleinkindausstattung , die sie aus Deutsch¬
land mitgebracht hatten , und gaben sich verliebte Kose¬
namen. Dazu gehörten natürlich auch lange Debatten
darüber , wie der erste Sprößling heißen solle. Sie
einigten sich auf Wulf Dieter , wenn es ein Junge sein
würde Wulf , der altdeutsche Name. sollte das Symbol
für Mut und Zähigkeit sein, Dieter an den alten Recken
von Bern erinnern . Kam aber ein Mädchen an, mutzte
sie nach Hellas verstorbener Mutter Jrmgard und nach
Günters Mutter Elfe heißen. Als dies endlich fest¬
stand, gaben sie sich zufrieden, sahen sich mit glücklichen
Augen an und träumten von den kommenden Tagen,
Monaten und Jahren des Wachstums und der Reife
ihres Kindes.

(Fortsetzung folgt)



Volksdeutsche Weisungen in Vremen
Gesang zackigerLieder zog gestern eine

Abteilung Hitler-Jungen durch Bremens Straßen. Es
waren vierzig Volksdeutsche Jungen, die auf der Ee-
bretsfuhrerschuleLangemarck des Gebiets g. Westfalen,
in Holdem an einem dreimonatigen Umsiedlerlehrgang
teilgenommen haben. Nach Abschluß dieses Lehrganges
kamen nun die vierzig Jungen als Gäste des Bannes 75
für einen Tag nach Bremen. Zum erstenmaltrugen an
diesem Tage die Volksdeutschen Jungen die ihnen von
der Reichsjugendführungzum Geschenk gemachte Hitler-
Jugend-Uniform, und wer sie gesternauf ihrem Marsch
gesehen Hat, der sah auch den Stolz, der die Jungen er¬
füllte, in dieser Uniform durch eine deutsche Stadt mar¬
schieren zu dürfen.

Bor drei Monaten trafen die Jungen in der Eebiets-
sührerschule ein. Sie waren von der Reichsjugend¬
führung aus den einzelnen Umsiedlerlägern heraus¬
gezogen worden, um auf der Eebietsführerschule nicht
nur in HJ .-Dienst und Weltanschauung, sondern auch
bäuerlich geschult zu werden, denn in ihrer bisherigen
Heimat im Buchenland, in Siebenbürgen , in der
Dobrudscha oder in Litauen , kannten die Jungen eine
intensive Wirtschaftsführung nicht. Erschwerend für den
von der Reichsjugcndführung aufgestellten Schulungs¬
plan war es, daß die Jungen der deutschenSprache in
Wort und Schrift nicht ganz mächtig waren, denn in
ihrer bisherigen Heimat waren sie als deutscheVolks-
gruppc ein Fremdkörper und sie alle, die heute IN bis
18 Jahre alt sind, haben nur höchstenszwei Jahre eine
deutscheSchule besuchenkönnen. Es wurde deshalb in

den Schulungsplan ein Deutsch- und Rechenunterricht
eingebaut, und heute sind sie alle in der Lage, einen
deutschenBrief zu schreibenund ein deutschesBuch lesen
zu können. Wie uns Oberscharführer Wenzel vom Bann
281. Paderborn , der Ausbildungsleiter der Jungen,
sagte, haben sie alle nur den einen Wunsch, möglichst
bald siedeln zu können und ff-Männer zu werden. Viele
von ihnen werden in diesen Tagen zum Warthegau
und nach Westpreußen abreisen, wo ihre Eltern bereits
angesiedelt wurden und nun auf ihre Jungen warten.
Eine Reihe anderer Jungen wird in diesem Jahr , das
der Reichsjugendsührer als das Jahr des Land-
dienstes  bezeichnete, als Landdienstführer eingesetzt
werden können.

Als Belohnung für die während des Lehrgangs aus¬
nahmslos bewiesene Einsatzbereitschaftwaren die Volks¬
deutschenHitlerjungen nun gestern Gäste ihrer Bremer
HJ .-Kameraden, als deren Beauftragter Scharführer
Beck von der Bremer Marine -HJ . die Kameraden am
Bahnhof willkommen hieß. Nach einer in Verbindung
mit dem Bremer Verkehrsverein unternommenen Füh¬
rung durch die Stadt mit einer Besichtigung des Blei¬
kellers nahmen die Jungen im Essighaüs ein Mittag¬
essen ein. Am Nachmittag nahmen sie an einer Vorfüh¬
rung des Films „Der Große König" teil . Reich an
Eindrücken verließen sie am Abend Bremen, um zu¬
nächst zur Gebietsführerschule zurückzufahren. In weni¬
gen Tagen schon werden die Jungen die Aufgaben über¬
nehmen, zu deren Bewältigung ihnen 'während des jetzt
zum' Abschlußgekommenen Lehrgangs das Grundwissen
mit auf deut Weg gegeben wurde bl—s.

b) Für die Kriegsmarine:  Für die Bewerber
für dre aktiven Marineoffizierslaufbahnen sowie die
Höhere Marinebaubeamtenlaufbahn bei der Annahme¬
stelle für die Offiziersbewerber der Kriegsmarine in
Stralsund . Meldeschluß: 30. 6. 1942.

o) Für die Luftwaffe:  Für die Bewerber für
die aktive Offizierslaufbahn in der Luftwaffe bei der
Annahmestelle 2 für Offizierslausbahn der Luftwaffe
Hannover, Escherstraße12.

Auskünfte und Merkblätter über die einzelnen Offi¬
zierslaufbahnen in den drei Wehrmachtsteilen sind bei
den vorgenannten Annahmestellen und bei den Wehr¬
bezirkskommandosbzw. Wehrmeldeämtern erhältlich.

te' ilinpsfreisprechuni bei Locke-Wulf
Aus Anlaß der halbjährlich stattfindenden Lehr¬

lingsfreisprechungenveranstaltetedie Focke-Wulf Flug-

bildungsleiter , Ingenieure , und Meister teilnahmen.
Nach einer musikalischenEinleitung führte Ausbildungs¬
leiter Jgloffstein  den nunmehrigen Junggesellen
noch einmal ihren Werdegang vor Augen und betonte,
daß die Ausbildungsleitung stets bestrebt gewesen sei,
im engsten Kontakt mit dem Elternhaus die Lehrling«
nicht nur zu guten Facharbeitern , sondern auch zu
charakterfestenMenschenzu erziehen. Der Ausbildungs¬
leiter übergab die Junggesellen dem Betrieb als Fach¬
arbeiter und ermähnte sie zu verantwortlicher Mit¬
arbeit . Betriebsführer Dr . Nau mann  fand herzliche
Worte für die aus dem Lehrverhältnis entlassenen Mili¬
tärlehrlinge und übernahm die Werkslshrlinge in die
Betriebsgemeinschaft Focke-Wulf als die jüngsten Fach¬
arbeiter . Dr . Naumann teilte den beiden Lehrlingen,
die ihre Prüfung mit „Auszeichnung" bestanden hatten,
mit, daß das Werk ihnen als Anerkennung für ihren
Fleiß und den übrigen Lehrlingen als Ansporn für das
kommende Studium einen Zuschuß bewilligen werde. Den
15 besten Lehrlingen wurde als VuchspendeAdolf Hit¬
lers „Mein Kampf" überreicht. Einer der Junggesellen
sprach der Ausbildungsleitung und den Lehrgesellen so¬
wie den Lehrern der Berufsschule und Direktor Schubert
namens seiner Kameraden Dank für die Ausbildung
aus.

Hauptbetriebsobmann Schütt als politischer Ho¬
heitsträger des Betriebes ermähnte die jungen Fach¬
arbeiter nach einem Hinweis auf den Kampf der natio¬
nalsozialistischenBewegung, das , was Väter und Brü-
dsr erkämpft hätten , als heilig zu betrachten, damit das
Blut nicht vergebens geflossensei. Von der Haltung und
Anständigkeit des Einzelnen sei das Schicksalder Na¬
tion abhängig. Bstriebsjugendwalter Eggers  vollzog
die Führerehrung , und das HJ .-Fahnenlied bildete den
Ausklang der Feierstunde, deren musikalischerTeil von
dem Wsrksorchester unter der Leitung von Pg . Bür¬
ge  m e i st e r bestritten wurde.

Vnr»qun"en für den Ostertisck
In den Räumen der Landesgruppe Bremen der

Kleingärtner an der Brautstraße findet gegenwärtig
eine Ausstellung statt, in der die Landesgruppenfach-
heraterin . Pgn .' Kißling,  zeigt , wie man mit ein¬
fachen Mitteln den Kindern Osterfreude schenken kann.
Beim Betreten des Ausstellungssaales glaubt man,
beim Frühling selbst zu Gast zu sem. Ueberall auf den
schön geschmücktenTischen grüßen friscke Frühlings¬
blumen, und sogar prächtige Kirsch- und Apfelblüten
fehlen nicht. Diese Lenzesbotcn sind aber nur die sinn¬
volle Umrahmung für viele schöne Dinge, die auf den
Tischen zu sehen sind. Bekanntlich hat jedes unserer
deutschen Feste sein charakteristisches Gebäck, das in
seinen Formen uraltes Gedankengut in sich birgt.
Solches österliches Gebäck ist in der Ausstellung in
vielen Formen und Arten zu finden. Es ist ja nun ein¬
mal so, daß die von Müttern und Großmüttern über¬
kommenen alten Rezepte heute unter den veränderten
Kriegsverhältnissen nicht mehr voll zur Anwendung
kommen können. Durch diese Ausstellung aber wird be¬
wiesen, daß man durchaus nicht immer diese alten
Rezepte zu kopieren braucht, sondern daß man sehr
wohl mit verblüffend einfachen Mitteln auch Neues
schaffenkann. Es ist unmöglich, alles aufzuzählen, was
man auf diesem Gebiet in der Ausstellung sieht, die nur
noch heute,  von 11 bis 18 Uhr, in der Vrautstr . 15,

für jedermann geöffnet ist und die vielen Hausfrauen
wertvolle Anregungen für den Ostertisch geben wird.

Vcwerber für die0 fnierslcm-bakn
Schüler des Geburtenjahrganges 1924, die sich zur Zeit

in der sechsten Klasse höherer Schulen  oder
entsprechenderstaatlicher und staatlich anerkannter Lehr¬
anstalten befinoen und die die aktive Offizierslaufbahn
(Nicht Reserveoffizierslaufbahn) ergreifen wollen, kön¬
nen sich ab sofort zur vorläufigen Annahme als Be¬
werber für die Osfizierslauibahn in der Wehrmacht
melden. Die als Bewerber für die Osfizierslaufbahn
vorläufig angenommenen Schüler werden nicht zum
Reichsarbeitsoienst herangezogen. Die Meldung und
vorläufige Annahme erfolgt:

a) Für das Heer:  Für Bewerber für die Offi¬
zierslaufbahn und für die Jngenieur -Offizierslaufbahn
bei dem für den Schüler zuständigen Wehrbezirks¬
kommando: für Bewerber für die Sanitäts -Offiziers-
laufbahn bzw. Veterinär -Ofsizicrslaufbahn bei dem für
den ständigen Wohnsitzdes Schülers zuständigen Wehr-
kreisarzt bzw. Wehrkreis-Veterinär . Meldeschluß:
30. 6. 1942.

Der Tag der Wehrmacht wird in diesem Jahr auch
wieder von der F l i e g ê : - T,e chn i sche n Vor¬
schule,  Bremen -Oslebshausen, begangen. Die Jüngsten
der Luftwaffe laden alle Bremer ein, sich am Sonntag,
dem 29. März , das Leben und Arbeiten , Wohnen und
Wirken der Militärschüler in der Togostraße anzu¬
sehen. Die Fl . T. V. öffnet um 9 Uhr und schließt um
18.30 Uhr ihre Tore. Für guten Eintopf, Kaffee und
Kuchen wird gesorgt.

Gewerbe- und Industrie -Verein e. B. Zum Abschluß
der Vorträgsveranstaltungen des Winterhalbjahres er¬
freute Eewerbeoberlehrer Th. Hoffmann  mit einem
interessanten Vortrag , unterstützt mit zahlreichen, ein¬
drucksvollen Lichtbildern über die Entstehung. Ge¬
winnung und Verarbeitung der „Salze" in den ver¬
schiedenen Abarten . Die fesselnden bildlichen Dar¬
bietungen des aufschlußreichenVortrages regten die Zu¬
hörer zu Dank und Beifall an. Als zweiter sprach Dr.
jur . E. Michaelis  über das Thema : „Bolschewis¬
mus, das ist Zerstörung und Vernichtung". Der Vortrag
machte starken Eindruck.

Kreisfachgruppe Kaninchenzüchter Bremen . Am Sonntag
dem 29. März um t6 Nhr , findet in der Schule an der Korn
straffe . Eingang Claubinsstroße , ein Vortrag für die An-
gvra -Aüchter und Freunde der Angora -Zucht statt . Thema:
,̂ kas Angora -Kaninchen , seine Haltung , Pflege , Wollge-
winnung und Vorführung der Schur ".

llsmslingsn
Jubilare der Arbeit. Im Reichsbahnausbesserungs¬

werk Sebaldsbrück konnten wieder zwei Arbeitskame¬
raden das 25jährige Dienstjubiläum begehen. Es sind
dies der Schmied Willi Fenrich  und der Schlosser
August Hlllsemann.  Beiden wurden durch Betriebs¬
führung und die Arbeitskameraden mancherlei Ehrungen
bereitet.

blsknrlork
Hohes Alter . In verhältnismäßig guter Rüstigkeit

und Gesundheit konnte einer unserer ältesten Einwoh¬
ner. Hinrich Eießel, Mahndorf 25, das 86. Lebensjahr
vollenden.

LocLor'o GummkLoH/en
Aus dem Hauskeller hatte ein böser Dieb ein

Fahrrad entführt Der Besitzer, ein Handwerks¬
meister. war darüber sehr ungehalten. Er veran¬
staltete im Hause eine Art Volksversammlung und
hielt eine Rede, worin er durchblickenließ, daß er
dem, der ihm den D' eb brächte, unter Ausschluß des
Rechtsweges zehn Mark Belohnung zahle. Das
war nicht viel für die Ergreifung eines Fahrrad¬
diebes. Entweder mangelte es dem Meister an
Großzügigkeit, oder das Fahrrad war nicht viel
mehr als zehn Mark wert.

Das Fahndungsangebot erwecktedenn auch nicht
allzuviel Interesse. Nur Frieda , die Hausgehilfin
aus dem erstes Stock, rieb sich die Hände und froh¬
lockte: „Au, ich passe auf ! Wenns was dabei zu
verdienen gibt !!" Ein halbe Jahr spielte Frieda
Detektiv. Jeden Fremden der im Hause zu tun
hatte, hielt sie für einen Fahrraddieb.

Eines Tages hörte Frieda ein eigenartiges Ge¬
räusch auf der Treppe. Gewöhnlich lag ein Kokos-
läufer auf den Stufen . Den hatte der Hauswart
ausgenommen, so daß also die Treppenbenutzer über
das nazkte Holz lauten mußten. Frieda schmiegte
ihr Näsckwn unter ? Eucklocki der Wohnungstür . Ein
fremder Mann stieg die Treppen empor, und bei
jedem Tritt gab es ein „Stcv "-Geräusch. Der Mann
hatte einen Sack unterm Arm. Beides, das klap¬
pende Treten und der Sack erweckten Friedas Neu¬
nter. Sie trat aus der Wohnung uno grüßte den
fremden Mann . „Wollen Sie Papier abholen?",
fragte Frieda freundlich Der Fremde schüttelte
den Kopf Nein Papier nicht! Er hatte den Auf¬
trag , die Entriimpelung des Bodens nachzuprüfen.

Das klang recht amtlich Friedas Hochachtung
vor dem Entrümpelungsnachprüfer stieg. Sie schloß
sich dem Mann 'an und ging mit auf den Boden,
was dem „Prüfer " gar nicht angenehm zu sein

schien. Er sagte nämlich' .Bemühen Sie sich nicht
weiter , Fräulein , ich mache das schon alleine !"
Aber Frieda ließ sich nicht abweisen. Sie folgte
dem Mann und hierbei sah sie dann. woher das
„Step "-Eeräusch kam. Der Mann hatte Gummi¬
sohlen an den Stiefeln , die aber locker waren , so
daß sie „schlappten", wie sich Frieda später aus¬
drückte.

Auf dem Boden gab es so mancherlei, was den
Entrümpelungsbemühungen der Mieter entgangen
war. dort eine Blechschussel, hier eine Decke oder
einen Topf. Alles steckte der Mann in seinen Sack,
und Frieda half ihm dabei. Emsig suchte sie die
Böden ab, ob sich nicht noch etwas verkrümelt hätte.
Selbst zwei alte Earderobenhaken, die ihrem
eigenen Arbeitgeber gehörten, steuerte sie zu der
Sammlung des Nachentrümplers bei. Der Mann
sagte noch: /„So, die Leutchen, die nicht gut ent¬
rümpelt haben, sind jetzt um eine Geldstrafe her¬
umgekommen!" Das machte Frieda glücklich, denn
sie war überzeugt, ein« ' gute Tat unterstützt zu
haben.

Eine Stunde mochte vergangen sein, da kam ein
Polizist ins Haus In seiner Begleitung war der
Mann mit- den lockeren Gummisohlen und dem
Sack! Der Beamte erkundigte sich, ob der „Gauner
hier" auch in diesem Hause den Boden „abgegrast"
habe! Endlich ging Frieda ein Licht auf. Sie . die
ein halbes Jahr lang auf die „Faß-ihn-Belohnung"
scharf gewesen war, hatte sich hier von einem wasch¬
echten Dieb an der Nase herumführen lassen ob¬
wohl der an jedem Fuß «ine Alarmglocketrug.

Frieda stand als Belastungszeugin vor Gericht
Sie erzählte, wie das alles geschehen sei und daß

ihr der „Penner " gleich „so komisch vorgekommen
wäre. Als dann das Urteil gesprochen war und
die Akten geschlossenwerden sollten, trat Frieda
dicht vor den Richtertisch. Ganz leise fragte sie:
„Gibt 's denn kein« Belohnung ?" ,

Deutjcher Aufbau im Oftianö
Vortrag von Dr. Fritz Mckel-Mga vor dem Weser-Gms-ILontor der Kordischen Gesellscksft

Dem Weser - Ems - Kontor der Nordischen
Gesellschaft  war es gelungen, den Hauptschriftlei¬
ter der „Deutschen Zeitung im Ostland", Dr. Fritz
Michel-  Riga , nach Bremen zu holen, wo er im Rah¬
men eines Vortragsabends im Haus der Nordischen
Gesellschaftüber den deutschen Aufbau im Reichskom¬
missariat Ostland sprach. Dr . Michel, der ein enger Mit¬
arbeiter des Reichskommissars für das Ostlano, Gau¬
leiter Hinrich Lohse,  ist . gab einleitend einen Ueber-
blick über die Maßnahmen, die von der deutschenZivil¬
verwaltung eingeleitet wurden. Durch diese Maßnah¬
men sei schon jetzt eine Stärkung von Industrie und
Handwerk zu verzeichnen. Mit Tatkraft sei man an die
Schaffung guter Durchgangsstraßen herangegangen, eine
Reihe von Häfen wird ausgebaut und die Wasserstra¬
ßen werden 'zu leistungsfähigen Verkehrsträgern gestal¬
tet. Bei der Aufbauarbeit werde neben den Denkmälern
deutscher Kolonisationsarbeit im Osten auch der über¬
lieferte lettische, estnische und litauische Baustil ge¬
pflegt, da diese Baltenländer stets nordisch bestimmt
waren.

Der Vortragende betonte, daß der deutschenVerwal¬
tung eine große Aufgabe erwachse in der Verbreitung
der deutschenSprache. Es seien Volkskurse eingerichtet
worden mit dem Ziel , die deutsche Sprache in alle Be¬
völkerungskreise zu tragen. In vielen Betrieben haben
sich neunzig vom Hundert aller Eesolgschaftsmitglieder
freiwillig zu diesen Deutschkursen gemeldet. Die Bi¬
bliotheken des gesamten Ostlandes seien gesäubert und
durch Lektüre des west- und mitteleuropäischen Kultur-
kreises ersetzt worden. Bei der Durchführung der Auf-
bauarbeit müsse man im Ostland, in dem heute die
ehemaligen Freistaaten Litauen , Lettland , Estland und
Teile von Weißruthenien zusammengefaßt sind, in den
früheren Baltcnländern anders vorgehen, als in Weiß¬
ruthenien . das jahrzehntelang von Moskau aus durch¬
setzt wurde. Es wurden deshalb vor wenigen Tagen
im Ostland mit Ausnahme von Weißruthenien landes-
eigene Verwaltungen eingerichtet. Diese Maßnahme
werde zu einer Entfaltung aller aufbauwilligen Kräfte
in den ehemaligen Baltenländern führen.

Der Vortragende umriß dann in großen Zügen die
Geschichtedes Ostlandes, das durch die Jahrtausende
hindurch immer seinen nordischen  Charakter be¬
wahrt habe. Er hob hier besonders die engen Be¬

ziehungen hervor, die gerade die Hansestadt Bremen
mit dem Osten und vor allem mit der Stadt Riga
schon im 12. und 13. Jahrhundert unterhalten habe.
Es sei das gleiche Blut gewesen, das Bremen mit dem
deutschenOsten verband. Wenn nun heute das Ostland
durch Deutschland befreit wurde, so sei das ein Ereig¬
nis , das in seiner Tiefe und Zukunftsträchtigkeit nur
aus der Geschichte heraus verstanden werden kann. Was
sich jetzt im Osten vollzogen hat . sei mehr als die Er¬
rettung eines Landes, es sei die Rückführung von Men¬
schen, die ihrer Kultur nach zu Europa gehören. Alle
Versuche, sie in eine Front gegen Deutschland zu brin¬
gen, erwiesen sich als vergeblich und weder den Dro¬
hungen noch den Verlockungen der östlichen Nachbarn
waren sie zugänglich.

Dr. Mickel stellte dann heraus , wie die Bevölkerung
dieser Länoer unter dem Terror der Bolschewistenzu
leiden hatte , wie allein in Lettland 1297 Kleinkinder
und 3192 Schulkinder in Güterwagen eingepfercht und
in das Innere des Landes verschleppt wurden. Auch
Zehntausende von Männern und Frauen seien durch
die Bolschewisten verschleppt worden, und dazu komme
die Unzahl der Ermordeten. Heute aber finde man im
Raum des Ostlandes, der 500 000 Quadratkilometer um¬
faßt, Bilder tiefsten Friedens , und man könne bereits
den Einsatz deutsche: Landmaschinen beobachten.

Der Vortragende befaßte sich dann eingehend mit
landwirtschaftlichen Verhältnissen des Ostlandes und
nannte hier aujschlußreicheZahlen. Mit der Schilde¬
rung eines Arbeitstages im Amtssitz eines deutschen
Eebietskommissars schloß Dr. Michel seinen Vortrag,
dem man wegen seines allgemein interessierenden In¬
haltes gern ein größeres Forum gewünscht Hütte.

Gibt es ein Völker»eckt der Lust?
In einem Vortragsabend der Wittheit zu Bremen

sprach Staatsrat Professor Dr . Carl S ch in i t t. Ber¬
lin , über Völkcrrechtssragen und zeichnete weiter
in großen Zügen ein Bild der weltpolitischen Lage.
Er führte zunächst seine Hörer in frühere Jahrhunderte,
als im Anschluß an dir Entdeckung Amerikas und die
Umsegelung der Erde die erste große Raumrevolution
ihren Anfang nahm. Es trat nicht nur eine Aenderung
gewisser Raumvorstellungen ein, sondern die gesamte

Struktur des Raumbegriffes überhaupt änderte sich. Um
diese Zeit habe auch die englische Insel aufgehört, ein
abgesprengtes Stück des Kontinents zu sein. In wahrer
Erkenntnis der Lage habe der Brite die Seeherrschaft
an sich gerissen und begründete damit die englische
Weltherrschaft, die big jetzt das Weltbild bestimmte.
Nunmehr aber habe eine neue Raumrevolution von
gigantischen Ausmaßen begonnen, in der es um die
Großraumordnung der Erde geht.

Der Vortragende behandelte ausführlich die Völker¬
rechtsfragen und stellte fest, daß es immer zwei völlig
voneinander getrennte Völkerrechte gegeben habe. näm¬
lich das Völkerrecht des Landes und das des Meeres,
die in der Haager Landkriegsordnung und in der Lon¬
doner Seerechtsdeklaration ihre Norm und Regel er¬
halten haben. Beide haben sie völlig verschiedeneFeind¬
vorstellungen, und während sich im Landkrieg nur die
beiderseitigen Armeen bekämpfen, ist der Seekrieg nicht
nur ein Kampf der organisierten Kriegsmarinen gegen¬
einander , sondern er richtet sich gegen den gesamten
feindlichen Handel. Neben diese Gegensätzevon Land
und Meer, die bisher die Welt beherrschten, sei nun
der Luftkrieg getreten. Es gibt. so erklärte der Vortra¬
gende, noch keinerlei völkerrechtliche internationale
Vereinbarungen im Luftkrieg, man habe nur die eine
Regel gesunden, daß ein Luftbombardement nur gegen
militärisch wichtige Ziele geführt werden dürfe. Wie

Ehrentag des Uittelsctien Chores
I » die Obhut des Reiches übernommen

Mit einem Festkonzert, in dessen Mittelpunkt die Aus¬
führung des Requiems von Verdi stand, feierte der
Bruno Kkttelsche Chor in der Berliner
Philharmonie  sein vierzigjähriges Bestehen. Ge¬
wiß kein ungewöhnliches Ereignis in der reichen Ge¬
schichte deutscherChorvereinigungen , aber angesichts der
repräsentativen Bedeutung des Kittelschen Chores für
das Berliner und damit für das gesamtdeutscheMusik¬
leben war dieser Tag ein Anlaß, wie bereits kurz be¬
richtet, den bewährten Chor künftig in die Obhut und
Betreuung des Reiches zu übernehmen. Generalinten¬
dant Dr . Drewes,  der diese Entscheidungdes Reichs¬
ministers Dr. Goebbels  in einer längeren Ansprache
verkündete gab der für einen Laienchor einzigartigen
Auszeichnung den Sinn daß damit das einmalige Auf¬
bauwerk Bruno Kittels und der Bestand des Chores für
die Zukunft gesichert werden soll, wenn einmal das Alter
seines Gründers dessen Rücktritt erforderlich machen
sollte.

Unter dem ffoheitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Findorss . Montag , 23. 3.. 20 Uhr , Sitzung dar
Politischen Leiter und Helfer im Lloydlieim . Hemmsträße . Vor¬
trug des Pg . August Klinge.

Ortsgruppe Ostertor . ^ Dienstag . 24. 3., Politische -Leiter-
Sitzung mit ollen Helfern , Dienststelle 19.30 Uhr . — Don¬
nerstag . 26. 3.. 20 Uhr , Zellensitzung bei Jahicke ; pünktliches
Erscheinen unbedingt erforderlich Es spricht der Kveis-
schulungsleiter vom Luftschutz. Pg . Ouallmann . — Freitag,
27. 3., Ausgabe der Lebensmittelkarten ab 16 Uhr . Lerchen-
strahe . — Sonntag . 29. 3., Rückgabe der Moppen von 10—12
Uhr , Lcrchenstraße . Die Zeit muß unbedingt eingehalten wer¬
den , da Wehrmachts -Eintopf

Ortsgruppe Osten . Dienstag , 24. 3., 19.30 Uhr . SA .-Heim,
Sophienstraße II . Schulungsappell der Politischen Leiter,
Walter und Warte , Führer und Unterführer der Gliede¬
rungen . Thema : Dieser Krieg ist ein >veltanschaulick)er Krieg.
Redner : Pg . Heinrich Lange.

Ortsgruppe Peterswcrder . Schulungsappell der Politischen
Leiter Dienstag , 24. 3 , 19.30 Uhr , SA .-Heim Sophicnstr . 11

Ortsgruppe Stcintor , Am Dienstag , 24. 3., 19.30 Uhr , fin¬
det im SA .'-Heim , Sophienstraße , ein Schulungsappell sür
sämtliche Politischen Leiter . Walter und Warte der Gliede¬
rungen statt . Thema : Dieser Krieg ist ein weltanschaulicher
Krieg . Redner : Ortsgruppenleiter Pg . H. Lange -Borgfeld.
Uniformierte im Tienstanzug.

L tsgruppc Rablinghausen . Sonntag , 22. 3., 10.10 Uhr,
Schule Wiedhofstraße : Jugcnd -Verpslichtungsfeier . Teilnahme
sänitl . Politischer Leiter . Walter u . Warte der Gliederungen
Psticht . Uniform , soweit vorhanden.

Ortsgruppe Walle . Die 7. kulturelle Veranstaltung findet
nicht heute , sondern am Mittwoch , 1. 4., statt . Ansang
19 Uhr , Saalchinung 18 Uhr . '

Ortsgruppe Weidedamm . Dienstag , 24. 3., Stabs - und
Zellenleiter -Sitznng in der Geschäftsstelle um 19 Uhr.

Ortsgruppe Weser. Heute , 11 Uhr . Feierstunde „Verpflich¬
tung der Jugend ". Es nehmen teil : sämtliche Politisck>en Lei¬
ter . Walter und Wart « der Gliederungen einschl . Frauen-
sä>aft . Uniform , soweit vorhanden.

Ortsgruppe Woltmershausen . Heute , Sonntag , Ver¬
pflichtn ngsfcier der Jugend , 10.30 Uhr im Gesolgschafts-
rauiu Martin Brinkmann , Dötlinger Straße.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschaftsleitung . Sämtliche Ortsfraucnschafts-

leiterinnen kommen am Dienstag , 11 Uhr . zu einer wichtigen
kurzen Besprechung in die Kreissrauenschaftsleitung . Im Ver¬
hinderungsfall die Abteilungsleiterin Hilfsdienst schicken.

Abteilung Kultyr , Erziehung , Schickung . Mittwoch , 25. 3.,
16.30 Uhr , Arbeitsgemeinschaft Schulung , Nembertistraße 89.
Donnerstag , 26. 3., 16.15 Uhr , Vortrag über Formgestaltung,
Nembertistraße 89.

Abteilung Presse — Propaganda . Mittwoch , 25. 3.. 16 Uhr,
Besprechung mit den Ortsabteilungsleiterinnen Presse —
Propaganda , Nembertistraße 89-

Ortsgruppe Altstadt . Mogtag , 23. 3., kein« Markenausgabe.
Termin wird noch bekanntgegeben.

Ortsgruppen Freihafen und Hansa . Mittwoch , 25. 3., 17
Uhr . Gemeinschaft ?nachmittag im Ottilie -Hoffmann -Haus,.

Ortsgruppe Horn . Dienstag und Donnerstag , Nähnach-
mittag im Mädchon -Waisenhaus von 15—18 Uhr . Von jeder
Zelle müssen zivci Frauen daran teilnehmen.

Ortsgruppe Hohwisch. Heute , Sonntag , 22. 3., Bevpflich-
tungSseier der Jugend um 11 und 14 Uhr im Gemcinschasts-
hans . Es ist Pflicht sür alle Leiterinnen , daran teilzunehmen.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Zusammenkunft aller Frauen
am Dienstag . 24. 3., 19.30 Uhr , Rückertstraßc 31. Amts-
leiterinnen Pslicht . Die genähten Sachen bitte abliesern,

Ortsgruppe Schwachhausen . Mittwoch , 25. 3., 16.30 Uhr,
in der Ortsgruppe Schulung und Sitzung . Teilnahme sür
alle Zellen -, Block- und Abtcilungsleiterinnen sowie Lazarett-
betreuerinnen Pslicht.

Jugendgruppen Hans Rickmers , Schwachhausen , Pagen-
torn . Donnerstag , 26. 3., 20 Uhr , Heimabend in der Bür-
germeiiter -Smidt -Ttratze 2.

Ortsgruppe Hastedt . Donnerstag , 26. 3., 18 Uhr findet im
Gcmeinschastshaus unser Frauenschastsnachmittag statt . Alle
Franenschasts - und Francrn '.̂ rksmitglieder nehmen daran teil.

Ortsgruppe Weidedamm . Zellenjeiterinrien -Besprechunq am
Dienstag , 21. 3„ Pünktlich um 15 Uhr , Meißener Straße 11.

Ortsgruppe Huckelriede. Gcmeinschastsnachmittag für alle
Mitglieder bei Böttcher , Kattenturmer Heerstraße . Montag
23. 3.. 16 Uhr.

Kriegswinterhilfswerk
Ausgabe von Wcrtgickscheinen an unsere Betreuten . Neu¬

stadt - Süd:  Montag , 23. 3., 9—12 und 16—18 Uhr . —
O>sterhvlz : Montag . 23. 3. Nr . A bis K 16—18 Uhr , Don¬
nerstag , 26. 3., Nr . L bis Z 16—18 Uhr . Ausweis « nicht
vergessen! Kinder werden nicht abgefertigt.

NS .-Kriegsopferversorgung
Erholungs -Fiirsorge . Vom 10. bis 20. April sind noch meh¬

rere Jreiplätzc in Jburg srei . Aufenthalt kostenlos.

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 23. März

Ortswaltung Freihasen . 19.30 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zellenobmänncr in der Dienststelle.

Ortswaltung Sebaldsbrück . 19 30 Uhr , Sitzung der Stabs¬
walter in der Dienststelle.

Ortswaltung Fedelhören . 17—19 Uhr Besprechung der Be-
triebSvöm,inner der Kleinbetriebe in der Dienststelle.

Ortswaltung Arbcrgen . 19 30—21.30 Uhr Zusammenkunft
d^r Stabs - und Zellenwalter.

An diesem Tage führen die nachfolgenden Ortswaltungen
Betriebsobmänner -Sitziingcn zu den bekannten Zeiten durch:
Ortswaltungen Hemelingcn -Neu , Werder , Hohcntvr , Hastedt,
Altstadt , Buntentor , Sans Rickmers , Hufe . Johann Gössel,
Neuenlande , Neustadt -Nord , Osten , Woltmershausen . Hohwisch,
Oslebshausen.

Kreis Bremcn -Lesum
NSDAP ., Ortsgruppe Burg . Montag 23. 3., 20 Uhr . Ver¬

sammlung der Politisckien Leiter bei Pg . Busch.

Unsere büknen melZ en

Staatstheater . Hermann Speelmans  wurde zu
einem längeren Gastspiel an das Staatstheater ver¬
pflichtet und wird eine stückiragendeRolle in dem neuen
Schauspiel „Die ewige Kette"  von Edgar Kahn
übernehmen. Die Uraufführung des Werkes erfolgt am
3. April . Unter der Leitung von Richard Dornseiff
haben die Proben bereits begonnen.

jedoch im Seekrieg der Begriff der Konterbande immer
uferloser wurde, so sei auch im Luftkrieg die Vorstellung
von den militärischen Zielen immer uferloser geworden,
und was sich die britische Luftwaffe darunter vorstellt,
können wir bei ihren feigen Angriffen auf ausge¬
sprochene Wohnviertel immer wieder sehen. Die Lage,
io betonte der Vortragende abschließend, sei heute so,
daß es noch kein durch irgendwelche Vereinbarungen
genormtes Völkerrecht der Luft gibt.

In interessanten und aufschlußreichenAusführungen
beschäftigte sich Staatsrar Dr . Schmitt darauf mit der
weltgeschichtlichenLage. wobei er im besonderen aus die
Beweggründe einging, die Amerika zum Kriegseintritt
veranlaßten . 14—s.

Von der ungebrochenen Fülle seiner Hunderte von
Stimmen , seiner künstlerischenLeistungsfähigkeit, seiner
chorischen Disziplin und begeisterten Hingabe an große
Aufgaben auch im gegenwärtigen Krieg zeugte dann die
festlicheDarbietung des Vertuschen Requiems. Bruno
Kittel formte den Klang der Chormassen zum geschmei¬
digen, im dramatischen Impetus wie in der Verspon-
nenheit lyrischer Partien gleicherweise bestrickenden
Ausdrucksträger und brachte — unterstützt durch das
allezeit einsatzbereite Philharmonische Orchester - eine
breit angelegte, oft und mit liebevoller Versenkung bei
den Einzelheiten verweilende Aufführung von Verdis
musikalischerTotenmesse sür Manzoni zustande.

lobsnnes Iscobi

Hohe italienische Ehrung für Emil Jannings . Der
Kgl.-Italienische Botschafter in Berlin , Dino Alfieri,
überreichte dem Staatsschauspieler Emil Jannings
für seine besonderen Verdienste um die deutsch-italieni¬
schen Kulturbeziehungen das Große Lffizierskreuz des
Lrdens der Krone von Italien.



Lufbswskii 'sn! Husscknsiclsn!

Die Dünqunq und die Bodenverbesserung sind ein
sehr wichtiges Kapitel in der Eartenbeatzbeitung.
Wir wollen darum heute , bevor wir wieder auf
die laufenden einzelnen Bestellungsarbeiten zurück¬
kommen , noch auf eine grundsätzliche Betrachtung
über die Düngung und Bodenbearbeitung eingehen.

Naturdüngererhält den Boden!
Die alte irreführende Bezeichnung „Kunstdün¬

ger hat schon immer der richtigen Düngungswirt¬
schaft im Garten zu eiper wirklich ertragbringenden
Bodenbestellung großen Abbruch geran . Wie steht
es nun mit der richtigen  Düngungswirtschaft?

Vor mehreren Generationen kannte der Land¬
bau , abgesehen von einigen wenigen zusätzlichen
Düngungen mit Holzasche , Knochen - und Horn-
mehlen neben der stallmistdüngung kaum eine
andere Zuführung von düngenden , d. h. besseres
Wachstum bewirkenden Stoffen in den Boden , und
vor dieser Zeit , als man nur mit Brachewirtschaft
arbeitete , war auch die Stallmistdüngung unbe¬
kannt . Geringe Bevölkerungsdichte , große Land¬
vorräte ließen den Bauer bei dieser primitiven
Bewirtschaftung auch ohnedem genügend Nahrung
aus dem Boden gewinnen.

Die Zunahme der Bevölkerungsdichte lief ; jedoch
bald den anfallenden Naturdung aus der Vieh¬
zucht zu vollem Wert kommen . Fortschrittliche Land¬
wirte lehrten die Vorzüge des Stallmistes und da¬
mit der Humusdüngung . Lange Zeit wurde dann
nur auf diese ausschließliche Mistdüngung geschwo¬
ren . Als dann Wissenschaft und Forschung und
gleichfalls praktische Erfahrungen auf die Verwen¬
dung der in der Industrie , bei der Salzgewinnung
und anderswo anfallenden Stoffe verwiesen , die
durchaus nicht „künstlichen", sondern , ob nun Kalk,
Kali oder andere Düngemittel , gleichfalls natür¬
lichen  Ursprungs sind, da wurde zunächst , wie
in allen solchen Fällen , diese Neuerung skeptisch
betrachtet . Nunmehr durch jahrelange praktische
Arbeit befestigte Erfahrungen und nur mit den
zusätzlichen Handelsdüngungen erzielte enorme Er¬
tragssteigerungen in Landwirtschaft und Garten¬
bau haben es leider noch nicht vermocht , gerade
viele Kleinlandbebauer von dem Vorurteil gegen
die Handelsdünger abzubringen . Und dennqch ist es
nur die gemeinsame,  richtige Natur - und
Handelsdünger -Düngung gewesen , die imstande
war , die uns bekannte große Ertragssteigerung des
deutschen Bauern aus seinem Boden zu ermög¬
lichen . Darum ist auch in der Landwirtschaft schon
seit langem ein solches Vorurteil gegen die Ver¬
wendung der Handelsdünger beseitigt und die
durchaus erforderliche gleichzeitige Anwendung
beider Düngungsarten sichergestellt.

Wie kommt es nun , daß der Gartenfreund so
bäufig , sofern er überhaupt düngt , nichts vom
Handelsdünger wissen will ? Die Gründe liegen
klar . Einmal ist es stets das Neue und dann die
Unkenntnis der richtigen Anwendung dieses Neuen,
die das voreingenommene Urteil nur bestärken,
ferner ist es aber auch der Mißerfolg infolge fal¬
scher Anwendung der Handelsdünger , der dessen
unbedingt notwendige Verabreichung in einer ein¬
wandfreien Düngrrwirtschaft auf Kleinlandfliichen
häufig erschwert.

Humus- u n d Handelsdünger
Wie nun schalten wir diese Uebelstände aus?

Wie verwenden wir die Handelsdünger richtig?
Zuvor : Wie setzt s i,ch überhaupt eine
richtige Düngung ' zustimmen?  Prak¬
tische Erfahrung , dis ° Ertragserfolge , Forschung und
Wissenschaft haben heute das gleiche Ergebnis er¬
zielt : zu ausreicheirder und bester Pfläyzenernäh-
rung gehören beide  Düngungsarten , die mit Na¬
turdung , Stallmist oder dessen Ersatzstoffe und die
mit Handelsdünger , also organische Humusdünger
und Mineraldünger.

Mit welcher Begründung müssen wir dem Boden

°und den Kulturen unbedingt die beiden so gründ - !
verschiedenen Düngungsarten zuführen ? Denn
grundsätzlich verschieden ist Aufgabe und Wirkung
beider Düngergruppen!

Wozu organische Humusdünger?
Der Stallmist und mit ihm seine Ersatzdünger

und alle organischen Dünger haben folgende Be¬
deutung und Funktionen im Boden - und Pflanzen-
leben : '

1. führen alle tierischen und pflanzlichen organi¬
schen Dünger Humus in den Boden , damit erwär¬
men sie das Erdreich , bessern die Struktur und die
Zusammensetzung des Bodens . Wir lockern, durch¬
lüften und erwärmen also den Boden durch Humus¬
düngung . !

2. wird aber mit dem Humus durch jede organische !
Düngung das für die tätige Bodenbeschaffenheit
so unendlich wichtige Bakterienfutter zugeführt.
Verrotteter Stalldung und seine organischen Ersatz¬
dünger , wie Kompost . Torfschnellkompost u . a . sind
also notwendiges Futter für das Leben der Bak¬
terien . für eine ausreichend gute Entwicklung des
Bodenbakterienlebens , um dessen willen wir den
Gartenboden im Herbst auch tief graben , damit
durch Frost und Witterung des Winters auch wäh¬
rend dieser Zeit Luft und Sauerstoff in das
Erdreich eindringt , und um eine möglichst große
Anzahl dieser für das Pflanzenwachstum so un¬
endlich wichtigen Bodenbakterien bis zum neuen s
Frllbiabr zu erhalten , Für diese Bodenbakterien ist
jedoch der verrottete Dung der beste und darum
wirksamste.

8. enthalten die organischen Dünger , also auch
der Stalldung . geringe Mengen von den Hauvt-
nährstonen . Stickstoff , Phosphorsäure und Kali . Die
organische Diinaung mit Humusdünger bedeutet
also auch eine Nahrungszuiuhr.

4. kommt allen organischen Düngern und hier
wiederum am meisten dem gut verrotteten Natur¬
dung , dem richtig behandelten Torfschnellkompost
und dem mit Torfmull durchmischten und mit
Mutterbodenernte abgedeckten und dann auch mit
dieser Erde durchmischten Grünkampost eine weitere
große Bedeutung durch den Gehalt an der sich
durcki deren Zuführung in den Boden bildenden
Kohlensäure zu. Diese Kohlensäure , als einziger
Lurtnährstoff , muß zur Wabstumssteigcrung . soll
andere Düngung Sinn und Zweck haben , gleichfalls
gesteigert werden . Das aber können wir nur durch i
organische Humusdüngung im Boden bewirken.
Eine Hälfte seines Wertes wacht darum der Kohlen-
sönregehastswert im Stallmist aus . Soll den
Pflanzen dieser Dunawert . die sich im Boden bil¬
dende und von den Blättern der auf diesem Boden
stehenden Pflanzen aufgenommene Kohlensäure zu¬
gute kommen . H müssen auch zur Zeit der Kohlen¬
säurebildung Pflanzen vorhanden sein . Können
wir in Gegenden mit kalter Winterwitterung und
anhaltenden Frösten unbeschadet den Duna mit
Aussicht auf v^ lls Auswertung auch im Herbst ein¬
bringen so anders  in Gegenden uNd Klimaten
mit gelinder Witterung . Hier würden der einge¬
brachte Stallduna oder andere Humusdünger auch
im Herbst und Winter lebhaft ..arbeiten ", und ein
Teil , die Hälfte ihres Wertes , nämlich der Kohlen¬
säureachaltswert . müßte beim Herbsteinbrinaen die¬
ser Dünger von den Pflanzen ungenuNt bis zum
Frübiabr verlorengehen Darum in solchen Gegen¬
den mit See - oder humidem Klima , wie es Nord-
mestdeutschlgnd und dgs Rheinland , hoben . mur >, -11
Trübiahrsdüngung mit verrottetem Stalldung.
Komvast oder Torischnellkomnost . Immer werden
die '- Dünger nur flach eingebracht . . . .

Wir sehen , die Hauvtzb -cheiitnvq 'der organischen
^umn -.dünaer siegt auf der Seite der Förderung
d»s Bakterienkebeus im Boden der KoblenGure-
>"'>nauna und der Stru ^ urve ^hesserung des Beheiz «.
Eerina sind nur di - Gehaltswerte an Stickstoff , ^
Phosphorsäure und Kali . IV . Ll. !!
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Zu einer zeitgemäßen Einrichtung haben sich. die nun
i schon mehrfach auch in unserer Hansestadt beobachteten
f Fahrten zur Trauung mittels eines Straßenbahn-
r Wagens ausgestaltet . Treibstoffe und Pferde werden

an der Front benötigt , Wagen und Gespanne stehen
nicht zur Verfügung — da ist die Straßenbahn ein
hochwillkommener Ersatz , denn schließlich wollen und
sollen die jungen Paare nicht warten , bis der Krieg
zu Ende ist, um „standesgemäß " zur Trauung fahren
zu können . Die Straßenbahn tuis auch!

wir se'ien: Bommel beim Ziihrer
Die Parade des Ehrenbataillons , das am Helden¬

gedenktag  am Berliner Zeughaus vor dem Führer
und den Spitzen der Generalität defiliert , der Hände-
druck und der Blick des Führers für die Verwundeten
aus diesem Kriege und aus dem Ringen der Zeit von
1914 bis 1918 , die Feier der Stunde , die den Toten
des Reiches gewidmet ist , eingeleitet von den ernsten
Takten der Schicksalssymphonie 'Ludwig van Beethovens
— das gesamte Gepräge der militärischen Tradition
hat , wenn es in der neuen deutschen Wochen¬
schau  an uns vorüberrollt , im Kriege einen noch
stärkeren Nachhall als im Frieden . Der Marschtritt der
Träger der alten Fahnen nimmt die Erinnerung aus
den Zeiten des Weltkrieges mit in das Bewußtsein des
erlebenden Volkes , das in dieser Wochenschau einen
seiner Feldherrn , den Befehlshaber des Afrikakorps,
Generaloberst Rommel,  beim Führer sieht . Rommel
erhält als sechster Offizier der Wehrmacht das Eichen¬
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Es ist eine immer wieder bewundernswerte
Fähigkeit des Films , solche Augenblicke nicht nur fest¬
zuhalten , sondern für Millionen , ja für das ganze Volk
sichtbar zu machen , und zwar im einer Form , die so¬
wohl die Erhabenheit des Augenblicks wie das Mensch¬
liche und Charakteristische der Handlungsträger ent¬
hält . . «

Die Aufnahmen von der Front im Osten  sind
noch immer bestimmt von dem Kampf gegen Eis und
Wind . Der einzelne Mann liegt auf dem weiten weißen
Feld nicht nur dem feindlichen Panzer gegenüber , son¬
dern auch einer unerbittlichen Natur , über die Herr
geworden zu sein größter Sieg ist. Wenn wir hören,
daß einige der Truppenteile , die wir im Kampf um
zwei Ortschaften im Donezgebiet sehen , wallonischer
Herkunft sind , so können wir uns davon überzeugen,
daß dort draußen an der Front die europäische Einheit
schon Wirklichkeit geworden ist . Nichts unterscheidet
diese Männer von unseren Soldaten als ein kleines
Abzeichen an der feldgrauen Uniform.

Hsns -klubsrt Qenssrk.

lZemüIeiämeieien parsam verwenden
Der Reichsnährstand , Landesbauernschaft Weser -Ems,

teilt mit , daß durch die geplante Gemllseausweitungs-
aktion die Nachfrage nach Gemüsesämereien außer¬
ordentlich groß geworden ist. Erfreulicherweise ist der
Appell zur Ausdehnung der Eemüseanbauslächen im
Gau Weser -Ems überall mit dem notwendigen Ver¬
ständnis aufgenommen worden , so daß im Nordseegau die
geplanten Anbauflächen fast um überschritten worden
sind . Es ist verständlich , wenn jetzt nach der langen
Winterzeit bei eintretender guter Witterung jeder Land-
und Gartenbesitzer das Bestreben hat , möglichst schnell
seinen Garten oder sein Feld zu bestellen . Es wäre aber
unsinnig , wenn man Fein - und sonstige Sämereien in
einen nicht genügend abgetrockneten Boden werfen
würde . Diese würden dann infolge zu hoher Feuchtigkeit
verschimmeln und verderben . Deshalb werden die Ver¬
braucher dringend gebeten , zum eigenen und zum Nutzen
aller mit Eemüsesämereien sparsam umzugehen , da eine
Nachlieferung seitens des Handels und der Landes¬
bauernschaft nicht in Frage kommt . Wenn jeder mit
seinem Eemüsesaatgut sparsam ist und nur die Mengen
beantragt , die er tatsächlich benötigt , dann wird im
großen und ganzes , trotz der gewaltigen Anforderung
auch bie Eemüsesaatgutversorgung in Ordnung kommen.

Oldenburg . Eine Polin,  die in Deutschland Ar¬
beit , Brot und menschenwürdige Lebensbedingungen ge¬
funden hat , lohnte dies schlecht. Alfreda Dudek , so hieß
diese Polin , ist bereits zwei Jahre in Deutschland und
arbeitete seit vorigem Jahr in Delmenhorst . Dort war
sie auch in einem Mädchenheim untergebracht ^ Im
Oktober v. I . verunglimpfte sie die Person des Führers
in übelster Weise , nachdem sie schon früher wegen ihrer
Frechheit und Aufsässigkeit aufgefallen war Das
Sondergericht verhängte gegen die freche Polin eine
exemplarische Strafe . Sie wird wegen Verbrechens
gegen das Heimtückegesetz zu 5 Jahren Strafarbeits-
lager verurteilt.

Oldenburg . Fußgänger angefahren .  ̂Im
Stadtteil Ohmstede wurde ein Fußgänger von "einem

Kraftwagen angefahren und erheblich verletzt . Die
Schuld dürfte bei der Unachtsamkeit des Fußgängers zu
suchen sein.

Bad Zwischenahn . Ein eigenartiger Ver¬
kehrsunfall.  Ein Verkehrsunfall , an dem nicht
weniger als vier 'Fahrzeuge beteiligt waren , ereignete
sich in der Nähe des Marktplatzes . Eine Zugmaschine,
die zwei beladene Anhänger schleppte , wollte einen
parkenden Lastkraftwagen und ein Milchfuhrwerk über¬
holen . Dabei fuhr plötzlich der Lastkraftwagen an . Beim
Bremsen stellten sich die Langholzwagen quer über die
Straße . Der Lastkraftwagen fuhr auf das Hindernis
auf . Es entstand nur Sachschaden.

Uchte . Beim Holzfällen tödlich verun¬
glückt.  In der Staatssorst verunglückte ein Wald¬
arbeiter beim Holzfällen tödlich . Er wurde von einem
Baum getroffen und dabei so schwer verletzt , daß der
Tod kurze Zeit später eintrat

Liineburg . U n g l ü cks f a l l . Als ein Personenauto
auf der Landstraße von Elba nach Liineburg ein
Pserdegespann überholen wollte , schlug das linke Pferd
mit dem Hinterbein so unglücklich gegen das Auto , daß
das Bein brach . Der schnell hinzugezogene Tierarzt
konnte nur noch eine Notschlachtung vornehmen . Dem
Besitzer entstand din beträchtlicher Schaden , da das
Tier nicht versichert war.

Stade . VerstärkterAnbau vonEeinüse und
Hanf.  Von der Bauernschaft in Dammhausen (Kreis
Stade ) wird für kommenden Sommer als zweite Frucht-
folge ein Hektar mit Gemüse zusätzlich angebaut . Auch
der Hanfbau tritt wieder in Erscheinung , von dem wie¬
der reichlich zwei Morgen zum Anbau angemeldet sind.

Münster . Spielendes Kind vom Zuge er¬
faßt.  Auf der Bahnstrecke Münster — Coesfeld an der
Hammer Straße wurde ein vierjähriges Kind , das
auf dem Gelände der Eisenbahnstrecke gespielt hatte,
von einem Zuge erfaßt und getötet . Das Kind hatte
einem fahrenden Zuge zugewinkt , als ^m gleichen
Augenblick ein anderer Zug von der entgegengesetzten
Richtung kam, der das Kind erfaßte.

um
Deutsche krsindung littjl kriegvoerlehlen

Berlin,  21 . März . Deutsche Technik hat schon jetzt
ein Problem der Nachkriegszeit vorausschauend gelöst:
Sie schuf das ausschließlich handgesteuerte Auto , bei dem
die Fußbremse , Gashebel und Kupplung auf einfache
Weise mit der Hand bedient werden . Als ideales Ver¬
kehrsmittel für Beinverletzte haben sich die ersten der¬
art ausgerüsteten Wagen bereits im Verkehr bewährt.
Sie werden einst den Körperverletzten dieses Krieges
zugute kommen.

Die Zusatzeinrichtung , die von der Auto -Union ge¬
baut wird , wurde von einem Mann erfunden , der selbst
unter den Folgen einer spinalen Kinderlähmung leidet.
Sie wird unterhalb des Steuerrades im Auto ange¬
bracht . und ihre Gestänge wirken auf Fußbremse , -Kupp¬
lung und Gashebel . Die Kraftübertragung zur Kupp¬
lung erfolgt über einen Zahnradbogen , ein Kegelrad,
einen Hebel und eine Druckstange , die am Kupplungs¬
fußhebel befestigt ist. Zum Betätigen des Vremsfuß-
hebels ist der Hebel an der Lenksäule mit einer Druck¬
stange verbunden . Am oberen Ende dieses Hebels sitzt
der Handgashebel , der über einen Seilzug die Drossel¬
klappe bewegt . Die Vorrichtung kann in jede Kraft-
wagenhype eingebaut werden . Ein Umbau des Wagens
ist nicht notwendig . Das Auto kann auch . weiterhin
mit Fußbetrieb gefahren werden.

vnnere Lportmeläuagea
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TUcdellachsenineister bis 19. Ppril
Heute Grotzkamps Werder — Wilhelmshaven 05

Bom Fachamt Futzbalt im NSRL . wurde den Sportberci-
chen und -gaucn die Meldung ihrer Fußballmeister bis zum
19. April auferlegt . Dieser Stichtag wird die Bereiche und
Gaue anspornen müssen, nun nicht etwa in der Ermittlung
der Meister säumig zu werden . Bielleicht bringt schon der heu¬
tige Sonntag die Entscheidung ! Allerdings müßte dann der
Vertreter des Sportganes Weser-Ems , Werder Bremen , gegen
Wilhelmshaven 05 gewinnen , und Eintracht Braunschweig,
Werders größter Widersacher, in Hannover gegen 90 verlieren.
Sollte diese Prognose eintreffen , dürste Werder kaum mehr
einzuholen sein . und Nicdersachsens Fußballmeister stände fest.

Der Begegnung Wilhelmshaven 05 — Werder kommt in den
Endspielen -um die Meisterschast von Niedersachsen eine be¬
sondere Bedeutung zu ist doch Wilhelmshaven 05 nächst
Eintracht -Braunschweig wohl die stärkste Mannschaft , die den
Krim -Weißen die Meisterschast von Niedersachsen streitig
machen kann Spieler wie : Haas , Jancs , Stahr , Honmann,
Kameuzin , Daruska, Ebcling . Holzapfel , Renken, Donner,
Thaler , sind Namen , die im Fußball einen sehr guten Klang
haben und die schon wissen, wie der Gegner zu packen ist.
Es wird also zu einem großen Kampf kommen, und wenn
uiis .-re Werder-Mannschast daraus als Sieger hervorgeht,
dürste sür die weiteren Endspiele ein gutes Omen darin
liegen . Auch die Grün -Weißen haben am Sonntag wohl alles
zur Stelle und die Kondition der einzelnen Spieler wird sür
die Mannschastsausstellung von entscheidender Bedeutung sein.
Nagel . Uelzmann . Hundt Münzenberg , Scharmann . Stürmer,
Tibulsky , Kraals. Ziolkewilz. Fchrmann , Kornik. Heinrich Lotz,
Kirchmann. stellen eine Streitmacht dar, aus der eine sehr
starke Mannschaft gebildet wird und wir haben das Ver¬
trauen zu ihr, daß sie im letzten Spiel um die Meisterschaft
von Niedersachsen, welches in der Bremer Kampfbahn nm
15.30 Nhr anfängt , die bremischen Farben zum Siege führt

Zembski ist wieder dabei
Beim heutigen Tschnminerpokalkampf des Bremer Sport¬

vereins gegen Stern werden die Platzbesitzer auch den Ur¬
lauber Zembski wieder dabei haben. Das bedeutet für die
sowieso schon favorisierten Platzbelltzcr eine entscheidende
Verstärkung . Der TB Woltmershausen will es im zweiten
Spiel um den Tschammerpokal diesmal gegen seinen Lokal-
rivalen FB . Woltmershausen wissen und im dritten Kamps
sollte Union selbst aus des Gegners Platz in Hcmelingen
siegen können Tura muß nach Grohn . hier ist eine Vor¬
aussage schwer zu fressen. Die Platzvverhältnisse haben sich
überall in den letzten Tagen gebessert, so daß mit einem ein¬
wandfreien Verlaus der Spiele zu rechnen ist.

Io. vlumenthal - lura-löröpeiingen im Handbab
Auf dem Platz am Loh wird es zu einem harten HandbalC-

Kampf kommen. Während dii» Platzherren unbedingt siegen
müssen, lvenn sie ihre Meisterschastshofsnungen nicht begra¬
ben wollen , genügt den Eröpelingern bereits ein Unentschie¬
den. un> die Stafselmeisterschast und bannt das weitere An¬
recht aus die Entscheidungsspiele um den Bereichsmeistertitel

Eingeschneite Ortschaften in Schweden von Flugzeugen
verproviantiert . Gewaltige Schneeverwehungen nach
bisher nie dagewesenen Schneestürmen in Schweden
führten dazu , daß Teile der schwedischen Luftwaffe ein¬
gesetzt werden mußten , um die durch Schneemassen iso¬
lierten Ortschaften mit Lebensmitteln zu versorgen . Wie
die schwedischen Blätter melden , wurden vier einge¬
schneite Ortschaften durch Bomben - und Transportflug¬
zeuge mit Lebensmitteln versorgt.

Polnischer Sittlichkeitsverbrecher hingerichtet . Die
Justizpressestelle aus Hannover teilt mit : Am 20 . März
1942 ist der am 24 . 2. 1906 in Nowa -Wies (Kreis
Zichenaus ) geborene Albin Zagorski hingerichtet wor¬
den , den das Sondergericht in Hannover als Volks¬
schädling zum Tode verurteilt hat . Zagorski , ein im
Reich beschäftigter Pole , hat sich an einem 13jährigen
deutschen Mädchen gewaltsam vergangen.

Blutiges Berbrechen in Sofia . Eine schwere Blut¬
tat hat sich Mittwoch nachmittag in dem Zentrum
Sofias auf offener Straße ereignet . Ein bulgarischer
Polizist ersuchte einen Vorübergehenden , der ihm ver¬
dächtig erschien , ihm die Ausweispapiere vorzuzeigen
und wurde in demselben Augenblick von dem Betreffen¬
den mit einem Dolchmesser durch Stiche in das Herz ge¬
tötet . Der Mörder versuchte zu entfliehen , wurde aber
von der sich ansammelnden Volksmenge gestellt . Er
brachte sich daraufhin selbst mehrere tödliche Messer¬
stiche bei , nachdem er seine Personalausweise vernichtet
hatte . Es scheint sich um einen lange gesuchten politischen
Verbrecher zu handeln . '

zu erringen . Tura wird sich jedoch strecken müssen, wenn
in Blumenthnl beide Punkte gewonnen werden sollen. Es
wird vielmehr zu einem offenen Spiel kommen, dessen Aus¬
gang völlig ungewiß ist.

Tura 2 — Zwischenahn. Turas Reserve erwartet die Lust-
wafsensportler aus Zwischena-bn um 15.30 Uhr, Es wird auch
hier zu einem schönen Spiet kommen.

Hockey-Meisterschaft beginnt später
Der Beginn der Endspiele um die dritte Kriegsmeisterschast

des deiitsä>en Hockeyipvcts ist um einige Wochen verlegt
worden . Die Spiele der Vorrunde sind aus den 10. Mai
nngesetzr worden . Die Bereichs- bzw. Gaumeister sind dem
Fachamt bis spätestens 3 Mai zu melden. Der . genaue
Spielplan wird noch bekanntgegeben.

löaumeisterschajten im Voren
Heute, Sonntag , 15.30 Uhr , wird der erste Gongschlag in

der Halle Graf Spee am öaimcrweg den Beginn der ersten
Vorrunde um die Gaumeisterschast im Boxen arckünden. Die
Kämpfer der Kriegsmarine sind schon am Sonnabend in Bre¬
men cingetrossen , um ausgeruht in den Kampf zu gehen.
Eine Programmändcrung ist nur im Federgewicht erfolgt.
Für Mewiris startet Krämer , Kriegsmarine.

Lilmstunde der lurner
Die heutige Filmstnnde der Turner beginnt um 17 Uhr im

Fcstsaal der Oberschule sür Mädäzen Eingang Philvsophen-
weg. Es werden svlgende Filme gezeigt : ,,Jm Schlesierlaud
marschieren wir " und ..Teutsche Turn - und Spielmcisterschaf-
teu 1941 in Uliii ". Karten an der Kasse.

Urenkel von Turnvater Iahn gestorben. In Naumburg
verstarb ein Urenkel des Turnvaters Friedrich Ludwig Iahn,
der Amtsrat a. D . Friedrich Ouehl Amtsrat Ouehl . der 85
Jahre alt geworden ist. besaß wertvolle samiliengeschichtliche
Sammlungen aus dein Besitz seines großen Ahnen und hat
auch das Leben und Schassen seines Urgroßvaters schriftstel¬
lerisch dargelegt.

Pferdesport am Sonntag
Ruhlcbcn ''Beginn 14 Uhr). 1 R : Lullus , Silvretta,

Hohn. — 2. R.: Herzchen Leporello Dieb . — 3. R.: Eilsried,
Zeuith , Douaumont . — 3. N : Lrankepanke. Branntwein.
Torinda . — 5. R.- Taphne Amsel, Emanuel . — 6. N.:
Truri , Elfen Frederie Mac Elwyn — 7. R.: Jette , Joker.
Hilde Dear.

Hamburg (Beginn 14.15 Uhr) . 1. N.: Inge . Lilly Watts,
Fred Bingcn . - 2. R.: Carniola , Feinlinde . Mädi . — 3.- R.:
Ehelsin-a. Mädi . Togo . — 4. N : Gradiva , Ottilie , MeiiZe
Sonne . — 5. R.: Elans Eckhvfs, Tally , Lopator. — 6. R..
Fred Bingen , Amulett , Derby . — 7. N.: Mimi Beß , Metta,
Osiris II

München (Beginn 14.30 Uhr). 1. N.: Artemis , Eberesche,
Glalith . — 2. N.: Truchseß. Stall Teutsche Reitschule, Stall
Jsarlaud . — 3. N.: Oberst. Günther W . Albin . — 4. R.:
Seyche>s . Melos , Quadrille . — 5. R.: Luitgard , Josef T , Kar-
wevdel . — 0. N.: Kapazität , Prinzenweg , Melos . — 7. R.:
Walzcrtraum , Lehrhauer, Propos.

i Hausfrau , was fehlt hier?

At s.OtE c tzi ei

Bitte , sehen Sie sich dasBild an : DieWäsche
wandert hier vom Einweichen direkt in den
Waschkessel. Es fehlt dazwischen etwas.
Können Sie raten , was es ist? Das ist es:
Die Wäsche mutz nach dem Einweichen erst
einmal gespült werden , damit der beim
Einweichen gelockerte Schmutz, der an der
Wäsche hängt , nicht mit in den Waschkessel
kommt. Die Waschlauge würde ja dann

davon ganz unnötigerweise schmutzig wer¬
den. Bitte , vergessen Sie also niemals,
Ihre Wäsche nach dem Einweichen kurz
durchzuspülen. Sie erleichtern dadurchdem
Waschpulver die Arbeit.
Die Wäsche soll im Kessel auch immer gut
von Lauge umspült sein. Ab und zu mutz
man umrühren , damit die Lauge alle
Wäscheteile gut durchdringen kann. Dann
bringt man die Wäsche langsam zum Auf¬
kochen und lätzt sie ein Viertelstündchen
ziehen . Starkes Kochen ist unbedingt zu
vermeiden . Es kostet Arbeit ünd Kohlen —
und schadet nur dem Gewebe.
Viele Frauen machen sich auch mit der

schmutzigen Berufswäsche unnötig Arbeit.
Sie verbrauchen eine Menge Waschpulver
und müssen dabei doch lange reiben und
scheuern, bis der Schmutz herausgeht.
Warum das alles ? Es gibt gute , fett¬
lösende Reinigungsmittel , die selbst öligen
und zähklebenden Schmutz lösen. Man
nimmt diese Mittel sowohl zum Einweichen
als auch zum Kochen. Auf eins mutz man
dabei achten: Sachen mit blut- oder eiweiß¬
haltigen Beschmutzungen — Metzger- und
Bäckerkleidung — darf man nicht heitz ein¬
weichen, weil sonst die Flecken einbrennen.
Arbeitsanzüge haben viel auszuhalten . Das
bringt der Beruf so mit sich. Wo gehobelt

z

wird , da fallen nicht nur Späne . Da gibt
es auch mal ein Loch in die Schreiner¬
schürze. Und doch kann etwas Achtsamkeit
die Lebensdauer der Arbeitssachen ver¬
längern . Deshalb Vorsicht mit scharfen
Werkzeugen und ätzenden Säuren ! Treten
aber mal kleine Schäden auf , so sollten sie
geheilt werden , ehe sie sich ausbreiten.
Sicherheitsnadeln sind auf die Dauer keir»
Ersah für abgerissene Knöpfe und geplahts
Nähte . Sehen Sie deshalb die Arbeits -«
fachen Ihres Mannes rechtzeitig nach unk»
bessern Sie geringe Schäden sofort aus-
Die Sachen halten dann viel länger — und
das ist gerade heute sehr wichtig.
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Voeulsigseu  ngon
Oefsentliche Versteigerung : Montag

den 23. März , nachm . 14 Uhr , u
am Dienstag , dem 24. März.
vorm . 10 Uhr , in der Turnhalle
Aus den Häfen 66, im Austrage
des Herrn Oberfinanzpräsidenten
Weser -Ems Auswanderungsum
zugsgut , als : Stutzflügel , Barock
kommode, Wohnzimmer , Bücher
schränke, Schlafzimmer , Bronze
sigur mit Marmorsäule , Sessel
Eisschrank , Orientteppiche und
Brücken , Oelgemälde , Wandbetten
Wäsche aller Art , Geschirr und
Glassachen , Haushaltungsgegen-
stände u . a . m. meistbietend gegen
bar . Hünccke, Rötsch, Gerichtsvoll
zieher._

Oefsentliche Versteigerung , König
straße 11. Morgen , Montag , den
23. März , 14 Uhr , versteigere ich
im Auftrage d. Herrn Obersinanz
Präsidenten Weser -Ems div . Aus
Wanderungsgut öffentlich gegen
bar : 1 Orientteppich , Teppich , div
Einzelmöbel , Sosa , Bettstelle , Spie
gel, Bilder , Personenwaage
Staubsauger , Haus - u . Küchenge
rät , Eßservice , Kaffeeservice , Kri
stall - und Glassachen , Wäsche aller
Art , Bestecke und viele nicht ge
nannte Gegenstände . Bohlmann
Gerichtsvollzieher , Wachtstr . 40 I

Versteigerung ! Mittwoch , 25. Mär
cr ., vorm . 10 Uhr (Besichtigung
ab 8.30 Uhr ) versteigere ich in den
Aukt .-Räumen der Fa . Friedrich
Bohne , Friesenstr . 20/21 in Spc
ditionssachen , in Nachl .-Sachen u
in srciwill . Aufträgen Rösing u
Müller : größere Partien gebrauch
ter Mobilien als : 2 Kücheneinrich
tungcn , 3 Klaviere , Bücherschränke
Schreibtische , Sofas , Sessel , div
Tische, Stühle , 1- u . 2tür . Klei
verschränke mit u . ohne Spiegel.
Kredenz , Teewagen , Bettstellen m
Ausl ., Waschkomm ., Wasch- und
Nachttische, Frisierkommode , Ver¬
tiko, Kommoden , Nähmaschine
(Opel ), Bilder , Uhren , Spiegel , 2sl
Gasherd , 1 Küchengrude u . 2 Oseki-
gruden , 1 Partie Bücher , div . ge-
trag . Damen - u . Serrengarderobe,
Damenschuhe , größere Partie Kri¬
stall , Glas - u . Porzellan , sehr viel
Haus - und Küchengerät u . viele
nicht einzeln ausgeführte Gegen¬
stände meistbietend gegen bar . Die
Gegenstände sind gebraucht und
durchweg gut erhalten . I . Heinr
Willens , beeid. u . össentl . best
Versteigerer u . Schätzer , Utbremer
Straße 51, Ruf : 8 25 62.

Gut erh . Schlafcouch gcg. gut erh
Sofa , Ang.  unter E 3483

Gr . eichener Ausziehtisch gegen rund
Ausziehtisch zu tauschen gesucht.
Angebote unter V 3770

Tu vsrlcsulsii

Küchenschrank, etwas des., 20 -K
1 Nutzbaum -BücherschrSWi, 2,25
hoch, 1,25 breit , 100 1 Büsett
oberteil (3 Schränke ) 20 -6 , 2 elek
irische Zuglampen 25 1 Tisch
uhr (Porz .) mit Beleuchtung
25 Buchtstr . 16, v. 11—13 Uhr
gebr . Schlafzimmer Eiche gestr . m
Marmor 350 RM . Am Wall 101,
SX klingeln , Sonntag von 9—15

Ausziehtisch schw. Eiche 50 2 gute
Lederstühle 25 Sosaumbau 35-kt
paßt zus., auch einzeln . Dezimal-
Waage 12 -4!. Kirchweg 30 Part.
Ausziehtisch , hell . Eiche 25

1 Sosa -Umbau m. Kristall -Spicg.
60/90 15 -4k, Meyer , Goesselstr . 122

ssisn sr slls Kings odsc sn-
ciscs sils Scdmuckslücks . cl!s
nicdt msdr gsbrsucbl wscclsn.
dsr Issss sis nicdt v/sils , un-
niltr in cisc Scdubisds lisgsn,
sondscn gsbs sis dsm 6acb-
msnn rur ^ usv̂ srtung sis koli-
mslsrisl . Icd ksuis sis sn —
sucb voubis — und küdrs sis
dsc kdsimsIsllindusNis ru . für
äsn kciös können Sis sucb nsus
Soid -odsrSübscvrsrsn bsi mir
icsutsn.

Ssn . 8. -4. 41/10S?«

^uwelisi'
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Gramola m. Pl ., Wanduhr u . gr.
Spiegel . Angeb . unter F 3484

kattei-
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Melken dsl
kkeums , 6lLkt , Isckiss,
QUeäer - unä 6elenlc-
sckmerren , Hexensckuö,
Orippe und Lrksltun ^ s-
krsnktieiten , I^ erven-
unä LopkscliMerren.
llsscklen 8ls lnkslt und preis der
ksckcuns: 20 Tabletten nur 79 kkg.I
llrbslü . in allen / cvotbslcsn .Lsricbtsn
aucb Lis uns über Ibrs LrkabrunZeni
Drineral 6mbU ., diiincben 127 / 16

Bettstelle m. N. 20.—, Spreg 30.—,
K.-Schr 20.- , Sosa 8.—, Drahtr.
12.—. Blumenst . 5.—, Stehl . m. T.
30.—, Gartenb . 6.— u .a .m. (Kap .)
M . Günther , Frühli ngstr . 24  -

Komb. Bücher -Aleiderschran », Eiche
300 RM . Rus : 813 58

Gebr . Kuchenschr. (weiß ) 45 Sosa-
bort 3 -K, Tischt . 2 -F , Klavier !.
3 -E, Küchenl . 2 -kr. Plüschtisch¬
decke 6 Adresse in der Ge-
schäftsstelle Br .-Vegesack

152schläsr. Bettstelle mit Rahmen
Lampenschirm Seide 4 -̂ r, Gas¬
herd 5 Smoking 50 gr.
Anzug mittl . Größe 30.
Br .-Aumund , Grenzstraße 14

Gebr . Küchentisch. Br .-Blumenthal,
Lindenstraßs 109

Eine kleine Bücherbord , 10
Bülowplatz 3 _

Ehinavasen , 5 große und 2 kleine
bis 85 cm hoch, alte , selt. Stucke.
China -Bronzrn u . altes China-
Porzellan . Interessenten Adveste
erbeten von Privat zu Privat.
Anaebote unter A 4151

Elektr . Bügeleisen , 8 lle , 110 Volt,
neu . Für Schweißapp . Reduzier-
Bentil , neu , Höroppar . s. Schwer¬
hörige , neu.
Teeren 29/31II , links

3 Patentrollo , Creme , Stück 8
Bettstelle m. Ausl . u . Matr . 20
Molkenstraße 581

Gleichstrom -Motor 110 Volt , 2,54 A
45 Alter Postweg 7, Hastedt

2 gebr . 8 Volt Mot .-Batterien.
u . 6 "6 , 1 Torpedo -Freilaus 10
1flamm . Gasherd 5
Ostertorsteinweg 58 Part.

Gestetner Vervielsältigungsmaschi
nen . Ersatzteile und Zubehör
Ankaus gebrauchter Maschinen
Alexander Schlienkamp , Hamburg.
Graskeller 6 Rui : 36 50 39

1 Uebergangsmantel Gr . 1,76 35 -/k
1 Notenständer m. Ledertasche 15-//
Andrestraße 1 I.

Gut erh ., blauer Herren -Garbadine
mantel , 60 -</ und 1 Kletterweste.
Gr . 1.66, 20 zu verkaufen.
Jnnsbrucker Straße 65_

Sakko -Anzug , säst neu , Größe 1.68
Preis 95.— RM . Wcnke . Bremen
Farge , We 'erstraße 56

Hell. Woll -Kostüm (44) RM . 50.—
Buchholz , Mindenerstr . 44, ab 10 U

Brautkleid m. Unterkleid , Gr . 42/44
Brautschuhe , Gr . 38, zus. 87
Psalzburger Straße 33, zwischen
16—20 Uhr am Montag _
Brautschleier 10 1 Frohncapp.
m. Zub . 18 -kü. Angeb . u . DA 1253
an die Geschäftsstelle Vegesack.

10 neuwertige Filzhüte s. Herren
Essener Straße 50 Part.

Gebr . Langsch. Stiesel , Gr . 44, pass
f. Schlächter 40 Wohnzimnw
Lampe 20 -6 , div . Lampen Stück
1 Schreibpult 35 -4k, Teewagen
25. -4k, 1 Alaskafuchs , grau , dunk
gestreift , 180 -4k, Stilkommode
u . a . Grambkerstr . 3, ab 10 Uhr.

2500 Rundholzsteisen , 2,75—3,20 m
lang , gegen Hvlzschein ab Lager
Wesermünde sofort abzugeben.
Otto Kuhlmann , Eisenbeton -,
Hoch- u . Tiefbau , Bremen,
Pillauer Straße

Gut

Bände s. Handel , Gewerbe und
Industrie (RM . 60.—). vormittags
Earlshavener Straße 20 I.

5 Bände Volkshochschule, neu 50 -4!
Angebot « unter Z 1294

Tsur e ti g s » u e Ii s

Erstkl . Maßanzug , Gr . 1.70/1 .72,
120 -4! od. geg. 1 Wechselstromge
rät . Joost , Kronprinzenstr . 52

Div . Mädcl-enbluse -n s. 9—12jähr„
Kn .-Anzug . s. 5—7jähr ., Kn .-
Mäntel f. 1—2jähr ., Mädchen-
Mäntel f. 1—2jähr . zu tauschen
gegen Schuhe , Gr . 25 und Zeug
sür 3jähr . Kn . 2 geblümte Klei¬
der , Gr . 42, zu tausch , geg. ein¬
farbige od. 1 Kleid geg. Weiße
Leinenvnmps , Gr . 39, m. höh.
Abs. Fast neue br . Pumps , Gr.
38, geg. 39. Ang . unt . Z 3478

Marschsticsel , 43, gut erh ., gegen
gleiche Halbschuh«. Ang . N 3449

Paar neue braune Halbschuhe,
Gr . 42, geg. braune , Gr . 43.
Angebote unter V 3476

Tausche s. neue bl . Da .-Sportschuhe
Gr . 39 geg. Da .-Sportschuhe Gr.
39s^ bis 40. Angeb . u . VS 1268
Geschäftsstelle Vegesack_

Neue nicht gespielte Ziehharmonika
gegen gute Fahrradbereifung zu
tauschen gesucht. Ang . u . E 52 657

Edelstahl -Armbanduhr , 15 St.
und 1 Damenring (Topas ) oval,
lange Form gegen Chaiselongue
oder zu verkaufen . Ang . N 4184

-Super -Allstrom geg. Wechsel¬
strom -Gerät.
Angebote unter G 4178_

Numbasaß und TemPelblScke.
Ernst Viererbe , Hemeltngen,
Holzstraße 50  _

Ang . mit Preis unt . I 3508
Ein Schraubstock . Koops , Elisabeth

straße 112
Gut erhaltene 5—6 w große Jolle

mit allem Zubehör zu kaufen ges
Schröder , Bremen -Lesum , Hin-
denburgstraße 1

Gut erh . Ruderboot mit Persenning
sü^ Ochtum . Ang . u . F 4177

Segel -Jolle , ca. 6 m , gesucht-.
Angebote unter A 4172

Gut erhaltenes Herren -Fahrrad.
Ruf:  2 0310

Herrenfahrrad mit gutem Gummi.
Detjen , Gr . Weidestr . 10; Ruf
Nr . 2 80 09.

Damensahrrad . Angebote u . C 4174
Gut erhaltenes Damenrad.

Angebote unter N 1496
Damen -Fahrrad mit guter Bereisg.

Angebote unter  F 3442
Damen -Fahrrad , gut erhalten . An¬

gebote unter D 4127
Gut erhaltenes Damensahrrad.

Angebote unter K 4160
kab . Da .-Fahrrad m. gt . Bcr . zu
kausen ges. Angeb . unt . M 3490

lisrmwrlll Wer verkauft sein HauS in oder
außerhalb Bremens ? Bitte anru¬
fen ! Habe sofort Käufer . H. Apel,
Makl .. Löningstr . 81. Ruf : 2 84 22

Verkauf
1 Stutsohlen , 2 Weideochsen, 2 Fut¬

terschwein «. Joh . Viohl , Stendorf Baugrundstück , ca. 800—1000 am,
Nähe verl . Wachmannstr . gesucht,
evtl . mit I -Fam .-Haus . Tausch¬
wohnung im Zentrum kann ge¬
stellt werden.
Meyer , Obernstraße 62/66

Eine in 14 Tagen kalbende Kuh.
Fr . Junge , Bremen -Blumenthal,
Schwaneweder Straße 186

Ein Bullenkalb.
Köhler , Neuenkirchen 65 Lesum) St . Magnus , zwei neuerb

Ein - oder Zweifam .-Häuser zu
kausen ges. Eigentümer kann woh¬
nen bleiben . F . W . Feldhusen,

Zwei kräftige Bullenkälber , 8 Tage
und drei Monate alt.
Johann Lürssen , Hinnebcck

2 Kälber , 14 Tage alt.
Brummerhop , Platjenwerbe 12

Makler , Lesum , Hindenbürgstr . 14,
Ruf Lesum 416

Ein « güste Sau . Ang . u . M 4183 Ich suche laufend Grundstücke , La¬
gerschuppen od. leer stehendes Fa¬
brikgebäude zur Unterstellung
von Kraftfahrzeugen . Automobil¬
haus und Maschinenbau Franz
Böhm . Bremen , Sonnenstraße 4,
Ruf : 2 68 58

Acht Wochen alte Ferkel zu verkauf.
Blendermann , Dtendorf -Wollah

Größere Ferkel , H. Dierksen,
Brundors -Hahle

5 deutsch« Riesenkaninchen.
Rohde , Borgseld -Wars

Jg . Kaninch . ab 12 U. Fedelhören 65 puektgsaucks
Eine festsitzende Glucke. Wilz , Br .-

Blumenthal , Waldweg 39 Fischerei od. Anteil an einer Fische-
rei zu Pacht. ges. Ang . E 3987

Blaue Wellensittiche , Zuchtpaar mit
Bauer zu verkaufen.
Walldammstraße 12

500 gm Pachtland im Findorssviert.
Angebote unter G 3485

Kanaricnwcibchen . Otten,
Grasenstraße 42

Tu vsrmisksn

Damen -Fahrrad . Ang . u. B 3396
Gut erh . Damen -Fahrrad und Par-

zellenwagen.
Angebote unter K 3425
gut erh . Knaben -Fahrrad , 1 Paar
Rollschuhe . Preisang . u . G 4157

erhaltenes Mädchensahrrad.
Angebote unter 5337 an die Ge-
schäftsstelle Blumenthal

Fahrradschlauch mit Decke. Größe
28X1IH. Angebote unter D 4175

Gut erhaltener Sportwagen,
geböte unter N 3470

An-

Gut erh Kindersportwagen , Laus-
heck. Angebote Ruf : 48 6135

Gut erhalt . Kinder -Sportwagen.
Katz, Diemclweg 2_

Gut erhaltener Sportwagen . Frau
A. Haubold , Br .-Gvohn , Wind-
mühlenstraße 83_

Krankenwagen , Selbstsahrer.
Im grünen Winkel 6

Schulornister (Leder), Rollschuhe,
Puppenwagen . Nur Pveisangeb.
unter R 3766

erh . Mädchentornister . Würde-
mann , Admiralstr . 19, Ruf 8 01 00

Gut

Ankaus
üiche zu kausen : Jg . Pferde aller
Rassen , m. u . o. Papiere , von
2 Jahren an . Ferner beste schwere
Wagenpserde (eingetr . Pserde u.
Sonderklasse ), Farbe gleich. Nehme
von 3 Jahren an , wenn ange¬
lernt und Paßpscrde sind . Bitte
um Angeb .: Max Gieschen, Tewel
Soltau -Land , Rus : Neuenkirchen
222 in Lüneburg. _

Möbl . Zimmer . Abbentorstr . 17
Besser möbl . Zimm . s. 2 Herren m.

Heizuxg . Schmidtstraße 40 Ij

rul -r

Ziegen , Lämmer , auch Notschlachtun
gen , Ströhrmann , Pseilstraße 7,
Ruf : 810 31_

Einig « Jungkaninchen per sofort.
Preisangebote unter K 3761

Suche einige Legehühner und Ka¬
ninchen . Laut , Abbentorstr . 17
Althandlung

Legehühner . Angeb . unter R 3430.
Einige Bienenvölker.

Preisangebote unter I 52  661
Wellensittich -Hahn , Otten,

Grasenstraße 42
Junger Zwergschnauzer , am liebsten

Hündin . Angebote unter  L 3510

Mädchen -Schultornister zu kausen
gesucht. Angebote unter D 3755

Knabentornister , Anzug u . Mantel
sür 7- u . Iljähr . Knaben.
Angebote unter K 3992_

Gleichstrommotore . 1 PS ., IsH PS .,
2 PS . Angeb . u . L 3993.

Anzugstofs (dunkel , 3,5 Meter ) zu
kaufen gesucht. Angebote unter
H 3759._

Gut erh . Jagdanzug , Größe 1.80,
Gummistiefel , Gr . 43/44.
Angebote unter V 4169_

H.-Wintermantel , Gr . 1.72, schlank.
Angebote unter D 4154

Tausch
Eine Häsin mit 8 Stck 5 Woch. alte

Junge geg. Tausch v. Legehühner.
Nordenhamer Straße  48

Ein leichtes , tüchtiges Arbeitspferd,
passend für Landwirtschaft , gegen
ein flotteres . Otto Eiöchoff,
Ritterhude 174, Ruf : 162

Schwere 4jähr . hannoversche Stut-
buchstute gegen 4—lOjähr . mittel-
schwere Kaltblutstute . W . Wulfs,
Uthlede , Ruf Aschwavden 69

Gut möbl . Zimmer mit Heizung.
Fedelhöven 73_

Möbl . Zimmer . Grasberger Str . 42
Möbl . Zimmer . Bürgerstieg 221
Gut möbl . Zimm . mit Kochgelegenh.

an saub . Dame bis 60 I . m. eig.
Bettwäsche bei alleinsteh . Frau.
Spichernstraße 10

Möbl . Zi . an Frau , die im Hau
etwas Hilfe wistet.
Gabelsberger Straße 33

2 möblierte Zimmer mit Heizung
Bröcker , Bremen -Aumund,
Borchshöhe 110

Bei Wohnungsaufgabe vorteilhafte
Möbellagerung . Friedrich Bohne.
Friesenstr . 28/30. S .-Nr . 4 40 95

Fernumzüge , Wohnungsnachweis
Möbellagerung . Wilhelm Rose
brock. Breitenweg 28

Fernumzüge Louis  Neukirch seit 1824
im Familienbesitz . Dahnhosstr . 81
Ruf 2 12 34/37

Wok nungrtn urek
Suche 3 Zimmer und Küche. Biete

N /2  Zimmer und Küche, Osten.
Anaebote unter U 3496_

Entlausen
Entlaufen kl. weißer Spitz . Wieder-

bringer Belohnung . Kurt Walther,
Br .-Grohn . Kriedr .-Klippert -Str.

Herren -Gabardine -Mantel für 1,80
große schlanke Figur , gut erhab
ten . Angebote unter P 3492

Anzug sowie Staubmantel oder
Regenmantel , gut erh ., s. schl. Fi
gur , ca. 1.82, zu kauf ges. Ang.
an B . Braaf , Delmenhorst,
Düperstraße 57_

Unisormhose . Angeb . unt . D 3482
Herren -Ober - und Unterwäsche s. gr

schlanke Figur . Ang . unt . R 39!O

Habe neue Damen -Glacehandschuhe
geg. Herrenhandfchuhe zu tausch
Angebote unter C 3502

Photoapparat (Ieiß -Jkon ) tauscht
gegen Serren -Jackett Gr . 50 Ang
unter VZ 1315 an die Geschästs-
stellie Bremen -Vegesack.

Ilsu  Igssucks
Ankaus von : Antiquitäten , ant . Mö

beln , guten Gemälden , Porzellan
etc. Otto Schoener , Kunsthändler.
Bremen , Börsendurchgang . Fern¬
ruf 2 49 81.

Kaufe Möbel Kontormöbel . Geld-
schränke. Herren -, Eß - u. Schleck
zimmer , Küchen. Nachlässe, Einzel¬
möbel, kompl . Hausstände . Tep¬
piche. H. Oesselmann , Neuenstr . 29
Rus 515 53.

Eßservice s. 18 Pers ., handgemalt,
Zgg._ RM . Brcmen -Jindorsf,
Buddesträße 41 II.

Ein schw. Gramola mit Platten bill.
75 -4ik. Zu besehen von 12 Uhr an.
Neucnstraße 22

elektr . Gramola , Allstrom , repa¬
raturbedürftig , mit Platt ., 140 >̂ !.
Skagerrakstraße 6 II

Möbel -Ankaus seit 1900. Herren -,
> und Schlafzimmer , Küchen,

Teppiche . Einzelmöbel , vollständige
Hausstände , Büromöbel . Gelo-
schränke. Handlung Heinz , Abben-
torstraße 16 s , Ruf : 2 45 95

il. Wäscheschrank oder -kommode,
mögt . weiß , sowie Bettwäsche aus
gutem Hause . Angeb . u . H 3381

Couch zu kausen gesucht.
Angebote unter H 4179

Wer überläßt Musiker Weiße Hem
den ? Gr . 37 od. 38. Ang . P 1497

Kaufe getragene Schuhe . H. Lembke,
Schuhmacher , Töserbohmstraße 13,
ab Faulenstrahe _

Soldatenmannschast sucht gebrauchte
Hand - oder Fußballschuhe sowi
Stutzen (schwarz/weiß , blau/weiß
od. ähnl . zu kauf. Angeb . unter
B 3501

Gut erhaltener Itüriger Kleider
schrank. Angebote unter N 4163

2 neue gl. Bettstellen
Preisangebote unter D 8154

Gut erh . od. neuw . kompl . Schlaf¬
zimmer mit einem Oberbett.
Angebote unter G 52 659

Gt Schrankgramola m . Pl . 100
Angeb . u . F 202 an H. Pohlmeier,
Br .-Lemm . Burgd, , Kirchweg 1

Suche gut erh . Schlafzi . u . Küche.
Preisangebote unter T 3474

Plattenspieler 85 -4k, Tisch-Gram-
mola mit Einwurs , desekt, 45 -4k.
Busestraße 85 I

Mod . gut erh . Schlafzi . u . Küche.
Preisangebote unter R 3493

Gut erhaltenes Radio 75 -4k. Ange¬
bote unter W 1293 an die Ge-
schäftsstelle Hemelingen

Ischläsr . Bettstelle m. Rahm . u . Aus
leger od. Matr ., gut erh . aus nur
gutem Hause . Ang . u . U 3475

Erstkl . Einheits -Bandonion , 144
Töne , oktav, 200 Llohdst . 38

Neuw . wß . Bettstelle mit Matratze,
gut erhalten Korb -Kinder -Sportw.
neuw . Damen -Seal -Schulter -Krag,
Rus : 4 12 35 _

Segelboot . Bremen -Aumund,
Nawatzkistraße 22

Wickelkommode. Angeb . u . W 3414

Gut erh. Kinderwagen.
Huchting , Obervielanderstr . 63

Kommode , Wäscheschrank, 2 Nacht-
tische, Angeb . unt . D 3986

Schwarzes Kostüm , nur guter Stoß
Angebote unter U 3433

Dunkelblaues eleg. Kostüm , Gr . 42,
od. Koftümstoss zu kausen gesucht.
Auss . Ang . m. Preis u. S 3473

Damen -Schuhe , gut erhalten , mit
flachem Absatz, Gr . 40. Angebote
mit Preis unter P 3765

Damenarmbanduhr zu kaufen ge¬
sucht. Preisang . unt . S 2068

Damcn -Armbanduhr
Angebote unter I 3991

Bltgold . Silber , Borkriegsmünzen
kauft Fr . Gentauer . Hutsilter-
straße 20/22 Gen N A/C 41/5945

Gold und Silber kaufen Meyer
L Möbius . Faulenstr . 41. Gen.
C 42/6561

Altgold , Altsilber . Schmucksachen
aus Edelmetallen kaust Juwelier
Wilhelm Frölich Papenstroße 16.
Gen . 0 42/50118

Kaufe Pianos u . Flügel . Vor Verk.
Fachm . frag . Karl Bauer , Klavier-
u . Orgelbautechn . Kielst . 23. 82086

Radio -Geräte u. Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreis . Zimmermann.
Am Wall 66, Dovent ., Rus 5 10 19

Radiogerät , gut erh ., 220 Volt.
Ang . mit Preis unter V 4173

Radio , gut erh ., ges-, Wechselstrom.
Angebote unter L 4119

Radio , Wechselstrom , sehr gut er¬
halten . Rus : 54 53 22

Wer verlaust mir Kosfergra ?nola?
Ang . mit Preis u . Beschaffenheit
VE 1257 Geschäftsstelle Vegesack

Erstkl . mod. Tanzplatten zu kausen
gesucht. Auss . Angeb . mit Preis
unter R 3472

Gut erh . chromat . Knopsakkordion
zu kaufen gesucht.
Angebote unter H 3507

Kinderwagen , 30.— RM.
Neptunstraße 18 III

Kinderwagen 12.— RM.
Schorf 66 (Horn)

Gartenmöbel , 1 Tisch/ 1 Bank,
Stühle und ein Sonnenschirm.
Blumenthal . Serm .-Göring -Str . 5

Zinn - u . and . Antiksachen , Bries-
markenafbum . Ang . u . C 415?

Gute Schmalfilmkamera 8 wm oder
gute Rollsilmkamera schnellstens
gesucht. Angeb . mit Preis unter
VF 1258 Geschäftsstelle Vegesack

Gebrauchter Kinderwagen 40 RM.
Moyerstraße 146

2sach gut erhaltene Gardinen
Angebote unter L 3489

Pistolen von Privat kauft lausend
Bernhardt , Fedelhören 69

Kinderwagen , gebraucht.
Fricke, Birkenstraße 7

2 gut erhalt . Stores Mindestmaß
3X1,80 m. Angeb . »nt . K 3488

Pistolen . Drillinge u. Flinten kaust
lausend Franz Gerstel . Weges¬
ende 2. Rus : 203 21

Gebr . Herren -Rad mit Gummi.
30 RM . Busestraße 34 a

1 Ösen , gut erhalten 42 RM.
Rcgensburger Straße 29

Teppich u . Lampenschirm s. Steht
geg. Bargeld od. Arbeitsleistung
gleich welcher Art . Angeb . unter
T 1290 Keschästsst. Hemelingen

1 Luftgewehr in gutem Zustand.
Angebote unter Z 4171

Zirka 700 gute alte Pfannen billig,
wegen Platzmangel . Habenhausen,
Holz-damm 151

Hühnerstall sür 12—16 Hühner,
auseinander zu schrauben , 50 -4/.
Humannstraße 56

Gordincnspanner.
Angebote mit Preis u . I 4159

Weckgläser zu kausen gesucht.
Angebote unter D 37Ü5

1 Füllfederhalter , 1 Aktentasche
Angebote unter N 3491

Rollschuhe s. Gr . 38, Luftgewehr
und Sofa sür Wohnküche.
Preisangebote unter M 3406

Kugellager -Abrichter 500X2500
2 gebr . Drehbänke , 1 gebr . Ge-
Winde-Patronen -Drehbank , 2 ge¬
brauchte Säulen -Bohrmaschinen,
2 gebr . Kniehebclpressen , 1 Kisten-
brettersormatsäge , 1 Formathobel.
Hinrich Labe , Bremen -Burg,
Stader Landstraße

Kaufe Grude , gut erhalten.
Angebote unter Z 4003

Zwei zweislüg . Fenster mit Rahmen
und Glas . Außenmaße 1.07:2.00.
Preisangebote unter N 3764

Gut erhaltene Grude zu kausen ge¬
sucht. Preisangebote unt . -D 3608

Felle aller Art kauft Franz
Lange , Landwehrstraße 146

A.

Ofen , neu od. gut erh ., Allesbrenn.
Angeböte unter Z 3499_

Ein bis zwei Fuder Dünger . Ang
u . 5336 Gschst. Blumenthal

Suche dringend eine Waschmaschine
mit Wassermotor.
Grobäcker , Hohwisch 31 a

Suche PserdedÜnger oder Kuhmist.
Blumenhalle Hans Köppler , Ha-
serkamp 2 v , Gartenbaubetrieb

k «iro - u . pzolorrssmsrlll

Verkauf
DKW -Wagen . Reichs- und Meister-

indlklasse, zu verkaufen . Gebr . Linöen-
bauer , Ruf : 5 11 37 und 5 11 70

Mehrere DKW .-Wagen , gut erhalt.
Gebr . Lindenbauer . Ruf 51137
und 5 1170

Motorrad , DKW ., 200 eem.
Friesenstraße 87_

Leichtmotorrad , 100 ccm, „Viktoria ",
gut erhalten . Schätzungspr . 250
zu verk. Evtl . Tausch geg. Radio-
appar . Nitag -Tankst ., Burgdamm

Tausche 3 Zi . m. Kü . Neustadt ge
gen 2—3 Zi . m. Kü . u . Garten
Stadtrand . Angebote unt . N 3995

Biete : Sonn . 3-Zi .-Etg ., K-, Nglß
Findorfs , suche gleiche, a-bgeschl
Neustadt . Ang . unt . P 3450

Biete : 3 Zi ., Kü ., Zub ., Zentrum
Suche : Zim ., Kü ., Zubehör
Angebote unter G 3464

Fichtel L Sachs -Saxonette -Motor,
kompl. im Hinterrad , neu nicht
gelausen . Angeb . unter U 1291
Geschäftsstelle Hemelingen d. BZ

Ankauf
DKW .-Wagen ». -Motorräder kau

ten lausend Gebr . Lindenbauer.
Nuk 5 11 87 u . 511 70.  _

Personenkraftwagen nur stärkere Ty
pen über 3000 oow Hubraum
kaufen laufend „Ahag ", Automobil-
Handels -Gesellschaft, Walsroderstr.
Nr . 9/15 , Ruf 8 40 91.

vslsiligungsn
Suche sür meine Frau . Vierzigerin

im Büro u. Geschäft nicht uner
fahren (spät . evtl . für mich) tät
Beteiligung . Zunächst b. 20 Mille,
Ausführt . Angebote u . M 4141

^u ^ vs ^ lsiksn
Bankdarlehen 12 Monatsraten an

Fostbesoldete , Auss , Anfragen an
T . Hc, Bremen 8, Schließfach 66

Selbstgeb . gibt Darlehn m. monatl
Rückzahl. Ang . unt . I 3466

3500 nach Staats -Am .-Hhp
Schätzg. 13 000, aus Privathand
Angebote unter U 4168

Privatmann gibt Hypothek an sich
Stelle . Interessenten wollen
melden unter T 4167

sich

tt 8 u » sr u. Srunristileks
sürEigcnheimsinanzierung . Geld

Hausbau oder Kauf . Ihr lang
gehegter Wunsch , ein eigenes Haus
zu besitzen, wird durch uns erfüllt
Ein - oder Mehrfamilienhaus wird
lückenlos einschl. Nebenkosten 'si
nanziert . Keine lsd. Verwaltungs
kosten; angemessene Verzinsung
Ihrer Spareinlagen . In geeigne
ten Fällen Vorfinanzierung durch
Zwischenkredit bei 25 A Eigenkapi
tal möglich . Verlangen Sie noch
heute unsere reichbebilderte Auf¬
klärungsschrift „Der Weg zum
Eigenheim ", die Ihnen postwen¬
dend kostenlos und unverbindlich
zugeht . Bausparkasse Mainz . A.-
G., Mainz_

Verlaus
Wer sein Haus - od. GeschäftsgrunL-

stück verkaufen will . wendet sich
an die Maklerfirma Arnold Holt-
haus L Co„ Am Wall 143/44.

Gutgehender Damensalon zu ver
kausen oder zu verpachten . Ange¬
bote unter L 4182

Im Herzen der Heide, unweit Sol-
tau , 24 Morgen Wiesen -, Wald-
und Heideland . F . W . Feldhusen,
Makler , Spitzenkiek 14/15, Rus:
Nr . 2 42 84 und Lesum , Rus 416

Ankauf
Gartengrundstück , Parzelle , in Vege¬

sack — Aumund . Preis - und Grö-
ßenangaben unter 5330 an die
Geschäftsstelle Br .-Blumenthal

Tausch ! Buntentor , 3 Zim ., Kü.
45, geg. 4/5 Zi ., Hagenauer Str
3 Zim ., Kü . 50 geg. 3/4 Zim . bis
80, Adierstr . 5 Zim ., Kü ., 55 geg,
3 Zim . bis 60, Germaniastr . 4 Zi.
Kü ., Bad 62.50 geg. 3/4 Zim . bis
110, Gellertstr . M Zim ., Küche)
Bad , Ethz . 65 geg. 3 Zim . bis
80, Niedersachsendamm 3 Zimm.
Kü ., Bad , Mans ., Ethz . 66 geg
3/4 Zim . bis 75, Löningstr . 4 Zi.
Kü . 66 geg. 4/5 Zi . bis 100, Park¬
allee 3 Zim ., Kü ., Bad , Hzg. 70
geg. 3/4 Zim . bis 90, Panzenberg
4)4 Zi .. Kü .. Bad 73 geg. 3 Zi.
bis 75, Suhrfeldstr . 3 Zim ., Kü .,
Bad , Mans . 80 geg. 2/3 Zi .. Karl-
Peter -Str . 3 Zimm ., Kü ., Bad,
Mans . Ethz . 85 geg. 4 Zim . bis
110, Mainstr . 5)4 Zim ., Kü . Bad,
Hzg. 100 geg. 3/4 Zim . ' 60/70,
Wahrer Str . 5 Zim ., Kü ., Bad,
inkl . Garage 130 geg. 4 Zim . bis
140, Herderstr . 5 Li ., Kü ., Bad
Hzg. 140 geg. 4/6 Zim . bis 175
Straßburger . Str . 5)4 Zim ., Kü .,
Bad , Hzg. 175 geg. 6)4 Zim . bis
250, Ferntausch mit Hamburg,
Berlin , Detmold , Delmenhorst,
Düsseldorf , Hannover u . anderen
Städten mehr . Bitte Tauschlisten
einsehen , Louis Neukirch , Bahn
hosstraße 31, Ruf : 2 12 34/37.

tẑ islgsoueks

Wir suchen sür einen leitenden An¬
gestellten eine 3—6-Zimmer -Woh-
nung , leer oder möbliert , in Bre¬
men oder Umgegend . Angebote er¬
beten an Roland -Werst G . m. b.
H., Br .-Hemelingen . Rus : 4 05 35
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Herr sucht möbl . Zim . m. fl . Mass.
sof.̂ od. 1. 4. Angeb . u.  G 3989

Fernvmzüge . Carl Aug . Drewes L
Co., Baumstr . 56/58 , beider Dan-
ziger Freiheit . R. 8 27 42 u . 8 27 43

2—3 gor. leere Zimm . od. teilweise
möbl . in guter Lage per soso« .
Angebote unter F 3988_

Möbliert . Zimmer in Br .-Vegesack
od Br .-Aumund von solid. Herrn
ges. - Ang . an Hans Müller , Br .-
Vegesack. Landstraße 37

Garage od. Unterstellmöglichkeit sür
Kleinwagen (wird z. Z. nicht ge¬
braucht ) in Älumenthal od. Rön-
nebeck gesucht. Rudvlph Schnurr
Dentist , Schwanewede

Mod . möbl . Zimmer mit Schreibtisch
und Heizung sür jungen Herrn
zu mieten gesucht. Angebote unt.
B 4152

Berusstät . Mädel sucht kl. Wohn
mit Heiz. Angebote unt . K 8560

Alleinst . 70jähr . Beamter , welcher
noch leichte Beschäftig , auss . kann,
s. Zimmer , auch auswärts . An¬
gebote unter M 3469

2)4 —3-Zimm .-Wohn . m. Küche in
Blumenthal , Vegesack od. Burg.
Angebote unter S 3998

SlMMlIW

^schrei
tsngonslc.izs. 6x727755

Junger Mann sucht möbl . Zimmer.
Angebote unter G 3506

Jg. Mann s. mbl . Zi . in Hemeling.
od. Sebaldsbrück . Preisang . unt.
V 1292 Geschäftsst . Hemelingen

Jg Ehep . (Zug .) sucht z. 1. 5. od.
früh . mod. 2—3-Zimm .-Wohn.
mit Bdd , Heizg., möbl . od. leer.
Schwachhausen od. Umgebung.
Angebote  unter F 3505

llrsstrioll » "uod' ^ odsvve

«swknrg « » 0ra,kvUs » b
Loksok qsdr . kkascbinso

Dringend ! Jg . Ehep . m. 1 Kind
1—2 Zimm . m. Küche, leer oder
möbl .. sofort oder 1. 4. Angebote
unter Rus : 2 69 74

Berufstätige Dame sucht 1 oder 2
gut möbl . Zimmer , mögl . Park-
nähe oder vorderes Schwachhaus.
Angebote unter M 4162

Ich suche im Austrage Ein - u. Mehr¬
familienhäuser , Zinshäuser u . Ge¬
schäftsgrundstücke in jeder Preis¬
lage . Louis Neukirch , Makler.
Bahnhosstr . 31 Ruf : 212 34/37

Für ältere Witwe Zimmer u. Küche
Aumund od. Schönebeck. Angeb.
unter VT 1269 Geschst.  Vegesack.

Lagerplatz mit Gleis - oder Wasser-
anschluß baldigst zu mieten ge¬
sucht. Otto Kuhlmann , Eisenbeton -,
Hoch- und Tiesbau , Bremen,
Pillauer Straße _

Ions kloins ^ sngs
^it -6old od. -Liidoc,
clissomoncbocgscns
oukbovvokc», Natnidi»

viol Coidosvsr ». — äboc mic koklt
>od, dlongo ru msinoĉ cbsill icb voc-
göt» oinsn gocsdiwn ^ nkoukzpcoir.

Hohweg 59 (verl . Holsteiner Str .), Suche Parzelle mit Wochenendhaus
Ruf : 8 2119 j Arcgsbote unter L 3426

Ire leistet viel und ist billig , die
,/SZ ."-Kleinanzeige

IlliVkllkli » paponrNaüs 15
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Bor hunnerdusende von Dlltsche Jungens un Deerns
is nu de Dag kamen, dar de grate Poorten achter jem

^ dichtslagenis. De Scholtiet liggt achter jem, un hunnert" Dörens wiest rin in dat grate, bunte Leben. Unner dat
. Kapittel mit de gollnen Bookstaben: Kinnertiet , ward Kummt ok twischendör mal en legen mit mang" Aber

Fiend af von use Heimat . Dat wörn mal wedder en
paar wunnerschöne un gluckelkêStrumen for mi!Sleit nich jummer so in, dat du blot Freud hest
an de jungen Bööm, de du mal hegt und plegt hest.

en dicken Streck trokken. En buntet Billerbook ward
dichtslagen, un dat geit darmit , as mit de meisten Bil-

!ŝ lerböker. Wenn de «n Tietlang ankeken hest, den ver-
mödst dar up, un se weerd eerstmal up Stet leggt. Kann

(c wesen, f>or en lange Tiet . Aber enmal kummt denn
- sachs doch en Dag, dar fallt us dat Book mal wedder in

dar willt wi vondage nich von snacken. Faken nog faat
de harte Fust von dat Leben mit an un bögt dat trecht,wat mal ut den Kurs kamen is.

Hunnert Wege lopt dar nu, de een wiest hen up
Ploog un Egg', de anner an de Dreibank oder an den
Schruwstock. an den Kokpott oder achter den Ladendisch,de Hand, un wi fangt an to blädern . Ach, wat sind se mannicheen ok an Böker un Schriewwarks. Kummt okbunt, de Biller ! Ün denn staat se for us, all de hellen

un de dunkeln Dage. Kann wesen, us bitt de Angst noch
mal, de wi utstaan hebbt, as wi damals us« Arbeit nich
up Reege harrn — un grade an den Dag muß de
Scholmester dat infallen , un kieken se genauer na . To
anner Tieden 'harr man sick dar woll noch mit dörsliern
kunnt. Aber nu kummt he langsam nöger, langsam un

^ säker, as dat grie'se Schicksal, un dat Hart puckertus noch
Oder wi harrn mal wat utseten. Jungs hebbt in disse

Wies jo selten en ganz rein Geweten. Bi Deerns mag
dat anners wesen. Wat harrn wi us all for Hollen,tra-

' fen utmaalt ! Aber dat gung ditmal got af. De dar wat
^ von müssen, de höln dicht, un de nich dichtholenkunnen. de

müssen dar nix von. Un to disse Sorte hörte de Schol¬
mester gottloff ok. Wat kann sick de Welt denn doch qauverklären! Eben wör noch allens gries un düster, un
up eenmal lacht de Sunn ' wedder von den blauen

r!sM Heben!
Aber de Kummer kann ok von ganz anner Art wesen.

. ! Jck harr mal en Klaß', dar wör ick in de acht Jaar
richtig mit tohopwussen. Wörn feine Deerns un Jungs^ in. Ick kennte de enkelten Kinner ganz genau, un se
wussen ok, wat se von mi to holen harrn . De letzten
Dage harrn se nu Verlöw, se schrillen dxiest mal seggen,»wat ick nu na eer Meenen verkeert makt harr . In
graten un ganzen gung dat ganz got for mi af. Blot
en von de Jungs meente: tje, dat wör nich „gerecht"

!: wesen, de Deerns harrn jummer de Landkarten holen
st un de Tafel afwischen drufft un de Jungs meist gar

nich! Un darbi löpen em de dickenTraanen ober de
Backen. — Dar wör nu jo nich veel meer gottomaken.

>̂Aber ick heff de Tafeln de letzten Dage so faken vull-schreben, as dat man jichens gung, un Jan druff se
stummer ganz alleen wedder afwischen. Ick heff em ok
laterhen nich ut de Ogen verloren. He steit upstunns
enerwegens in'n Osten sien Mann , un ick bin seker, he
steit dar fast un got.

Lstzthen harr ick Besök von en paar von mien Jungs,
de vor Jaren vor mi up de Scholbank seien harrn . Wat
wörn dat for staatsche Bengels worden! De een wör

woll mal vor, dat en steil amhoch geiht, na de Höögde
von dat Leben rup. Schall sick über keeneen inbillen,
de Wege sind jummer so glatt as en Autobaan , un
dar gew dat nix as Sunnenschien un moi Dage! Ne,
dar gifft dat ok faken nog Storm un Aanweer, un veel
Streken sind bannig ruch un pulterig . Dar helpt den

blot en harte Fust, en klaren Kopp un en fastet Hart.
Gisst aber ok woll keen grvttern Stolt , as wenn en
so'n suer Stuck Arbeit achter sick bracht hett. Wer mal
in de Bärge klattert hett oder hett in'n Examen seien,
de weet, wat ick meen.

Use Fritz Reuter seggt dat so moi:
De Hauptsaak is : Leer wat , Jehann,
un kam torügg as Eerenmann.
Maakt 't Handwark di ok buten swart,
hol rein de Hand un rein dat Hart!
Dre Jaar , dat is en lange Tiet,
wenn en se vor sick liggen süht.
Dre Jaar , dat is en körte Spann,
wenn en se süht von achtern an.
Se sind to lang, um s' to verloren;
se sind to kort, um uttoleeren ."

Aber all de Wege nu, soveel dat ok geben mag, de
hebbt blot en Sinn , wenn se utloopt up den graten
Wiespaal : Dütschland! Un dat is liekeveel, of en Steen
kloppt, oder he kickt in de Steern , of en Jungensboxen
flickenkann, oder he befaat sick mit Böker un geleertenKraams — wo dat Schicksaldi ok henstellen mag, dar
schast du ganz staan! Us grotet . herrlichst Vckderlandis keen und ward  keen Slaraffenland , wo di de
braaeten Duden in den Hals siegen dot ! Schunkenward
us nix ! Aber ji dütschen Jungs un Deerns ! An jo
liggt dat nu, dat dat stolte Hüs, wat dar nu uprichtun boet ward. mit dat beste Vloot un mit de bitter¬
sten Traanen , dat schönsteun beste ward. Un darto
mag us Herrgott jo Kraft un gaben Willen geben!

Bruno Uetsr Triton.

Der eherne Achrld/

H

Von Fritz Müller-Patenkirchen
Un'ern Deutschprofessorhießen wir Dackel. plötzlichden langen Zeigestab in der Rechten und standEs ' mag sein der Letzte in der Klasse hatte ihm den — es war^ schon etwas dämmrrg — vor dem neuster,Namen aufgehalst — Ullmann hieß er wirklich — und das gen Sonnenuntergang hinausging,er konnte auf die unrettbar krummen Beine des Pro - Er brauchte nichts zu sagen: Wir jähen  P .otzlichfessors weisen aber schließlichist der Name bis zum die Akropolis im Abendglllhen, und vor ihr stand, hoch-Ersten in der' Klasse nur mit Ehrfurcht ausgesprochen aufgerichtet, dunkel, schicksalsleuchtend: Pallas Athene,Mgrkwn den Speer in der einen und den Erzschild in der andern
Vom einen wie vom andern hatte er vielleicht so gut Hand. „ ^

wie nichts gewußt. Denn „das Land der Griechen mil Jetzt erst sprach der Dackel und seine Stimme kamder Seele suchend", ging er blind durch unsere Klasse selbst wie Erz. aus der Dunkelheit eines zeitverhangenen— seherisch jedoch durch unsere jungen Seelen. Griechenhimmels: „Ihr könnt das nicht so recht ver-Er hatte einen kleinen ungelenken Körper über Füßen, stehen — ich bin dort gewesen — ich habe sie gesehen,die — so sagte hämisch unser Letzter in der Klasse — die Akropolis, mit meinen Augen — mit den inn 'renunterm langen Bratenrocke wiederholt gewickelt waren . Augen aber sah ich. wie auch hier jetzt, die AtheneSein Gangs wenn er hereinkam, war — man kann's vor ihr stehen. — jawohl , Pallas Athene — so standnicht leugnen — der von einem Dackel. Meinetwegen sie da, wie ich — und schützteso das Heiligtum , dievon einem Edeldackel, dessen Rasse bis Aegypten rück- Akropolis war ja ein Tempel — mit dem Speer inverfolgbar ist. der Hand, wie ich — und in der andern Hand. daEs war nicht leicht, beim ersten Anblick unseres Dak- hielt sie — da hielt sie —"
kels ernst zu bleiben. Aber schon nach seiner ersten Damals haben wir es nicht gewahrt , erst nachherStunde war kein Grund mehr da zu lachen. Wie ver- ward es uns durch Rückschluß„klar" daß er, der Dackel,wandelt kamen wir uns nach der ersten Dackel-Stunde das große lederne Klassenbuch dazu benutzt hatte,
vor. — Aus dieser Stunde kann ich mich an eines nur da hielt sie, da trug sie den gewaltigen erznenerinnern . Es hat mich dann das ganze Leben durch be- Schild, wie ich, und — und — wißt ihr auch, wasgleitet . Einem Leben, randvoll angefüllt mit tausend dieser Schild", flammte es wie von einer brausendenglitzernden Möglichkeiten und einer einzigen Notwen- Lötrohrflamme in unsere Bänke hinein und bestrichdigkeit, die feierlich vor mir Herschritt, angetan mit sie schmelzend-lichterloh. daß es auch ihm die RöteSchild und Speer und mit dem Stahlblick in die Weite . . übers ganze, ach so oft enttäuschte Angesicht ergoß und

Ein schöner Satz. nicht wahr ? Spatz beiseite, es ist auch unsere Jungenschläfen heiß und herzlich über-

LLleme Änekdotenecke
Balzac unterhielt sich auf einer Gesellschaftmit einer

Dame über die Empfindsamkeit des weiblichen Herzens.
Entzückt sagte schließlichseine Zuhörerin:

„Ach, Herr Balzac, es ist ja ganz erstaunlich, wie gut
Sie d'ie Frauen kennen!"

„Allerdings kenne ich sie!" sagte Balzac lächelnd „Es
,einigt mir in den meisten" Fällen , eine Dame einen
Augenblick anzusehen, um ihr ihre ganze Lebensgeschichle
vom Tage der Geburt an zu sagen. Soll ich z. B. Ihre
jetzt einmal erzählen?"

„Um Gottes willen, nicht so laut !" sagte die Dame er¬
schrocken.

Eine Dame hatte Bismarck einen Brief mit Bleistift
geschrieben, Als sie mit dem Fürsten zusammentraf, bat
sie ihn deswegen um Entschuldigung, sie habe gerade
kein anderes Schreibmaterial zur Hand gehabt. Doch
Bismarck wehrte ab:

„Warum diese Entschuldigung, meine Liebe? Mit
Bleistift geschriebene Briefe habe ich ganz gern, sie
gleichen nämlich Gesprächen im Flüsterton !"

König Friedrich von Dänemark hörte auf einer Ge¬
sellschaft, wie eine Dame zu einer anderen im Flüster¬
ton sag« :

„Na, schön ist unser König nicht gerade !"
> Lächelnd drehte sich der König zu der Sprecherin,nickte ihr freundlich zu und sagte:

„Sie haben recht, aber dafür hört er recht gut !"
Und schritt an der Erschrockenenvorüber

Karl Muck pflegte seine Proben recht lange auszu¬
dehnen. sehr zur Verzweiflung der Orchestermitglieder.
Einmal unterhielt er sich während einer solchenPause,
die bereits stundenlang dauerte , mit einem Bassisten,
fragte ihn nach diesem und jenem und kam u. a. auch
aus dessen Familienverhältnisse zu sprechen. Als er ihn
fragte, wieviel Kinder er habe, sagte der Musiker:

„Wie viele es jetzt sind. weiß ich nicht! Als ich von
zu Hause wegging, waren es zwei!"

In einer Gesellschaftfragte ein Schwätzer, der sich für
sehr geistreich hielt den bekannten Philosophen Lichten¬
de rg:

„Können Sie mir wohl den Unterschied zwischen den
Begriffen Zeit und Ewigkeit sagen?" "

Lichtenberg maß ihn kurz mit einem Blick und sagte:
„Das ist nicht so einfach, wie Sie sich das denken,

mein Herr ! Wenn ich mir die Zeit nehmen wollte,
Ihnen das auseinanderzusetzen, so würde es bestimmt
eine Ewigkeit dauern , bis Sie es begriffen hätten !"
in»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»«»»!

Wen knackt ctie

bi de Gebirgsjäger , de anner bi dat Footvolk. Hulp — - . . „ . . ^ „ . . . ^ . . . ... . . .. -nix, ick muß an mien „isern Bestand", en Buddel Köm. ein schöner und vor allem ist's ein wahrer Satz. Schade, strahlte, — „was diejer Heldenjchild, in griechischeEe-- -« " - -- -- -- - -- ----- --. daß er nicht von mir ist. Von unserem Dackel ist er. stnnung übertragen , sagen wollte — nein, was er warOhne unseren Dackel hätte ich ihn niemals schreiben —, Freunde, was er auch für euch einst sein könnte! —— und was mehr ist: nie erleben und durchs ganz« und was er auch" — leiser klang es, wie verschämt —Leben tragen können. Und gesprochenhat ihn der Dackel was er auch für mich einst war : Hört es und vergoßtin der ersten Aufsatzstunde. es nicht: Das war der strahlende, der harte , der tröst-

de all meist en beten Spinnwoppen ansett harr . De
Gebirgsjäger laamte noch en beten. He harr in F-rank-
riek en asigen Schuß kregen int Been. Den annern harr
dat in Rußland faat . Se freuten sick bannig , dat se nu
dat Riewste oberstaan harrn . Aber meenst, se wulln
darvon snacken, wo dat kamen wör un so? Up enmal
wörn se wedder de Jungs , de up de Scholbank seien, un

f/̂ un gung dat Fragen un>.Ver-tellM. >los. All de lüttjenBelewnisse un KaperstreOe körnen wedder vortüg. De
Stunnen löpen us hen, as wenn se flogen. Weeßt noch,
!n de Werserbarge, as wi us dar verlogen harrn ? Oder
in de Lüneborger Heide, as ick mi de Box upreten harr?
Hch, de hellen Dage blänkerten noch so bi jem, kannst

-NDlkien Freud ' an hebben! Wat de een nich wuß, dat wuß
de anner. Dar hebbt wi all dre mal in us fein Billerbok
blädert. Un dit Billerbok dregt se bi sick, dat is deep
in eer Harten vermakt. Un wenn dat buten mal hart
hergeit, se weet genau, wofor se dar staat un weert den

Em Polizeileutnant/

der Dackel, ,̂daß' ihr so kein falschgbronnen Bild im . . . so, jetzt läutet 's und es ist weine erste und möineAuge tragt , denn so kann ich sie.euch, wie sie wirklich letzte Aufsatzstunde vor den großen Ferien gewesen,war —" — Tausende an seiner Stelle hätten hier ge- nachdem ich jetzt so unvermutet den Aufsatzunterrichtsagt: „entwickeln", der Dackel aber sägte „erbauen", bei euch noch übernehmen habe müssen — ihr könnt
Stufe um Stufe hat er sie erbaut .. Säule für Säule gehen — lchlt noch einen Augenblick: Du da in Kreuzworträtselbat pr üe für uns erriwtet Dack um Daw und Architrav der ersten Bank, laß hören, dannt ich meist, ob es ^ ^um Arwitrao bat er sie in marnorner Scköne w den auch bleiben werde, das Gehörte : Woraus besteht der ^ Waagerecht: 1 Mannername . 4. Zuchtschwein. 7.bwuen Ä mmel unserer Ker« n auwerich« t Unwrstür-- ^ zne Schild der Pallas Athene, der Schild der Not- § rauengestalt aus Schillers „Räuber ", 9. nordamerika-bar Iknd â s ie terKa wär und w den Krwckienkî l wendigkeit?" Mjche Grassteppe, 1.1. Stadt in Holland. 12. bestimmter. - - ^ ^ Der in der ersten Bank wollte antworten . Aber er Artikel, 14. Unterwürfigkeit , 15. böhmischerReformator,ertrank mit seiner Einzelstimme in dem Meer von 0̂- römischeKalendertage , 18. Gewinnanteile , 20. Halb-Stimmen , in einem Brausen der ganzen überwältigten 21  Mädchenname , 22. alte Waste. 25. Teil desKlasse: „Aus Not-wende-dich . . . aus Not-wende-dich Kopfes. 27. Verneinung , 29. Städtchen am Rhein , 30.. . . aus Not-wende-dich . . .!" Stadt in Belgien , 32. Mädchenname. 34. Wassernymphe,Umspült von diesem Jugendmeer stand er da, der Gestalt aus der Zauberflöte , 36. Eesichtsteil, 37.krumbeinige kleine Professor, der alte Dackel, freude- Ostseemeerenge.

überglänzt und glücklich, und schön, — ja . wunderschön. Senkrecht: 1. Nährmutter , 2. neuitalienische Stadt , 3.

blitzte, kam erst noch das schönste: Der Dackel hatte

von Hans Freptag

Ist die Gans „dumm"? / Von Hermann Uslblienn

Der Winter 1881 zu 82 war mit besonders strenger werde." Und mit Schnelligkmt die exponiertesten Posten und hatte eine wunderherrliche Gewißheit in der Brust, sanfte Güte. 4 Muse, 5. Raubtier 6 Jnsclchen bei Su-Ailte über Sankt Petersburg hergefallen. Fast einen überfliegend, wies er die Platze in Rang und Logen an wie sie einem alten aufsatzdurchfurchtenLehrer nur in matra , 7. Inselgruppe im Bengalischen Meerbusen 8E -°"L ^ ? i.̂ t̂and seine Hand seltenen Augenblicken beschieden ist: Gegeben hatte er Stadt in Sachsen, 9. Männername , 10. italienischer
1

- - 1 , .
lag . denn immer hatte einer das Bedürfnis , sich mit das Prasseln und Knirschen der Flammen aber man dfsche' verspottete' NÄ' ^ ewend°ê ''Zät.' . .. Äffen̂ .̂ 'rttoser!inem Glase Tee zu wärmen. , horte keinen Schrei kein Gefammer ; kein Weinen. Die Uns aber hat er seinen Erzschild hinterlassen, den oogel. ' ' - - -- v.Aber Geschäftund Arbeit kümmern stch nicht um die Hunderte von Menschenverharrten totenstill. Der Egois- göttlichen Schild der harten Notwendigkeit. (Auflösung in unserer morgigen Aüsaabelgosheit des Wetters . Und wer den ganzen Tag über mus des Lebens war durch den Willen eines einzelnen ' r > ! u > g g -n gaoe-leschuftet hat, will sich am Abend entspannen. So waren gebändigt. —. - - _ _rotz allem die Theater ausverkauft , wo man zum Ver- Zuerst war das Orchester geräumt worden das deminugen noch die wohlige Wärme gratis bekam. Selbst Brandherd am nächsten lag. Schon hatte das züngelnde
>ie vominercheater auf den Inseln jenseits der Alexan- Element die hölzerne Decke erreicht, als die Pärketl-nrbrucke hätten eine gute Saison . Aus Paris war «ine reihen sich zu leeren begannen. Einen Augenblick lang
Jperettengejellschaftgekommen, die ihre Zelte im Demi- war der junge Wiener,' der zuerst den Ruf „Feuer !" m mwwtheater aufgeschlagenhatte und den Petersburgern ausgestoßen hatte , versucht, einen sich bietenden Durch- -r ^ - !!.,. -5 - Verneinung diejer jchieden. Gegen die ihr fälschlich zur Last gelegte Dumm-ne neuesten Walzer zu Dreieckskomödienvorspielte. schlupf wahrzunehmen. In diesem Augenblick fühlte er . rn zunächstdie Wildganje , die sich so schlau heit spricht u. a. ihr ausgezeichnetes Gedächtnis. DafürAuch das Demidowtheater gehörte zu den sogenannten daß die linke Hand des Leutnants bannend auf seinem zu demfenigen Flugwild ein Bespiel, das beweist, wie hoch die natürliche Jn-sommertheatern , die in Parks gelegen und aus schlich- Arm ruhte. Und sogleich war er bezwungen, nicht we- am schwerstenzu be>agen ist. telligenz einer Gans unter besonderen Verhältnissen ent-em Tannenholz errichtet waren, Bühnenhäuser von mger Mut zu zeigen als die Mewschenringsum . Es Teht man zur Nachtzeit an einer Bauernhofraite,vor - winelt werden kann.eichlich niedriger Bauart , nur Erdgeschosseund ein gelang auf diese disziplinierte Weis« nicht nur , alle An- kann man mit Sicherheit alsbald das Schnattern einem Dorfe der Wetterau hatte die Großmutterjtockwerkhoch; mit ihrem weißen Anstrich machten sie wesenden völlig unverletzt aus dem feuerbrodeluden der Gänse hören, die genau wie ein Hund die nächtliche das schwächliche Nesthäkcheneines Geleges mit großermter den Bäumen einen recht freundlichen Eindruck. Holzbau herauszubekommen — der Leutnant gab Be- A ? r,ung melden. Schon mancher Bauer ist durch die Muhe aufgepäppelt, so daß es nach einigen Monaten>ie Behörden hatten "die Erlaubnis erteilt , daß Oefen fehl, Pelze und Mäntel aus den Garderoben ins Freie Gänse geweckt worden, weil im Stall etwas nicht in ĵ "e Geschwister an Stärke und Größe übertraf . Dieufgestellt wurden, damit auch diesen Winter über ge- zu tragen , damit nicht, wer dem Feuertod« entronnen Ordnung war , sich ein Stück Vieh losgemacht hatte usw. Aolge war , daß sich Peter , wie die Altbäuerin ihren?ielt werden konnte. war , nun dem des Erfrierens überantwortet würde. 2o hörte im Januar letzten Jahres ein Bauer in Rhein- Schützling genannt hatte , sich sehr bald mehr als seineAn einem Sonnabend Ende Januar wurde die Ope- Der Leutnant verließ als Vorletzter den Raum . Er Hessen nachts seine Gänse schnattern. Zu spät achtete Geschwisterdünkte, von diesen fern hielt und ausschließ-Lette „Pörichole" gegeben Das Publikum war in der wandte sich an den jungen Wiener und sagte: „In Ihrer er aus die Warnung , denn, als er endlich in den Stall nch mit feiner Pflegerin „verkehrte". Auf Schritt undi ergnü'gtesten Stimmung denn die Schlager zündeten Eigenschaftals Fremder haben Sie , mein Herr, die Ehre. kam. fand er seine vier Mastschweineim Gesamtgewicht Tritt folgte ihr der mit einem bunten Bündchen um.Hnid die Diva mußte im zweiten Akt ihre Romanze be- als letzter das Theater zu verlassen!" 2? -Asikner  erstickt vor. Kohlengase waren aus dem den Hals gezierte Gänserich. War er einmal auf einemeits ein drittes Mal wiederholen. Die ganze Rettungsaktion hatte genau zehn Minuten Kartoffeldämpfer eingedrungen, und das hatten die eben- Bummel im Dorf, so genügte ein kurzer Ruf der Eroß-Da geschah es daß ein junger Mann aus Wien der gedauert. Eine Minute später stürzte die Decke zu- falls im Stall befindlichen Gänse pflichtgemäß gemeldet, wutter , um ihn in schnellemTempo heranwatscheln zu" - - ^ , , ' - . . ' ^ ^— .-,7- 7N771-0N lassen, ceine Schlafstelle mußte er in der Kammer seinerBetreuerin haben.

Ging diese ins Feld, so begleitete sie Peter selbst nach
dem vier Kilometer entfernten Acker am Wald . Schlug
die Bäuerin den Weg durch das llnterdorf ein, dann
wutzte er, daß es nach dem eine halbe Stunde ent-
8 *"ken Pflanzenländern ging. Er hob sich nach dem
Verlassen der letzten Häuser mit fröhlichem Geschrei in
die Hohe und flog voraus , um in dem an- den Ländern
vorbeifließenden Bach ein Bad zu nehmen. Bis die

L Besuch nach Petersburg gekommen war und in der lammen, und nach einer Viertelstunde war von dem ^ ie waren rechtzeitig, der Bauer aber nicht,sten Parkettreihe saß, sich zur Seite bückt«, um das Demidowschen Sommertheater kein einziger Sparren Selbstverständlich ist auch bei Gänsen, wie bei allenm entfalleste Theaterprogramm aufzuheben. Dabei be- ^ tzr übrig . Tieren , sogar dem bowo sapioos die Intelligenz ver-erkte er durch die Gtrterbrüstuna rechts vor dem Or-
ester eine kleine Rauchwolke. Sein erster Gedanke war:
,!enn in dem Holzbau, der dicht mit Menschen besetzt
st, Feuer ausbricht, sind wir alle verloren!
In diesem Augenblick schoß auch schon eine Flamme

urch die Bretter . Der Wiener griff nach dem Arm eines
Zolizeileutnants, der neben ihm saß, und schrie„Feuer !"

Gottfried Ueller und die tzandfchristiägerin
- . Arnold Böcklin und Gottfried Keller hatten sich erst)er Leutnant war ihm schon zuvor auzgefallen, werl er als betagte Männer kennengelernt, aber ihre Freund¬in besonders hübscher und eleganter Mann war , der schaft wär aus allerbestem Knorrenholz und hielt nochlle Damen in den Logen zu kennen schien und wohl das über den Tod hinaus . Vom Wesen dieser Freundschaft>ar, was man damals einen Salonlöwen nannte . Aber bekam einen kantigen Beweis eine ältliche Dame. diei k war Ehr . ^ ^ die Langeweile ihres müßigen Daseins damit verkürzte,> Er druckte den Arm seines Nachbarn nieder und sagte, daß sie berühmten Männern nachstieg und deren Rit-^ heben: „Bleiben Sie ruhig auf terlichkeit dazu mißbrauchte, ihnen etwas Handschrift-hrem Platz ! Dann zog er einen Revolver, sprang auf liches abzuschmeichelnoder abzupressen,

anen Sessel, wandte sich der von Entsetzen ergriffenen So glückte es ihr auch bei dem damals in Zürichllenge zu und schrie: ,,^ m Namen des Kaisers ! Jeder ansässigen Böcklin, der zu gutmütig war, selbst einerat auf seinem Platz zu bleiben ! Und so faszinierend Unverschämtheit ein rundes Nein entgegenzusetzenundmr seine Haltung , so drohend sein Auge, daß die Mem- selbst, als die zufriedengestellte Pracherin nun flötete:hen. während schon die Flammen über die Bühne feg- „Tausend Dank. lieber Meister, und noch einen Dankm und der Qualm in den Zuschauerraum schwadete mehr, wenn Sie mir verraten , wo der köstlicheGott-S>er dem Befehl des ;ungen Mannes gehorchte, der fried Keller wohnt !", gab Böcklin seinem guten Herzenen Namen des Kaisers angerujen hatte , um durch ihn nach und verriet die stille Höhle seines Freundes . Aber

>«lüffende Anordnung. widerwärtige Suppe eingebrockthatte , und war schnell„Eororovoi mez er die Türhüter . „Fuhren Sie die- entschlossen. Hut auf und hinüber zu Keller und ge-lnrgen Herrschaften hinaus , die ich Ihnen bezeichnen beichtet und bereut, was er Schaden gestiftet hatte.

Keller hörte den Freund mit schiefem Kopf an und ant - Großmutter ankam, saß er schon auf dem ihr gehörigenwartete : „Geschiehtdir schon recht. Jetzt mutzt du erst Land und gab seiner Freude des Wiedersehens durcheine Flasche zur Sühne mit mir trinken." Damit stieg Fliigelschlagen Ausdruck.
er auch schon hinab in seinen Weinkeller. Fremde Personen griff der Gänserich im Hofe ebensoInzwischen hatte sich die Handschriftjägerin heran- an wie jede Katze oder Hund, die nicht ins Haus ae-gefunden und klingelte gerade an Kellers Wohnungs- hörten. Die größte Intelligenz aber zeigte er wenntür , als der Alte, übrigens nicht mit einer, sondern Kuchen ins Backhaus getragen wurden Bekanntlich istmit zwei Flaschen unterm Arm. wieder heraufgeschnauft es auf dem Lande Sitte , daß die Kuchen mit einemkam. Die Dame erkannte ihn sogleich nach der Be- Kennzeichen, einem bunten Stäbchen oder dergleichenjchreibung, hielt es aber für herzgewinnender, mit lieb- versehen werden. Meistens sind diese Kennzeichen' in denlicher Stimme zu fragen : „Ach, bin ich hier recht bei Familien seit Jahren die gleichen und dem Bäcker be-Herrn Keller?" kannt. '
^ Gottfried setzte erst die beiden Flaschen auf die oberste Auch Peter hatte sich das Zeichen seines Hauses genauTreppenstufe und dann die Arme unter die Rippen gemerkt und achtete mit größter Aufmerksamkeit inund frug nnt den Tonen des Ingrimms dagegen: „Sin dem Backhaus darauf , daß „seine Kuchen" auf das rich-Sre am Ende das wuschteWeibstück, das vorhin meinen tige Brett qesetz; wurden. Erlaubt sich der Bäcker eine
freund Bocklrn moleschtiert hat ? Aber beim Keller Verwechslung, dann machte der Gänserich so langekriegen Sie kern Strichle , und wenn Se sich die Gans - Spektakel, bis die Ordnung wiederhergestellt warjeder selber aus em Fädle rupfe !" grapste sich seine Peter unschied sehr genau welche Personen seinerFlajchen und gewitterte mit Knall und Schlag zur Herrin zugetan waren und welche nicht. Man merkteFlurtur hinein . sofort an seiner „Haltung ".

ttjalMsr Lutrleb Wer will behaupten, daß dieser Peter dumm  war ?,
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Auf Grund von Z 12 der Ver-
brauchöreaelungsverordnung in
Verbindung mit 8 3 Absatz 2 der
Anordnung Nr . 45 der Reichs-
stelle für Mineralöl vorn 26. Fe¬
bruar 1042 betr . Regelung des
Einzelhandels mit Petroleum und ^ . . , „ --
unter Bezugnahme auf die Straf - ! «>nt der Hansestadt Bremen . Ab-
androhnngen des 8,1 Absatz i ^ tcilung II.

Gemüsekonserven ohne Vorbe¬
stellung berechtigt . Auf Grund
dieses Berechtigungsscheins kön¬
nen die Konserven in einem - er
oben angegebenen Geschäfte be
zogen werden.

Die angegebenen Verteiler wer
den bezüglich der Abrechnung auf
das ihnen zugestellte Schreiben
vom 18. 3. 1942 verwiesen . —
Bremen , 22. 3. 1942. Ernährnngs-

Vmer o der Verbrauchsregeluugs - Ablieferung der Restbestäude au
Straiverordnung dürfen die Pe - Nöstkassee ! Gemäß einer Anord-
troleum -Bezugsausweise im 2. Ka - ! » »„ s ,kn,-  o .,kk«»
lendcrvierteliahr 1942 mit folgen-

Höchstmengenden monatlichen
beliefert werden:

U 1 -- 0,5 I monatlich,
L 2 ^ 1 I monatlich,
U 3 -- 2 I monatlich,
L -- öl  monatlich,
H ^ 4 I im April,

^ 0 > im Mai u . Juni.
Die entsprechenden Mengen

dürfen die Einzelhändler ihrer¬
seits auf Eirund der von den
Wirtschnftsämtern ausgestellten
Petroleum -Händlerscheine vom
Großhandel beziehen . — Der
Rcichssiatthalter in Oldenburg
und Bremen . LandeSwirtschafts-
auit ^ Weser -Ems Bremen.

Bis zum 3. 4. 1942 sind sämtliche
Rechnungen über im Rechnungs¬
jahr 1941 <1. 4. 1941 bis 31. 3.
1942) ausgeführte Arbeiten und
Lieferungen für sämtliche Bau¬
ämter des Senators riir das
Bauwesen im Bauhof einzu -!
reichen.

Später eingehende Rechnungen!
können wegen des bevorstehenden!
Jahresabschlusses nicht mehr bc-i
rürksichtigt werden . — 12. 8. 1942. !
De^ Eenatvr für das Bauwesen .s

Anmeldungen für die Handelsschule^
der Union «Höhere Sandelsschiile'
und zweijährige Handelsschnlei
werden noch bis zum 23. 3. 1942 '
in der Schnlkanzlei , Bremen,>
Balgöbriickstrabc 31, entgegenae - ,nvmmen.

nnng der Reichsstelle für Kaffee
haben die Verteiler bis zum
4. April 1942 die bei ihnen ver¬
bliebenen Bestünde an Röstkaffee
unter Beifügung von einem Stuck
der Empfangsbescheinigung des
Ernährungsamts gegen Ileber-
nahmegnittung oder als Ein¬
schreibsendung an eine  ihrer
Lieferfirmen zurückzugeben . Der
Verkauf erfolgt zu dem im 8 7
Abs. 2 der Anordnung 17 der
Reichsstelle für Kaffee vorge¬
sehenen Preise . Die Rückgabe-
pflicht entfällt , sofern der Ge-
snmtrestbe ' tand weniger als ISOg
beträgt . Die Verteiler haben sich
über die zuriickgelieferte Röst-
kgffeemenge eine Quittung aus¬
stellen zu lassen , die den zuständi¬
gen Stellen des Ernährungsamts
iAbt . Markenkvntrollel bis znm
18. April 1942 zur Prüfung vor¬
zulegen ist.

Für Einzelhändler , die selbst
geröstet haben oder für eigene
Rechnung haben rösten lassen,
sowie für Röstbetriebe und Groß-
verteiler gelten besondere Be¬
stimmungen.

Zuwiderhandlungen werden nach
den bestehenden Bestimmungen
bestrast . — Bremen . 22. 3. 1942.
Ernäiirnnasanit der Hansestadt
Bremen , Abt . U.

AuswZrtigs kekLrcisn
Osterholz -Scharmbeck.

Die Anmeldung für die zu ErM .una des , Geburtsjahrganges

Heißmangeln ! Durch die Neuregelung
in der Spinnstosszuteilung erfolgt
die Bewirtschaftung von Textilien
durch die Wäscher- und Plätter-
Innung Bremen . Um eine rei¬
bungslose Zuteilung zu gewähr¬
leisten , werden die Besitzer von
Seißmangeln und Hotelwäschcreien
usw . aufgefordert , an der Ver¬
sammlung am Montag , 23. Mär;
1942 um 16 Uhr , im Haus des
Handwerks , Bremen , Contrescarpe
Nr . 20. Nebengebäude , Eingang
Meinkenstr . 1, Zimmer 1, voll
zählig teilzunehmen . Wäscher
und Plätter -Innung.

7 ksetsr

Ostern 1942 eintretende » Lehr¬
linge bat Anfang April zu er¬
folgen . — Die LandeSschulbehörde,
Ab t._ Berufs -_ und ^ Fachschulen.

Anmeldungen für die Berufsschulen.
Die auf Grund der gesetzlichen
Bestimmungen der Berufsschul-
pflichi unterliegenden Jugend -"
lichen sind . soweit noch nicht ge¬
schehen, an den nachbezeichneten
Stellen zum Schulbesuch anzu - l
melden , und zwar:

1924 der weiblichen Jugend
den Reichsarbeitsdienst . Auf

I . die in Großhandelsbetrieben,
nsche
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in kanfmäunische » Büros indu¬
strieller Betriebe oder in den
Kanzleien der städtischen Betriebe,
der Körperschaften öffentliche»
Rechts tKrankcnkasse , Äeruss-
genossenschaften , Landesversiche¬
rungsanstalt und Kammernt , der
Rcchtsauwältc . Notare und Ge¬
richtsvollzieher tätigen Jugend¬
lichen beiderlei Geschlechts «Lehr¬
linge und Gehilfenl in der Kauz
lei der Berufsschule für den
Großhandel , Balgebrückstr . 31,
ab 1. April 1942 von 11 bis
13 Uhr oder 16 bis 18 Uhr:

II . die in Einzelhandelsbetrie-
ben tätigen Jugendlichen beiderlei
Geschlechts «Lehrlinge und Ge¬
hilfen » einschließlich der in Laden¬
geschäften von Gewerbetreiben¬
den als Berküuferlinnen »Tätigen,
sowie die in Küvereibetrieben be-^
schüftigten Jugendlichen in der
Kanzlei der Berufsschule für den
Einzelhandel . Neustadtöwnll 80,
ab 1. April 1942 von 8 bis 12
oder 14 bis 18 Uhr :

III . die in gewerblichen Betrie¬
ben beschäftigten Jugendlichen
beiderlei Geschlechts «Lehrlinge,
Gesellen . Gehilfen » sowie die als

Grund des Reichsnrbeitsdienst-
gesetzcs in der Fassung vom 9. 9.
1939 lRGBl . I S . 1747» und der
Verordnung über die Erfassung
der weiblichen Jugend für den
Reichsarbeitsdienst vom 28. 6.
1940 lRGBl . I S . 933» haben sich
gemäß Rnnderlaß des Reichs-
ministers des Innern vom 26. 2.
1942 die weiblichen Angehörigen
des Geüurtsjahrganges 1924, die

Kreise ' Lsterholz wohnhast

Staatstheater . Kasse: Fernr .: 2 51 25
Heute , Sonntag , 10—12.45 Uhr : Ge¬

schlossene Vorstellung s. d. girmen
Bremer Schlachthvs , C. F . Vogel¬
fang , Bremer Rolandmühle , Heine
linger Altieu -Brauerei.
17.15—20 Uhr : Freitag -Platzmiete.
Uraufführung ! Unter der musika¬
lischen Leitung des Komponisten:
„Die 4 Optimisten ", Lustspiel-
Operette in 3 Alten . Text v. A.
Möller u. H. Lorenz , Musik von
Marc Roland

Montag . >7.30—20.10 Uhr : NS .-Kul
turgem . „KdF ." 9. Bvr-stell . „ Ich
habe einen Engel geheiratet " « Lust¬
spiel von Baszarh

Dienstag , 17.45—20.15 Uhr : Stassel
Anr ., 8. Borst ., Gr . 1) „ Viel Lär¬
men um Nichts ", Lustspiel von
Shakespeare.

Mittwoch , 17.15—20. Uhr : Sonder-
Mitlwoch Gr . tl . Unter der mnsi
kalischen Leitung des Komponisten
„Die 4 Optimisten ".

Donnerstag , 17.45—20.30 Uhr : Ton-
nerstag -Platzm . Gr . il . Unter der
musikalischen Leitung des Kompo¬
nisten „Die 4 Optimisten ",

ür Freitag . 18—20.30 Uhr : Freitag-
Platzmiete „Das Rheingold"

Sonnabend , 17.45—20.30 Uhr : Tvnn-
abend -Platzm . Gr . L „Die 4 Opti¬
misten"

Sonntag , 10—12.30 Uhr : Vorstellst.
Kultu 'rrinq Hitler -Jugend , 2. Rg .,
6. Vorstellung „Viel Lärmen um
Nichts"
18.30—20.30 Uhr : Mittwoch -Platz
miete Gr . S „Die toten Augen ",
Musitdrama v. d'Albert.

IE.- kelMI18lM!I O «kölllimiiskeiille

„KdF ".-Bolksbildungsstätten
Wochenspiegel
22. März , 17 Uhr , „Dichterlesung ",

Manfred Hausmann . >56) Gesell-
schastssaal der Glocke. Gebühr:
RM . 0.30

21. und 25. März . Die Vortrüge von
Pg . Wendtors über das Thema:
„Um die Zukunft der Werkzeug¬
schmiede Europas " <37) (38) «Aus-
bauschule Hamburger Str . und
Wilhelm -Decker-Hnus ) müssen aus
technischen Gründen ausiallen.

März . 19.3» Uhr . Dr . Schulz.
„Fritz Reuter . Leben und Werk
eines plattdeutschen Dichters und
Humoristen ." «48» 4. Abend.
Sitzungssaal der Kreisleitung der
NSDAP .. Hollerallee 79.

27. März , 2» Uhr . Konsul Dr . Sö
der . „ Aus Walfang im Siidatlan-
tik" «Filmvortrag » INI) Gemem-
schastshans der NSDAP, , tzalmer
weg 7. Gebühr : RM . 0.40 im Vor¬
verkauf . RM . 0.60 an der Abend¬
kasse.

29. März . 1l Uhr . Konsul Dr . Sö-
der . „Auf Walfang im Tüdatlan-
tik" «Filmvortrag » «92» Wilhelm-
Decker-Hans . Gebühr RM . 0.40 im
Vorverkauf und an der Kasse
RM . 0.0».

Eentralhallen . Der große Erfolg der
Wiener Ausstaitungs -Revne „Me¬
lodie der Liebe" nur noch bis
zum 30. März . Karten nur noch
für die 18-Uhr -Abendvorstell »ngen.
Preise der Plätze 1.— bis 3.—
Vorverkauf täglich ab N Uhr an
der Kasse Eentralhallen , Tüstern-
straße 4. KdF .-Dienststelle , Nord-
stratze 45 III.

kilm - 7ks » lsr

NSK . „Kraft durch Freude " , Bremen-
Lesum . Am Sonntag , 22 März
um 16 Uhr : Varietä bei Grot
Hufen, Bremen -Schönebeck. Ein¬
trittspreise : Vorverkauf RM . l.
Kasse RM . l .50. Eintrittskarten
bei Gastwirt Silken . Gastwirt
Grothusen und Zigarrengeschäit
Thies , Vegesack. Bremer Straße

im
ü» d, zwecks Erfassung für deir § cĥ ,,pjx,hautz . Heute . SonntagReichsarbeitsdienst während der
Dienststiinden bei den polizeilichen
Meldcbehörden lBürgermeister»
anzumelden.

Stichtag ist der 10. März 1942.
Die Borgenannten haben ihrer

Meldepflicht bis znm 1. April
1942 nachzukommen.

Z »r Anmeldung sind folgende
Persvnalvaviere mitzubringen:

s > Geburtsschein lFamilien-
bnch, Ahnenpaß . Taufschein »:

b> Schnlabschliißzeugnisse . Lehr-
vertrüge , Nachweise -über Berufs¬
ausbildung:

a» Arbeitsbuch , soweit es aus¬
gestellt ist : dieses hat der Arbeit¬
geber der Dienstpflichtigen zu
diesem Zweck auszuhändigen:

ä > Ausweise oder Bescheinigun¬
gen über Zugehörigkeit : znm
BDM .. znr NSDAP ., znm RLB.

ungelernte Arbeiter tätigen mann -! tnngsfchwimme "^
, ^ ran .'Vor - schein. Leistnngsschcin . .arbeiter , Packer , Laufburschen,

Boten , Beifahrer , Liftbons , Ar¬
beiter in landwirtschaftlichen Be¬
trieben n . dgl .» in der Kanzlei
der Berufsschulen für das Hand-
wcrk . Äii .der We.serbahii ..4, vom
23. k,s 30. März von ö bis
13 Uhr : I

IV . alle in der Stadt Bremen
im Haushalt beschäftigten Mäd¬
chen, alle ungelernten Arbeiter-

!san ' ŝ ch er >̂ un er °18JklnEn ' in Fugend,icke unter 19 Fahren machen
d̂ 'KnnV 'de'r ' BernfFch ?" «ch nach der Polizeiverordnnng
Hauswirtschaft . Sternstr . 1. 9 bis z" -n Schnße ^ dtt Jngen ^ vom

Die Arbeitgeber stnd verpflich - während der Dunkelheit auf
tet , jeden von ihnen beschäftigten onenriime:
schulpflichtige '.! Jugendlichen sva - ?"br " n »
testeus am 8. Tage . nachdem s.c 1̂ 1. » . -1

15, Ende 17.15 o „Die Sonntags-
srau ". Komödie von C. I . Braun.

Heute , Sonntag , 19. Ende 21.15
Uhr „Die Sonntagssrau ".

Montag , 19, Ende 21.15 Uhr (Kelchl.
Borstell . sür AG . Weser ) „Die
Sonntagssrau"

Dienstag , 19, Ende 21.15 Uhr (G-
schloss. Vorstell . sür Borgward
„Der Gras von Brschard " .

Mittwoch , 19. Ende 21.15. 16. Ka.
Mi . „Der Gras von Brschard"

Donnerstag : 19, Ende 21.15, 16. So.
To . o „Der Gras von Brechard"

Freitag , 19, Ende 21.15 Uhr . Serie
G/16 0 „Der Gras von Brechord"

Sonnabend : 15 Uhr : Zum Tag der
Wehrmacht „Bunter Nachmittag"
Soldaten spielen sürs WHW.

Ende 21.15 c> „Die
Sonntagssrau ".

Konrsrls

lReichsluftschutzbuud ). zu einer - -„„ nnß -nn . in « nde 2115 c>
Gliederung des DRK . ldazn auch - -° »nabenv . 19. >-.noe -er.ro
Nachweis über die Ausbildung.
Sanitätsschein oder Personalaus¬
weis DRK .)

«) Nachweis über den Besitz
des ReichssportabzeichenS:

t > F-reischwimmerzengnis , Ret-
Grnnd-

. . . . Lehrschein
der Deutschen Lebcnsrettiingsge-
sellschaft (DLRG .).

Dienstpflichtige , die glauben,
ihre Zurückstellung beantragen zu
müssen , haben diese bei der An¬
meldung beim Bürgermeister un¬
ter Beibringung der Beweis¬
mittel einzureichen . — Osterholz-
Schnrmbeck : 17. 3. 1942. Der Lnnd-
rnt . I . V . : Müller . _

Osterholz -Sckarmbcck

ihn angenommen haben , znm
Schulbesuch anzumelden , die Ver¬
einbarung einer Probezeit befreit
nicht von der Verpflichtung zur
rechtzeitigen Anmeldung , Sofern
zu Ziffer IV ein Lehr - oder

Konzertdirektion Praeger äe Meier.
Bischossnadet 1.

!0. Philharmonisches Konzert mor
gen und übermorgen von I8 .I5 bis
2» Uhr im großen Saale der
Glocke. Leitung : Generalmusik¬
direktor S . Schnackenburg . Pro¬
gramm : R. Strauß : Sinsouia Dv-
mcstika. Beethoven : 7. Sinfonie
«L-änr . Karten RM . 3.80. 3 50,
3.—, 2.5». 2.— bei Praeger L
Meier . Bischofsnadel l.

Richard -Wagner -Verband deutscher
Frauen e V. Konzert Elly Spiegel,
Gesang — Hans Bähren , Klavier
und Begleitung , am Sonnabend,
dem 28. 'März , 17.30 Uhr , im Gol¬
denen Saal der Böttcherstraße.
Karten RM . 2 — bei Praeger k
Meier , Bischossnadet I.

die Zeit von , 22. bis 28. 3/1942
auf 20 43 Uhr und für die Zeit
vom 29. 3. bis 4. 4. 1"42 auf

Hör fest. - Osterliolz -Schnvm-
Nrbeitsperhältnis nicht besteht .^ kwlk,  19 . 8. 1942. Der Lgndrat.
haben die Eltern oder Vonniin - Osterholz -Scharmbeck.
der die Anmeldung vorzunehmen . Rancherwarev . Ehefrauen unter
Die Landesschnlbehörde , Ilbtlg .! 23 Jahren können ant Antrag bei
Berufs - und Fachschulen.

Mütterberatungen des Bezirksge-
sundbeitsamtes Bremen - Lcsnm
in der Woche von , 23. bis 29. März
1942.

Rönnebeck : Montag , 23. 3. 1942,
Dillener Str . 17, von 14 bis
15 Uhr.

Farge : Montag , 23. 3. 1942, Rat¬
haus . von 13.30 bis 16.13 Uhr .'

Schönebcck : Dienstag , 24. 3. 1942,

öffentlichen Straßen und Plätzen
so» siiaen Orten hernm-

. Den Zeitpunkt des Ein¬
tritts der Dunkelheit sehe ich auf » ^ . . .
Grund der Polizeiverordnnng fiiinGerhard Husch singt Fr . Schubert.

„Die schöne Müllerin " am Frei
tag . dem 17. April , kleiner Saal
Glocke. .Karten RM . 4.—, 3.30,
2.20, 1.70 bei Praeger L Meier.
Bischossnadet 1.

I . S . Bach : Matthäus - Passion
am Gründonnerstag , 17 Uhr , und

NSG . „Kraft durch Freude " Volks-
bildn,,gsstätte Bremcn -Lcsum . Am
Mittwoch , 25. März um 18.30 Uhr
Erperiiiikntal -Vortrag von Wil¬
helm Körner über neue For¬
schungsergebnisse über die Leitung
der Elektrizität in luftsörmigen.
flüssigen und festen Körpern im
Physiksaal der Mittelschule Bre
men -Blumenthal . Eintrittspreise:
Vorverkauf RM . 0.40, Kasse 0.60

Xrrlstslsl

Von ' der Reise zurück:
Dr . E . Korfs , Stessensweg 106

Plattsutzeinlagen . So : ' iAauS H.
Fehr -nann Nach? . Bremen . Knö-
chenhaner ^ - atze 16/17

Iliecklicks disekricktsn

Altenesch: Montag , den 23. Niärz,
17 Uhr . Prüfung d. Konfirmanden.

LemwerdeL: Dienstag , dem 24. März,
17 Uhr , Prüfung der Konfir¬
manden.

« si » aI

Usa-Metropol . Täglich 3.00 u . 6.30
(Heute beide Vorstellungen bereits
ausverkauft !) Ein dramatisches u
fesselndes Bild menschlicher Größe
entfaltet sich in dem neuen Veit-
Harlan -Film der Tobis : „Der
große König " mit Otto Gebühr,
Kristina Söderbaum , Gustav Früh
lich, Hans Nielsen , Paul Wege-
ner , Paul Henckels. / Die neueste
Deutsche Wochenschau. / Jugend¬
liche zugelassen. / Vorverkauf täg¬
lich von 11—19 Uhr.
Heute , 11 Uhr vom . „Der große
König ". Kässenössnung 10 Uhr.

Usa-Europa . Tägl . 3.30 und 6.30
(2. Woche) ! Ein neuer Bavaria-
Film voller starker Ereignisse und
mitreißender Höhepunkte : „Ge-
hcimakte W. B . 1" mit Alexander
Kolling . Eva Jmmermann , Ri¬
chard Häußler . Günther Lüders.
Die neueste Deutsche Wochenschau.
Jugendliche zugelassen. / Vor¬
verkauf täglich von 11—19 Uhr.
Heute , 11 Uhr : Ein silmischer
Querschnitt durch „Das neue
Asien" (Ja -Pan , Ehina , Indien.
Thailand .) / Jugendliche haben
Zutritt . / Kässenössnung 10 Uhr.

Usa-Kaiser . Täglich 4.00 und 7.00
«Nur noch heute und morgen !) :
Ein großer Erfolg ! Begeistert ist
das Publikum über : „ Jenny und
der Herr im Frack" mit Kusti Sil¬
ber, Johannes Heesters , Hilde
Hildebrand , Paul Kemp , Oskar
Sima . / Die neuest« Deutsche
Wochenschau. / Jugendlich « nicht
zugelassen.

Usa-Palast . Täglich 4.00 und 7.00
(Nur noch heut« und morgen !) :
Ein großer Erfolg ! Begeistert ist
das Publikum über : „Jenny und
der Herr im Frack" mit Gusti Su
der , Johannes Heesters , Hilde
öiidebrand , Paul Kemp, Oskar
Sima . / Die neueste Deutsch«
Wochenschau. / Jugendliche nicht
zugelassen.

Usa-Apollo . Heute 4 und 7 Uhr
(morgen letzter Tag )!: Ein heite¬
rer und doch ergreisender neuer
Wiensilm in Verleih der Bavaria
„Brüderlein fein " mit Hans
Holt , Marie Harell , Paul Hörbi-
ger, Hermann Thimig . / Die
neueste Deutsche Wochenschau. /
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen.

Nsa-Hansa . Heute 4 und 7 Uhr
(morgen letzter Tag )I: Ein heite¬
rer und doch ergreifender nener
Wienfilm in Verleih der Bavaria
„Brüderlein fein " mit Hans
Holt , Marte Havell , Paul Hörbi-
ger , Hermann Thimig . / Die
neueste Deutsche Wochenschau. /
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen
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einem Dabakmarenkleinhändler
geaen ?sbtre „ nnna des 2lbschnities
..b"' der Dritten Reichskleider¬
karte eine DaOakkontrollkarte er¬
halten . wenn sie nachweisen , daß
ihr Ehemann von der Wehrmacht
oder gleichgestellten Verbänden
einaezoaen ist. — Osterholz-
Scharmbeck M . 3. 1942. Der Land
rat , Wirtschaft -samt.

_ _ _ _ . _ Gemeinde Nrtterhnde.
Parteiliaiis , Krüilipcl , von 14 bis Erfassung der weiblichen , Jugend
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14.43 Mir.
Grovn : Dienstag , 24. 3. 1942. Ge¬

sundheitsamt . von 15 bis 16 Uhr.
Anmnnd : Mittwoch , 25. 3. 1942,-

Lindcnstr . 32. von 14 bis 14.45 Uhr .!
Lesum : Freitag , 27. 3. 1942, Heid ->

Hera 1. von 14 bis 15 Uhr.
St . Magnns : Freitag , 27. 3. 1942/

Richthofenstr . 2, von 15.30 bis
16.15 Uhr . >

krnstirungs - u Wirtscksktrsmt
Ausgabe von Gemüsekonserven

ohne Vorbestellung . Nachdem die
allgemeine Ausgabe der ersten
Dose Gemüsekonserven beendet
ist, werden alle Verteiler darauf
hingewiesen , daß die nicht aus¬
gegebenen Dosen zurückzuhalten

für den Reichsnrbeitsdienst des
Gebnrtsiahrvanqes 1924. Auf die
Beftninimachilna des Herrn Land-
rats von, 17. März 1942 wird hin¬
gewiesen . Die obengenannten
Dienstpflichtinen haben sich. so¬
weit sie in Ritterhnde wohnhaft
sind. am Dienstag , dem 24. März
1942. in den Dienststnnden . und
zwar Buchstabe 2̂ bis von
8 biß 12 Uhr und Buchstabe dl
bis N von 15 bis 18 Uhr zur
Anlegung der Pflichtstammrolle
persönlich zu melden . Die in der
Bekanntmachung des Serrn
Landrats vom 17. März 1942 ge¬
forderten Pavierc sind vorzulegen.
Riiterbnde . 19. 3. 1942. Der Bür¬
germeister : Evers^

sind, bis vom Ernährungönmt
Kreis Grafschaft Horia.
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über sie verfügt wird.
Im übrigen können nunmehr

diejenigen Verbraucher , die we¬
gen Zuzugs , wegen Entlassung
aus einer Snnimelverpflegiina
oder aus sonstigen Gründen eine
Bezngskarte für Gemüsekonserven
ohne Bestellschein erhalten haben
und demgemäß keine Vorbestel¬
lung vornehmen konnten , die
erste Dose Gemüsekonserven be¬
ziehen . Die in Frage kommen¬
den Verbraucher können die Kon¬
serven jedoch nur in der Zeit vom
23. 3. bis 4. 4. 1942 und nur in
den nachfolgenden Geschäften
kaufen:
1. Joh . Rchmstedt . Bremen , Oiter-

straße 70:
2. H. K. Osmers . Bremen , Land¬

wehrstraße 64:
3. Sans Sandstcdt , Bremen , Lin-

denhofstraße 35 a:
4. Sans Vosteen . Bremen , Vor¬

dem Steintor 128/30:
5. D . Mener L Eo ., Bremen,

Soller -AUcc 33:
6. Ad . H. Thiemann , Bremen --

Hemelingen , Holzstraße 68:
7. E. Bnrchard , Bremen -Lcsum,

Adolf -Sitler -Plntz 1:
8. I . H. G . Scharringhansen,

Bremcn -Bcqcsack, Sasenstr . 15:
9. Joh . Tbies , Bremen -BIumen-

thal , Mnhlenstraße 21.
Die Verbraucher haben keinen

Anspruch aus Liefernna einer be¬
stimmten Konservensorte.

Binnenschiffer . Wanderaewerbe-

Das Landeswirtschaftsamt hat sich
bis auf weiteres damit einver¬
standen erklärt , baß Ehefrauen
unter 23 Jahren auf Antraq eine
Kontrollkarte für den Einkauf
von Tabakwaren dann ausgefer¬
tigt wird . wenn ihr Ehemann
von der Wehrmacht oder gleich¬
gestellten Verbänden eingezogen
ist. Derartige Anträge sind beim
Wirisch -Uisamt zu stellen . —
Snke . 20. 3. 1942. Der Landrat
des KreiseS Grafschaft Hona.
Wirtschaftsamt.

Die La " dstraße Snke — Okel und
' von Snke - Bassnm wird mit

sofortiger Wirkung für beladene
Fnbrwerke über 20 Zentner Ge¬
wicht und für Lastwagen aller
Art aesnerrt Die Umleitung er¬
folgt über Barmen nach O ' el und
übei- Nardivohlde nach Bastnm . —
Snke . 20. 3. 1942. Der Landrat
des Kreises Grafschaft Hvna.

Esrickllicker

Oesscntliche Aufforderung . Die un¬
bekannten Erben des am 6. De¬
zember 1878 in Lonznn «Polen!
geborenen , am 18. Mai 1941 in
Bremen verstorbcncii Bohrers
Hugo Rudolf Oskar Wicknig wer¬
den hiermit aufgefordert , ihre
Erbrechte bis znm 15. Mai 1942
bei dem Amtsgericht Bremen
zum Aktenzeichen VI 836/1941 an¬
zumelden . - Bremen , 13. 3. 1942.
Das Amtsgericht . _ _

treibende und ähnliche Personen Fn das Giiterrechtsregister ist am
ohne ständigen Aufenthaltsort 21.,Mürz/l942 eingetragen worden:

Karfreitag . 16.30 Uhr , im großen
Saale der Glocke. Der Breiner
Tvinchor . Leitung : Richard Liesche.
Solisten : Elisabeth Schmidt , Ilse
Jhme -Sabisch , Matthias Bnecl^ l.
Gerhard B-rrtermann , A. W . Dürr.
Das Bremer Staaisvrchester.
Karten : Donnerstag Einheitspreis
nichtniim . RM . 2.—. Kar 'rcitag:
RM . 3.50. 2.50, 1.50. ab Diens¬
tag bei Praeger <K Meier , Bi-
schofsnadel I Keine telefonischen
Bestellungen!

Bremer Musikseminar (unter staat¬
licher Anssicht» Sonnenstr . 8. Lei¬
tung : Albert Barkhausen . Vorbe¬
reitung aus die staatliche Musik-
iehrerprüfiing in den methodischen
theoretischen »nd wissenschastüchen
Fächern . Beginn neuer Kurse an,
1. April - Hospitanten zu allen
Fächern zugelassen . Auskunft in
der Sprechstunde : Dienstags von
12—13 Uhr , Sonnenstr . 8 oder
nnter Ruf : 8 13 6/_

Im Auftrag suche ich sür soigende
Kunden , die sich meiner Vermitt¬
lung bedienten , geeignete Ehepart¬
ner : 39j. Fabrikant , sportlbd ., mit
Vermög . u . Grundbes . 45j. selbst.
Herr , ev., schlank, etwas Vermög
u . Wohn . vorh . 54j. Obersörster.
verw . sucht Dame a . gut . Hause,
mit Interesse s. Landleben und
best. Haussraueneigenschaslen . 45j.
Witwe , ev., äuge » . Erscheing .. In¬
teresse f. Lektüre n . Kunst , mod
3-Zi .-Einr . etivas Vermög . vorh
Mit weiteren Auftraggebern mache
ich Sie jederzeit gern bekannt.
Eheanbahnung Frau Horstmann
Bremen , Lbernstr . 40/42 , Eilig.
Kahlenstr . Del . 2 47 94. Vertreten
in 40 Städten.

Dame , ledig , wünscht aus diesem
Wege, mangels Gelegenheit , netten,
svl. Lebensgesührten in ges. .Po-
sition kennenzulernen , zw. Neig .-
Ehe. Alter 50—55 Jahre . Angeb.
unter T 3999 erbeten.

Einheirat in größeren landwirt¬
schaftlichen Betrieb , bietet Dame
bester .Kreise, Ende 20, einem ge¬
bildeten Herrn bei gegenseitigem
Verstehen . Näh . n . B 268 durch
Briefbiind „Trenheis ", Geschäfts¬
stelle Hamburg 41, Schließ !. 4416

Tivoli -Theater . Tägl . 3.00 u 600:
«Beide Vorstell . restl . ausverkauft)
Der neue Tobis -Film : „Zwei in
einer großen Stab " ' mit Monika
Burg . Karl John , Hans! Wendler
Käthe Haack, Marianne Simson
Hannes Keppler , Paul Henckels /
Die neueste Deutsche Wochenschau
/ Jugendl zugelassen . / Dorverk
v. N —l u ab 3 30 Uhr Ru ! 2 »8 01

Schanburg . Täglich 3 00 und 6.00
„Ich heirate meine Frau " . Ein
spritziges Lustspiel mit Lii Dago-
ver , Paul Hörbiger , Theo Lingen
/ Die neueste Deutsche Wochen
schau. / Jugendl nicht zugelassen

!Modernes Theater . Heute Sonntag
und morgen Montag 3.00 und
6.00 Uhr : Der neue Terra -Fillii
„Kleine Mädchen — große Sorgen"
mit Harnielore Schroth Geral-
din« Kalt . Dagnh Servaes , Fritz
Odeinar , Hermann Braun , Larsta
Löck, H. Brausewetter . / Die
neueste Deutsche Wochenschau /
Jugendliche nicht zugelassen

Decla -Theater . Heute , Sonntag.
2 Vorstellungen 3.00 u . 6.00 Uhr:
Der ersolgreiche Tobis -Großsilm
„Menschen im Sturm ". Schicksale
am Rande des Weltgeschehens
mit Olga Tschechow». Hannelore
Schroth . Siegfried Breuer . Gustav
Dießl . / Die neueste Deutsche
Wochenschau / Jugendliche nicht
zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstraße
Heilte 4.00 Uhr und 7.00 Uhr:
„Tanz mit dem Kaiser " , Marita
Rökk, Wolf Albach-Retty , Lueie
Englisch , Hilde v. Stolz u . a. /
Wochenschau: Neueste Folge / Ju¬
gendliche nicht zugelassen. /
130 Uhr : Jugendvorstellung:
„Buntes Allerlei ".
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Union von 1801. 29. März , 18 Uhr
Konzert : Kölner Kammer -orchester
1. April , 19 Uhr : Tlzeaterabend.

Vortriig«

Wunder der Farbenphotographie " .
Wiederholung!  Der iarbige
Lichtbilder -Vortrag des bekannten
Photo -Spezialisten W . Benser mit
vielen prächtigen Leica -Agfacoior-
Phoios aus aller Welt wird aus
Grund zahlreicher Anfragen wie¬
derholt . Der Vertrag bringt u a.
eine Reihe wertvoller Tips und
Tricks sür die Amateurphotogra¬
phie . Sonnabend , den 28. März.
l8 .30 Uhr . im kleinen Saal der
..Glocke", Bremen . Sichern Sie sich
rechtzeitig gute numerierte Plätze
zum Preise von ^ 1.20 bis
2,— im Vorverkauf bei Praeger k
Meier , Bischossnadel l Der Rein¬
erlös stießt dem Deutschen Roten
Kreuz zu. Veranstaltet von einer
Ncbel -Ersatz -Abteilnng

Vsrsnrkslkungsn «isr tztLDLP.

Gausilmveranstaltung am Montag
dem 23. März . 19.3» Uhr , Montag
nachm . 15 Uhr , !nr Jngendliche
kci W Dodt in Piatjenwerbc
Krvßsilm „. . . reitet für Deutsch¬
land " mit Willy Birgel » . a.

NSDAP . Ortsgr . Jhlpoh!

Tanzschule Gertrud Ehlers . Neue
Klrrse sür Gesellschaftstanz und
Umgangssormen sür Jngendliche
lns zu 18 Jahren , beginnen An
sang April . Neue Slepkurse sür
alle Altersstiisen beginnen Ende
März . Eintritt in die Gymnastik
kurse jederzeit möglich. Auskunft
und Anmeldungen täglich von
9—20 Uhr . Legion -Evndor -Ttraße
Nr . ll , Ruf : 4 22 38

Tan -- '-» le Franz Bendix . Anmei
düngen sür die neuen Kurse ir
(Sesellschaststanz, sür Anfänger u
Fortgeschrittene werden täglich an¬
genommen . Tüsternstraße 44,
Ruf : 8 47 77

Inge Hansa . Schule für Gesellschafts¬
tanz , Gymnastik und Step . Die
neuen Kurse beginnen Ende März
Eontrescarpe lö. Ruf : 2 40 80

Tanzschule Harald Rosemann Gesell
schaitstanz — Step . Anmeldung
iür die Frühjahrsknrse täglich von
l2 bis 13.30 und »0 bis 20 Uhr
Kohihökerstrciße 53. Ruft 2 86 29

Frischens Priv .-Handelssrhulc . Lieb
irauenkirchhoi 8, Ecke Kaiharincn
straße . Rni : 2 57 24, erbittet An¬
meldungen sür April aus unter
richtstechnischen Gründen bald
möglichst

Deutsch. Sprachen , Steno . Masch.
Schreiben usw Dtp ! -Hdi Josestne
Behrendt Fehrieid »6 am Sielwall

Wernickes Privot -Hondelsfchule Be-
rufssachichule Ansgorikirchho » 8
Ansang leben Monats Beginn
neuer Nachmittagskurse ,n Kurz
Ichrist Masch -Schreiben Buchsüh-
rung Deutsch »stechnen Fremd-
»prnchen usw Die Teilnahme ist
nur bei frühzeitiger Anmeldung
möglich

Latein -Lchrer (in ) gesucht.
Angebote unter W 4170
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können , wenn sie in der Zeit vom Die Ebelente : Rcichsbnhvbe-
v.3 3. bis 4. 4. 1942 sich minde - dienstetcr Hans Erdmann Ehlert
stens drei Tage in Bremen auf -! »nd Erncstine Berta Alma . geb.
halten , auf Antrag einen Rc - . Sckolz . Waller Seerstr . 132. haben
rechtigungsschein erhalten , der ! allgemeine Gntergemeinsrmikt ver¬
zinn Bezüge von einer 1/1 DosP einbart . — Amtsgericht Bremen.

Preisskat . Sonntag , 22. März , groß.
Preisskat -Turnier . Ans .: 10 Uhr
17 u . tS )H Uhr . 22 Preise . Preise:
45. 43. 40, 37 usw . Einsatz : 3.30
RM . Müller , Vegcsacker Str . 43/45

Wer erteilt Akkordion-Unterricht?
Westliche Vorstadt , Walle , bevor-

Nachhilfeiinterricht bzw. Beauisichti-
gung der Schulaufgaben ftir Schü¬
ler bis einschl. Obertertia in Eng
lisch. Französisch . Latein und
Nebenfächern durch ehem. Real-
ghinnasiasten (Primareise 1934-
täglich ab 18 Uhr . Ang . Z 3772

Alhambra -Lichtspiele, Gröpel . Heer¬
straße 195/97. Ansang tägl . 7 Uhr
sonntags 4 und 7 Uhr . „Jakko"
Earsta Löck. Aribert Wäscher.
Hilde Körber u . a. / Jugendliche
haben Zutritt . / Sonntag 1.30 Uhr

Jligendvvrstellung.große
Barberina -Tonlichtspiele . Sögestraß

(Achtung , neue AnsangszeitenN:
1.3» / 4.00 / 6.30 Uhr : „Sein
Sohn " mit Karin Hardt . Otto
Wernicke, »Rolf Weih , Hermann
Brir , Jda Wüst u . a. / .Kultur¬
film und die neueste Wochen-
schan. / Jugend hat Zutritt.

Kapital , Gröpelingen . Heute '4.00
und 7 Uhr : „Kadetten ". / Ju¬
gendliche haben Zutritt . / 1.30
Uhr : Jugendvorstellung. _

Kammer -Lichtspiele. Osterlorstw 10/
Ruf : 2 65 83. Bis Montag ! Tägl
l .45, 4.00, 6.30 Uhr : „Kameraden"
Willy Birgel , Karin Hardt . / Ju-
gendliche zugelassen! _
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Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Du kannst nicht treu sein" . Lncn
Englisch , Herm . Speelmans . Joc
Stöcke!. / Tägl . 1.30, 3.45, 6 >5
Jugendliche haben Zutritt

Welt -Theater . Heute 16 und 19
Uhr : „ Ich heirate meine Frau ",
mit Lit Dagover , Paul Hörbiger,
Theo Lingen . Die neueste Wochen¬
schau Jugendliche haben keinen
Zutritt . .Heute, 13.30 Uhr : Jugend¬
vorstellung . _

Bcgesacker Lichtspiel -Theater , Breile
straße . Beginn 16.15 und 19 Uhr:
Der neus Bavaria -Film : „Geheim-
akte W . B . l". nach dem Roman:
.Der eiserne Seehund " von Hans

Arthur Thies . — Hauptrollen:
Alexander Golling , »Richard Haust¬
ier , Eva Jmmermann u . am/
Ein großer , packender Film . der
dem Erfinder des Untersee -Bvotes.
dem Deutschen Wilhelm Bauer,
ein verdientes Denkmal letzt. /
Deutsche Wochenschau.
13.30 Uhr : Jugend -Vorstellung:
„Kcheimakte W . B . 1".

Grohner Lichtspiele „Capital " . Heut
3 und 6.30 Uhr : „Ouax , der
Bruchpilot ", / Jugendliche zuge
lassen. / Wochenschau neueste
Folge.
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